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Vorrichtung eines neuen Treibſchachts
und einer Waſſerkunſt bey dem Ram -

melsbergiſchen Bergwerke .
Von dem Berghauptmannſchaftlihen Secretair Hei ,

nemann zu Braunſchweig .

) - Bergbau am Nammelsberge ohnweit Soslar ,

deſſen Anfang ohngefähr in das Jahr 958 . ges

ſeßt wird , iſt , die Zeit abgerechnet , ' da derſelbe ſtille

geſtanden , nunmehr über 600 Jahre im Gange .

Ob dieſes Bergwerk für einen Gang , Erzlager

ovder Stokwerk zu halten ſey , darüber ſind die Bergs

werksverſtändigen nicht völlig einig . Der verdienſivolle

Hr . Berghauptmann von Trebrg nennt es in ſeinen

Erfahrungen von dem Innern der Gebirge , einen

Erz » Rhombus , der in einer Länge von 300 Lahtern

von Morgen gegen Abend in der Siunde 5 ſein Haupts

ſtreichen nimmt , ſein Fallen von Mitternacht gegen

Mittag , unter den Winkeln von 40 & Grad im Liegens

den , und 25 Grad im Hangenden macht und in einer
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Mächtigkeit von 40 Lachtern am Tage , in welcher ſich

niederwärts ein mächtiger Keil ganz tauben Stciefers

einſetßet , ſich in der Teufe gegen Morgen verkürzer ,

gegen Abend aber verlängert .

Aus dieſer Beſchreibung ergiebt ſich nun :

r ) daß die Gruben gegen Morgen früher abges

bauet werden müſſen , als die gegen Abend , und

2) daß die Schächte , welche weiter gegen Abend

auf dem tiefern Bau , und wie hier der Fall iſt , in der

Mitre des Erzkörpers liegen , wenn ſie weiter abgeteus

fet und ihre gegenwärtige ziemlich ſeigere Richtungslinie

behalten ſollen , im tauben Gebirge abgeſunken , und aus

ihnen Queerſchläge , die ſich mit zunehmender Teufe

mehr und mehr verlängern , nach dem Erzkörper getrie »

ben werden müſſen .

Hier iſt jedoch das taube Gebirge , welches der Hr .

von Trebra für einen < warzen Jaſpis erkennet , ſo

feſt , daß , um die Länge eines einzigen Lachters in

( Strec >en : Weiſe durhzubrechen , gegen 5 bis 6000 Bohs

rer erfordert werden .

Die bishor bebaueten Erzmittel im Rammels -

berge fingen an merklich abzunehmen . Man ſah vor »

aus , "daß man ſich bald in mehrere Tiefe würde wenden

müſſen 3 und zu der deshalb - zu treffenden bergmännis

ſchen Vorrichtung , mußte in Zeiten geſchritten werden ,

damit man wegen der geſeßten Erzfoderung und des

darnach eingerichteten Hüttenbetriebes , nicht dereinſt in

Verlegenheit gerathen möchte .

Der

ka
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Der dieſem Bergwerke als erſter Borgahedienter

vorgeſezte Hr . Vice Oberbergmeiſter Roeder , ein

Mann , der mit einer ausgebreiteten bergmänniſchen

- Kenntniß , die Markſcheidekunſt verbindet , und ſich von

jeher durch rühmliche Thätigkeit ausgezeichnet hat ,

ſäumte nicht , dieſe wichtige Angelegenheit zum Vortrage

zu bringen ,

Er zeigte , wie von dem in der Teufe noh unbes

rührt ſtehenden Erzkörper ein im Durchſchnitte 120

Lachter langes , 20 Lachter hohes und 10 bis 12 Lachter

mächtiges Mittel , durch eine Zergliederung in 11 Erzs

mittel , nicht allein mit Vortheil wegen der Foderung ,

ſondern auch mit Sicherheit wegen der nöthigen Bergs

veſtung , wechſelsweiſe gewonnen und zu Tage geſchafft ,

auch davon 109 Jahre und drüber hausgehalten wers

den können .

Zu Ausföhrung dieſer ſehr gründlich ausgedachten

Vorſchläge aber , war die Vertiefung eines der Schächte

nothwendig .

Unter den Schächten am Rammelsberge iſt der

ſogenannte Kanekuhler Schacht der tiefſte , nemlich 120

Lachter tief . Seine Geſenksſohle liegt von dem Punkte ,

wo der ſchiefe Erz :Rhombus , ( der in der Kupfertafel

Fig . 1, X. X. unter Sallen der Ruſchel angedeutet

wird, ) im Hangenden hereintritt , 24 Lachter ab .

Sollte er , behuf eines tiefern Baues noch 20 Lachs

ter abgeteufet werden ; ſo würde von ſeiner Sohle vechts

winkli <ht ins Hangende das Ende ' des ſchiefen Erzs

Rhombus in dieſer Tiefe kaum noch berührt werden .

8 Und
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Und weil dieſer Shächt dem Gange im Liegenden liegt :
ſv würde aus demſelben in 10 Lachter Tiefe ein Queerz
ſchlag von 57 Lachter , und auf 20 Lachter Tiefe ein

Queerſchlag von 66 Lachter , bis in das Liegende der
Erze zu treiben geweſen ſeyn , und dieſer leztere Queers
ſchla3 doch nur , wie oben gedacht , die Spike der Erze
berühren . Auſſerdem war noc < ein Queerſchlag von
30 Lachter nösthig , um dieſen Schacht mit ein Paar
andern Gruben in Verbindung zu bringen . Man
mußte alſo 20 Lachter abteufen und 153 Lachter Queer !
ſchläge treiben , von welchen Unternehmungen die Koſten
auf 7337 Rthlr . angeſchlagen wurden .

Dieſe Koſten waren aber nur ſo lange von Nuken,
als der Bergbau in dieſer Tiefe blieb ; mußte man
dereinſt in mehrere Tiefe gehen : ſo war dieſer Schacht
nicht weiter brauchbar , ſondern man mußte ſich meßr
gegen AÄbond wenden .

Zu dieſen wichtigen Berrachtungen kam noh hinzu ,
daß der Fanekuhler Schacht auch wegen der Foderung
eine unvortheilhafte Lage hatte , indem , ſo wie ſich der
Bau gegen Abend verlängerte , die Foderungen nach
dieſom Schachte immer koſtbarer werden mußten . Man
hielt daher am rathamſten , von dem Kanekuhler
Schachte ganz abzugehen und entweder einen , weiter

nach Abend liegenden Schacht zu wählen , oder nach
dem Vorſchlage des verſtorbenen Hrn . Berghauptmanns
von Reden einen ganz neuen Schacht niederzutreiben ,

Lezreres wurde boy dechalb angeſtellter Ueberlegung
am zuträglichſten befunden , und der Punkt dazu ,

" So
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go Lachter lang von dem Kanekuhler Schacte , ausges

mittelt , zumal ſich weiter ergab , daß , obzwar dieſer neue

Schacht nac < dem davon gemächten Anſchlage auf

x2222 Rthlr . , mithin um 4885 Rthlr . höher zu ſiehen

kommen würde , als die Einrichtung jenes Schat ,

dennoch an den Foderungskoſten , von dem oben erwähns

ten Erzkörper , in der Folge gegen 27777 Rthir . erſpas

ret werden würden ,
Damit man aber auch des mit dem neuen Schah !

te , wegen der Erzfoderung erzielten Vortheils , deſto

eher theilhaftig werden msg2 , jv wurde zugleich feſiges

ſezt , daß derſeibe auſſer dem Baue vom Tage herein ,

noc < an allen Orten , wo man von dem Innern ihm

beykommen könne , angegriffen , und , um das Treiben ſo

gut als möglich zu erleichtern , auch dem tiefſten Baue

näher zu kommen , nach einer beynahe unmerklichen Bo-

genlinie , welche die Kette beym Treiben bildet , abges

ſunken , übrigens aber , weil das Kunſtwerk hier beques

mer und wirkſamer anzubringen war , als in den bighe

rigen Kunſtſchächten , zugleich mit zu einem Kunſiſhacht

eingerichtet und - zu dem Ende eine inwendige Kunſis

Radſtube angelegt werden ſolle . ;

Daß die Ausführung dieſer Vorſchläge Leute erfor !

derte , die in ihrer Kunſt Geſchicklichkeit , Gewißheit

und Fertigkeit hatten , wicd jeder einſehen , der ſich de ,

Mühe nehmen will , die folgende Geſchichte mit den

beyden Kupfertafeln zu vergleichen .

Mit Ausgang Auguſts 1790 . wurde mit dem Abs

ſinken des Schachts vom Tage herein , am Einhanae des

Nc 4
Ram “



Rammelsberges bey 1, a, ( Siehe beyde Kupfertas
feln ) angefangen ; auch zu gleicher Zeit : 56 Lachter
unter Tage , auf der Bergesfahrt bey gs, ( Siehe T. . )
ein Queerſchlag , der zugleich zur künftigen neuen
Kunſtgeſtängſtrecke dienen ſollte , in Betrieb genommen ,
um , wenn man mit ſelbigem die Gegend bey c, wo der
neue Treibſchacht herein kam , erreicht hätte , auch da
ein zweytes Abſinken anfangen zu können .

In der zweyten Märzwoche 1791 . hatte man mit
vorgedachtem Queerſchlage die Gegend des neuen Treibs
ſchachts bey c, ( S . beyde Kupfertafeln ) erreicht , und
konnte alſo hier das zte Abſinken in Arbeit genommen
werden .

Seit dem 17ten Jan . bis zum 5ten März 1791 .
war von der alten Kunſtgeſtängſtre >e bis d, ( S . beyde
Kupfertaf . ) ausgelänget , und wurde nun hier das 3te
Abſinken angefangen .

Am x6ten May 179x . wurde auf der ' alten Waſs
ſerſtrecke bey e, ( S , beyde Kupfertaf . ) zum 4ten Abſins
ken in veſien Erzen vorgerichtet .

Am r13ten Jun . 1791 , wurde 6 Lachter unter lezs
kerem Abſinken bey f auf der Kunſtſtre >er obern Foders
ſtre &e der Anfang gemacht , dem 4ten Abſinken mit Ues
berſichbrechen entgegen zu arbeiten .

Den 18ten Jul , 1791 , wurden bey g, ( S . beyde
Kupfertaf . ) 2 Lachter unter gedachtem Ueberſichbrechen
6 Arbeiter angelegt , um einen bisherigen alten Kunſts
ſchacht durc < Nachſchießen des Stoßes nach Abend hin ,
zum Treibſhacht nachzurichten .

Den
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Den 25ſten deſſelben Monats wurde auf der Kunſt !

fireFXer untern Feldortſire >e bey k das 5te Abſinken in

Betrieb genommen .

Am 29ſten Aug . 1791 . wurden 12 Arbeiter ange !
*

legt , um bey h und i durch Nachſchießen der Stöße , dem

alten Kunſtſchacht die gehörige Richtung zum neuen

Schacht zu geben .

Den 26ſten Seyt . würde ' angefangen , von der

neuen Kunſigetängſtre >e bey € dem Abſinken . vom Tage

herein mit Ueberſichbrechen entgegen zu arbeiten , und

nun war der Schacht mit 79 Gedingarbeitern im Bos

triebe und 20 - Arbeiter hatten , voliauf zu thun , das von

den Gedingarbeitern gewonnene Gebirge wegzuſchaffen ,

Inu der zten Woche des Octobers 1791 . wurde das

3zte und 4te Abſinken d, €, und das Ueberſichbrehen

von f herauf , miteinander dur <ſchlägig .

In der erſten Woche des Novembers hatte das

5te Abſinken die Tiefe von 136 Lachter unter der Häns

gebank erreicht und blieb ſiehen , Es wurde hierauf

dem zten Abſinken von „c herein , bey 4 entgegengears

beitet .

In der folgenden Woche war das Nachſchießen der

Stöße und des Hangenden bey g, h und 1 vollendet .

In der zten Novemberwoche wurde das Abſinken

vom Tage herein , wie auch das zweyte Abſinken von

der Geſtängſtrece herunter , mit dem Ueberſichbrechen

durchſchlägig , und war alſo , nachdem dieſer Treibſchachtss

bau 1 Jahr und 13 Wechen in Betrieb geweſen , ein

136 Lachter tiefer Schacht niedergebracht ; wobey es , ſo

M wie
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wie der Markſcheidekunſt zum Ruhme , alſo auch dem | 19 )
Markſcheider Hr . Spoerer zur beſondern Ehre gerei - | „Win

<et , daß , obgleich der Shachtbau an 41 verſchiedenen | E

Orten im Betriebe geweſen , und jeden Orts von demſels „ JV
ben die Richtung hat angegeben werden müſſen , gleiche „ td
wohl alle Durchſchläge bis zur höchſten Genauigkeit zus

6
[/ Hi)

getroffen haben .
| ven

Im Anfange des Novembers wurde , ſo wie bey
|

6 !
dem Treibſchachtsbhaue Arbeiter abgingen , mit dem Rad » | (6: |
ſtubenbau bey 1, 9, der Anfang gemacht , dieſe Arbeit vw |
bey . und m fortgeſeßt , hierauf die eigentliche Weitung 13)
zur Kunſtradſtube , 18 Gedingarbeitern verdungen , und , m; hb
nachdem dieſer Bau in 7 Wechen geendiget war , der * M |
Bau der Waſſeckunſt , wozu die Materialien größten »

|, us . h
theils im voraus ausgearbeitet waren , angefangen , auch | S2 !
nach 3 Wochen die Kunſt in Umgang geſeßt ; ſo daß |

ih
alſo beyderley wichtige Vorrichtungen binnen 2 Jahren |

S1
völlig zu Stande gebracht . ſind , obgleich der Zeitraum

PY
dazu auf 3 Jahre geſchäßet war .

- |
Dieſe in ihrer Art ganz neue Waſſerkunſt it nach | wah

der Idee des Hrn . Vice : Oberbergmeiſters gebauet . Sie
|

Fuge ||
weicht von einer bisher gewöhnlichen darin ab , daß

|
WDH

beyde Geſtänge durch den Zug gehoben werden , und
|

= |
kein Hab verloren gehen “ kann ; dahingegen bey einer ;

vv .
gewöhnlichen Kunſt das eine Schachtgeſtänge durch den

|
S |

Zug , und das 2te durc < den Schub gehoben wird , wos
1 a |

bey allezeit etwas am Hube verloren geht . Zugleich
vp |

ſind an derſelben in den zwey halben Kreutzern 4 Kut
jr an ;

geleiſen und 4 Pfannen , ſtatt der gewöhnlichen 4 Stan :
wih |

gen :
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geneiſen , 4 Hängenagel und 8 Wangeneiſen angebracht ,

wodurch die Erhaltungskoſten ſehr vermindert werden .

Dieſe Kunſt hat wenigſtens x 10 Rthlr . Koſten in

der Anlage weniger erfordert , als wenn dieſelbe auf

gewöhnliche Art wäre gebauet worden ; ſo wie auch

künftig die Erhaltungskoſten gegen jene viel geringer

ſeyn werden . Der . größte Vortheil aber beſteht darin ,

daß dieſe Kunſt wenig Naum erfordert , und alſo auf

der nemlichen Stre > e die Foderung nach dem neuen

Treibſchachte , die in der Folge wegen Aufſuchung guter

Silbererze in dieſer Gegend nicht unbeträchtlich ſeyn

wird , ungehindert geſchehen kann .

Wie glücklich überhaupt dieſer Bau veollführet wor »

den , ergiebt auch die anſehnliche Erſparung der Koſten

gegen den davon anfangs gemachten Anſchlag . Dieſer

belief ſich auf 12222 Rrhlr . , und noch ſind in allem nur

8847 Rthlr . verbraucht , mithin die Summe von 3375

Rehle . erübrigt . j :

Dur dieſen Bau gewinnen nun die beyden ( Grus

ben Kunſtſtree und Rathstiefſte ſchon jekt aw. ihren

Foderungskoſten eine jähriiche Erſparung von 397 Rthl .
die aber in Zukunft bey einem tieferen Baue aller

Wahrſcheinlichkeit nach noc weit beträchtlicher werden

Wird .

So iſt alſo ein. zur Fortſeßzung des Rammelsbers

giſchen Bergbaues . auf die Nac < kommenſchaft hö<hſt

wichtiges , wirklich muſterhaftes Werk zu Stande ges

bracht , deſſen ungewöhnlich ſchneller und zucer Erfolg

vorzüglich den gründlichen Vorſchlägen und Diſpoſition

des
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des Hru . Vice! Oberbergmeiſters Roeder , nächſtdem
aber dem Fleiße und der großen Aufmerkſamkeit der ihm

nachgeſekten Bergbediente zu verdanken iſt .

Auch dem geſchickten Hrn . Markſcheider Spoerer
kann hier das gebührende Lob nicht verſaget werden ,

welches er durch ſeine , bey dieſer intereſſanten Anlage
bewieſene wiſſenſchaftlihe Kenntniß und Zuverläſſigkeit-
ſich unſtreitig erworben hat . Nur der vereinte Dienſt ?
eifer und der unermüdete Fleiß dieſer Bediente machte

es möglich - einen ſo tiefen und in jeder Rückſicht ſo

vortheilhaft angelegten Treibſhacht mit einer ſolchen

Geſchwindigkeit und ſo auffallenden Genauigkeit nieders

zubringen , obgleich die aus ſo vielen Punkten einander
entgeaen geführten Ueberſichbrechen und Abſinken , auſs

ſetdem die für den Schacht erwählte Linie , die eigent ,
lic nur einen kleinen Theil eines ganz auſſerordentlich
großen Cirkelbogens ausemacht , die Conſtruction der An:
gaben und Anweiſungen äuſſerſt erſchweren mußren .

Scwerlich wird die Bergwerkögeſchichte ein Boys
ſpiel aufweiſen können , das dieſem gleichkommt 3 und

daher hat man es für billig erachtet , dieſem ſeltenen
Muſter von Fleiß und Geſchicklichkeit in der vaterländis

ſchen Geſchichte ein Denkmal zu ſtifte ,

Er ,
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| der Rupfertafeln .
|

Fig . 1- Seigerri3 von dem Rammelsbergiſcheun . tiefen

Grubenbau und dem neven Treibſ <acht , nach

der ſtreichenden Linie des Ganges .
|

| : Fig. 2- Durchſchnitt von dem neuen Treibſchacht am

Rammelsberge , nach der fallenden Linie des

Ganges .

x) Neuer Treibſchacht .

2) Sereniſlimorum tiefſter Schacht .

3) Kanekudler Treibſchacht .

4) Innier Wetterſchacht .

5) Voigtſcher Wetterſchacht .

6) Neue Kunſtradſtiube ,

7) Neue Geſtängſtre >e .

gs) Bergesfahrterſtre >e.

9) Stollentieferſtre >e.

10 ) Innier untere Foderſirecke ,

11 ) Voigtſcher Foderſtrece ,

12 ) Voigtſcher Weite .

13 ) Tiefer Julius Fortunatusſiollen .

| 374) Rathstiefſter FoderſireFe ,

15 ) Alte " . ſſerſtre >e.

76 ) Alte Geſiängſtirecke .

17 ) .

18 ) Kunſtſtrecker obere Foderſtrec >e.

19 ) Nachtigaller Foderſtrecke.

20) Kunſiſtrecker mittlere Foderſtre >e,

21 ) Nactigaller obere Feldort .

22 ) Nactigaller untere Feldort .
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iim23 ) Kunſtſtreer untere Feldort ,

;

)

Jiant

09' S25 ) Neue Treibſchachtsgeſenk 135 Lachter unter Tage .
EN

C. CT Fallen des Ganges .
jangtDE

A. X. Fallen der ſogenannten Ruſchel, . ; zum
O - O - Horizontailinie ,

| ""DIE: wit 'D6„ A. igere Linie . |A. A. Seige

gi
Die römiſchen Buchſtaben deuten an , wie ein 120

|
( R )

Lachter langes , 20 Lachter hohes und 10 bis 12 Lachter | " „
mächtiges Erzmittel , mit Sicherheit und dergeſtalt wegs fol 5

genommen werden ſoll , damit in den anzulegenden |
u. |

Bergveſien nicht zu viel Erze verſpillet werden .
yd 189!

Es wird nemlich das , dem neuen Treibſchachte im es
Hangenden bey 24 angefangene Abſinken , bis auf 205

. wida ,
Lachter Tiefe unter dem Kunſtſtre >er untere Feldort , ſtm
fortgeſeßt 3 zugleich werden 22 Lachter von dieſem Abs

bio Eb
ſinken nach Weſien hin , bey A, und auf dem neimlichen nom r
KunſiſtreFer untern Feldort bey B, zwey gleiche Abſins die jMMw
ken angelegt und beyde .20 Lachter tief

niedergebracht. Nehren
Sobald dieſe Abſinken die Tiefe von 10 Lachter nahm

erreicht haben , werden ſelbige durch ein an Erzen aufs Jahr' vE
zufahrendes Feldort miteinander durchſchlägig gemacht .

Während der Zeit , daß mit den Feldörtern ausges >

längt wird , wird mit den 3 Abſinken bis duf 20 Lachter
Tiefe fortgefahren , um dieſe ſodann mit Feldörtern auch
miteinander durchſchlägig zu machen .

Wenn
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Wenn die erſte FeldortsſireXe von C bis D aufges

fahren iſt , wird daſelbſt noch ein viertes Abſinken 30

Lachter tief niedergebracht .

Hiedurch wird ein , 120 Lachter im Durchſchnitt

langer , und 20 Lachter hoher Erzkörper in 11 Erzmittel

zergliedert , und auf folgende Weiſe benubt : das Erz )

mittel & wird , ſo wie der Anfang gemac <t worden ,

mit Sc < rämen und Nachfeuren , in ? bis 3 Lachter

Weikung bis auf die erſte Feldortſtre >e weggenommen ,

alsdann auf dieſer Feldortſtree ins Hangende gefeuret ,

und die am Hangenden ſtehen gebliebene Erze nach :

geholt.
;

Auf gleiche Art wird mit den Erzmitteln F,G6 , H

und 1 verfahren .
.

'
Wenn dieſe Erzmittel ausgehauen , mit Schiefer

wieder beſtärzt und das Hangende in Rußze gebracht iſt ;

ſo können die Erzmittel K, L , M, N und O , welche

bisher zu Bergveſtungen gedient , von unfen auf wegges

nommen werdens die übrigen Erzmittel P, Q, R, und

die in mehrerer Tiefe vorhandenen Erze , mögen die

Nachkommen auf Sutſinden wegnehmen , da zur Wegs

nahme der beſchtiebenen 8 Erzmittel , mehr als x00

Jahre Zeit erfordert werden .
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Bon der phyſikaliſchen Beſchafenheit
der Herzogthümer Bremen und

Verden .

( Schluß . S . Annal . »x Jahrg , S. 559 . )

9. 4

Beyde Herzogthümer Bremen und Verden , machen
eigentlich eine aneinander hangende Ebene aus , woraus
der Schluß gar leicht gezogen werden kann , daß in ſels
bigen keine Gebirge , mithin auch keine Thäler anzutrefs
fen ſind . In Vergleichung mit den benachbarten Fürs
ſtenthümern Calenberg und Grubenhagen , und den
in ſolchen befindlichen Deiſter , Solling und Harz ,
würden die hin und wieder vorhandene Anhöhen keine
Anführung verdienen , wenn der ganz eigentliche Vors
wurf dieſer Abhandlung eine ſolche Genauigkeit nicht
nothwendig machte .

. Ohne alle Berge , welche dieſen Namen verdienen ,
hat die Natur inzwiſchen dieſe Provinzen nicht gelaſſen ,
wohin mit Recht zu ziehen ſind :

1) Der hohe Wehl , auch hohe Wedel genannt ,
ein anſehnlic <er Berg , dichte vor der Stadt Stade , in
Weſten bverſelben , belegen , der ſich von dem Dorfe
Perlburg bis an das Schöliſche Mohr erſtrecket . An
der Seite nach der Stadt fließet die Schwinge an
ſelbigem herunter , auf der andern Seite nach HSagenah

aber
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aber ſind theils an deſſen Fuß , theils auf der Mitte deſſels

ben die Dörfer Bockhorſt , Hardorf , Dillah , Stern :
berg , Sable und Wiepernkathen , woraus deſſen ans

ſehnlicher Umfang beurtheilet werden kann . Beinahe mits

ton auf dem Rücken deſſelben iſt eine große Grube , Wels

ſandskuhle genannt , deren Weite einen Umkreis von

bhngefehr 230 Schritten , und eine ſenkrechte Tiefe von

49 Ellen hat , in deren Grund man auf eben die Weiſe

ſteigen muß , als wenn man von einer ſteilen Anhöhe

Heruntergehet ,

An dieſem Berge iſt ein ſchönes kiares Quellivaſſer ,
das zum Beſten der Beſaßung durch Röhren in die

Stadt geleitet , und mit vier , auf dem großen Parade -

plaß, . der Sand genannt , vorhandenen Pumpen ges

ſchöpfet wird , deſſen Gebrauch jedoch auch anderen

Stadteinwohnern zu gute kömmt .

2) Die Wingſt , eine allgemeine Benennung ,
welche die in dem Amte LTeyhaus , und deſſen Kirche

ſpiel Cadenberg vorhandenen . Berge , der Sülverberg ,
der Sahlenberg und Rieckeberg in ſich begreifet .

Die Benennung des leztern zeigt cs ſchon im voraus

an , daß ſelbiger nothwendig eine beträchtliche Höhe

haben muß , und die Crfahrung beſtätiget es auch , ins

dein man auf deſſen Spikße die in einer Entfernung von

5 Meilen belegene Stadt Stade deutlich erkennen

kann .

( Annal . 81 Jahrg . 18 St . ) B - ji32
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3) Der Weiher Berg *) liegt an dem füdlichen

Ufer des Hammefſluſſes in dem Amte Oſterholz ,

deſſen beträchtlicher Umfang daraus ermäßiget werden

kann , daß auf ſelbigem nicht allein das anſehnliche Dorf

Worpswede , nebſt der Kir < e zum mehrſien Theit

erbauet , ſondern auch auf deſſen Abhange der größeſie

Theil der Dorfsfeldmark vorhanden iſt .

Was aber bey dieſem Berge die Aufmerkſamkeit

eines Naturforſchers verdient , iſt deſſen von allen Sei !

ten mit Mohr umgebene Lage , welche auf die beyden

Fragen leitet : iſt der feſte Grund und Boden dieſes

Berges ſeit der Schöpfung ſchon von dem jetzigen loſen

Mohrgrunde eingeſchloſſen geweſen ? oder iſt der Mohr

erſt nachher , und durch welche Revolution entſtanden 7

Das erſtere iſt um deswillen nicht zu vermuthen , weil

die Menſchen dieſen Berg wegen des für ſie höchſt unbex

quemen Zuganges zu dem Orte ihres Aufenthaltes

ſchwerlich würden gewählet haben , und ſo ſcheint die

Hinwegräumung dieſes Zweifels , zugleich mit dex Bes

Hauptung der zwoten Frage die vorhin von dem Urs

ſprung der Möhre geäußerte Hypotheſe noch wahrſchein :

licher zu machen .

Außer

*) Der ehemalige Stadiſche Rektor Roth ) muß dieſen , eine

halbe Stunde im Umkreiſe betragenden Bera nicht geſe -
hen haben , weil es ſonſt ohnmöglich geweſen ; daß er
ſolchen in ſeiner Abhandlung von den alten Einwohnern
des Herzogthums Bremen unter die Zahl der Hügel
aufnehmen könven . PVratje - Herzogthümer Bremen
und Verden , 1ſte Samml . S , 108.
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Außer dieſen angezogenen Bergen ſind antioch ei »

nige geringere vorhanden , deren bloße Benennung hin »

reichen wird , und zwar ?

In dem Amte Leubaus

die Pleine Heidlohe , welcher Ort den Eingeſeſſenen zur

Wingſt zum Verſammlungsplaße dienet , wenn der

Hausvogt ihnen etwas bekannt zu machen hat .

In dem Rloſter : Amt Stade

der ſchwarze Berg .

In dem Lande Wurſtet

der Notberg , Kirchſpiels WMödlum , iſt wegen der vie ;

len Urnen bekännt , welche vormalen äuf ſelbigem ges

funden worden :

In dem Amte Nordholz

die hohe Lieth , und der Lauſeberg .

In der Vogtey Altenwalde

die große Höhe , auf weicher das Kloſter geſtanden , ehs

ſolches na < Veeuenwalde verlegt worden .

In deni Kloſteramt L7euenwalde

der Wanhösder Berg .

In dem Amte Bederkeſa
der Rahmösberg und Bollmersbkrg .

In dem Gericht Lehe

det Wahrsberz oder Jeduthenberg «

In dem Amte Härſefels

der Ehrensberg , der Dracenberg ,

D 2 In
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In der Börde Rhade , mw
der Heuberg , der große und kieine Bollenberg , der Fals "Mkenberg , Rookäöberg , Willeberg , Steinberg und Löhfeld. | nN

In dem Amte Ottersberg | "e
der Graeberg , Heidberg , Rautenberg und Eickeberg ,

' „s; NILE]
- In dem Gericht Ober : Achtenhauſen 8 )

der Huvenhop. '

| u
In dem Burgmännergeri < ht zu Horneburg wn

der große Steinberg , viv

In dem freyen Damm &Üieyenburd ' nN
der Klingenberg und Lankenberg . | ( 5 %

. In dem Gerichte zum Delm | | (19
m

der wilde Schweinsberg , und der Bullenberg , | "eZ|
90In dem Amte Verden | 4 |

(1101der Planenberg . '
polIn dem Amte Rothenburg ES

|G 4 " v '
der Wümmemberg . :

Alpi
SIE Sam

Waldungen und Gehölze .
7 n lyh67'

| Die Vorſehung hat die Dinge in der Welt auf eine I ſ 70
bowundernswärdige Weiſe und mit einer augenfälligen 3 Meal
Weigeheit angeordnet , daß nicht alle Gegenden in glejs | ive„ gem Maaße mit den Bedürfniſſen des menſchlichen Le»

|

Rbens verſehen ſind , ſondern die eine Provinz dasjenig2 Ys ml
reichlich hervorbringet , was einer andern dagegen ab ; '

DEN

gehet , als durch welchen Umſtand das gemeinſchafiliche
viv gb

. Verkehr der Menſchen unter : und miteinander noths "we
. 5 wendig
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wendig und unvermeidlich wird : Ehbondies trift in Abs

ſicht der Holzung bey den beyden Herzogthümern ein .

Dieſe haben einen großen Uoberfluß an Erdfeurung ,

den ſie ihren Nachbaren überlaſſen können , ſind aber

dagegen mit Holzungen kärglich verſorget , welche no <h

überhin bey dem durch den zojährigen Krieg , und den

darauf beynahe ununterbrochen fortgedauerten ruſſiſchen ,

polniſchen , ſächſiſchen und däniſchen Unruhen äußerſt

mitgenommen und verhauen worden . Unter der gegen ?

wärtigen Regierung wird zwar auf deren Aufnahme

und Verbeſſerung alle Sorgfalt angewandt , allein eine

lange Reihe von Jahren wird erforderlich feyn , den ers

littenen Schaden wiederum ' einzuholett .
;

Wenn aber auch gleich bey dieſen Umſtänden die

vorhandene Holzungen , welche noch zur Zeit allein »aus

Eichen und Büchen beſiehen , weil mit Anziehung des

Nadelholzes erſt in neueren Zeiten der Anfang gemacht

worden , nicht von dem Umfange ſind , daß ſie gleich dem

Harzwalde , Deiſter , Soliing , . Gördeforſt und

Sachſenwalde mit dem Namen von Waldungen be :

legt wecden können 3 ſo ſind ſelbige dennoc <h keinesweges

ſo unbeträchtlich , daß die in einem jeden Amte oder

Diſtrikte vorhandene Forſten nicht verdienen ſollten , hies

ſelbſt angemerkt zu werden .

Dem zufolge finden ſich in dem Herzogthum Dres

men ;

In dem Amte Lteubaus

die große und kleine Heidlohe bey dem Dorfe Weißen

mohr , welches alles unter dem allzemeinen Namen ,

Ss der
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der Wingſt begriffen wird , und ſämmtlich herrſchaft :
lich iſt .

In dem Amte Diordholz
die Kriene .

In dem Amte Stotel
das Fredeholz , gehört der Herrſchaft , außerdem beſitet
daſſelbe noch Forſten in der Börde Beverſtedt , welche
daſelbſt beſchrieben werden .

In dem Amte Hagen
der Bremerwald, - der Seedorf , der Dingel , die Ohe bey

Seebe > E, die alte Heine , die Wroge , die Borghorſt ,
die Hütte , Paaſch , vnd Dohren , der Bullenwinkel , und

ein kleines Holz bey Hanenknooy .

In dem Amte Blumentbal
das Loh.

In dem Amte Bremervörde
der B2verner Wald , das Hörner Holl , die Höhne , der .

Theil , Fashöven , oder Heinſchenwald , Nordahner Holz,
außerdem beſitzet . dieſes Amt noch anſehnliche Forſt Die
firikte in den Aemtern Harſefeld , und Zeven , imglei !
< en der Börde Beverſtedt , welche an ihren gehörigen
Orten angezeiget werden ſollen . Eine zu dem adeli -

<hen Guth Grimmenſtein gehörige weitläuftige Forſt ,
die Weſterberge genannt , lieget in der Börde Lamſtedt .

In dem Amte Bederkeſa
die Holzurbarg, das Flecken Holz , die hohe und ſiede

Falle , die Droſtena , die Schraube , bey Lintig , die Dies

ſtell, der Rothersbuſch , das große und kleine Heynerholz ,
&
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zur Halbſcheid adelich , bey MeEclſtedt , das Windbracen

Holz , hintern hohen Forſt , Meyenhorſ | t Ort , hohe

Führ , Krauſenbäume , hohen Berge , bey Köhlen , der

Rahmel , das lange Holl , das Holtz bey Wüſtenwolde ,

der Setell , bey Ringſiedt , der Kohlhorn , der Stremelxe :

buſch , dicke Buſch , Stolper8kamy , Eichholß , Pferdedhas

gen , Rehagen , Jedwedell , Ricken Orth , Mögenhören ,

Schaftrift , und Wildhagen hey Kührſtedt , der Löh , und

„Hahneſch bey Elmlehe , die Schweineſshle , Waſch !

horn , Schierenhvitz , HaFeler Feld , Knuppelholl , Großes

Horſt , Hegebruth , Nickelshey , Hollershören , Sachſen »

bruch , Wienbruch , großen ! und kleinen düſtren Orth ,

bey Drangſtedt , die Gräfen Schütte , Drangſte , Mügs

gehören , das groß2 Holk , und die Hueſt bei Flögeln .

Außer dieſen befinden ſich noch - verſchiedene Ins

tereſſenten Forſten , oder Baiter !Holßzungen , bey den

Dörfern Meelſtedt , Köhlen , Ringſtedt , Eimlohe , Wes

den , imgleichen derCamp , in der Beel , die FalEen ?

horſt , der Feldhorn , der große düſtre Forth , der Hou

bro , die Kiefhorſt , der Lanzebro >, der SchafbraE ,

der Schieren , der Stallpußkamp , das Weſterholß , der

Windhagen , der Wiſchyorn ,

In dem Rloſter - Amt Deuenwalde

der Heubuich , der Kloſterbruch , der Rohdenbruch , das

Dahlmerholz , der Stich , und der Fadlenbruch .

1 dem Ante Oſterholz

die aroße und kleine Elme , das Kioſterholz , zur Myhle ,

das Ollenbütteler Holz , der diE2 Hoop , Windhorn und

BV 4
Wels
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Welbro >, von welchen die 4 lezteren Bauerholzungen
find .

In dem Amte Ottersberg
die Ahrenshöpen , das Benkeler Holz , der Bergbro >,
der Bittſtedter Sunder , der Bornbro > , der Schlags -
hop bey Tarmſtedt , der Buckſtever , der Dre >brook , die
Fahrlago , das Glinſterholz , die Hepſtedter Büſche , die
Heeldüpe , der Herren Kni >k , der Horſtedter Wald , der
Lindwedel , der Lienebroo >, bey Nartum , der Reiths
forths Kinck ,' der SchirE , das Steinfelder Holz , die
Takener Ohe , und Stühe , die Tannen Worth , die
Tim > er Höp > en , der Ummel , der Weighorn Kin >, und
das Weyher Stühe .

In dem Amte Lilienthal
das Butendieckerholz , das Kloſterholz , und das Mittels
holz .

In der Börde Beverſtedt
der Stillhorn , gehöret nach Frellſtorfer Mühle , das Holz
bey Havekeſch iſt den adelichen Gütern Alt , und Freſche
Luneberg zur Hälfte zuſtändig , das hohe Holz , das
Bergholz , beyde bey Nüäcel , die Ahe , der Barrelt , ges
höret nach Weſter - Beverſtedt , die Bauerholzungen bey
Kirc <wiſtedt , Volkmarſt , und Appel , worüber dem Gute
Frellſtorfer Mühle die Holz - Gräfſchäft zuſtehet .

Das Amt Bremervörde beſit in dieſer Börde
nachſtehende herrſchaftliche Holzungen : den Kühlbruch ,
das Eigbüttler Holz , den Cramel , den Els , das Mals
ſer Holz , - und intereſſiret mit in den Holzungen bey
Kuhſtede , Giehle , Brellit , Oldendorf , Steden , Paddes

wiſch ,
||

|

" mn

(uſc197

(as M

vwl

NUE

6 !

win

IE

po )

(90M)

(6,991

Qu jf

m

ſnd 9

har a

" Zu



Tels

Lol
ſhy

„ as

Ng

6 )

zue

2 ' de

0 ,

> als

» 111)

417

| )

202

00€

FAS 25

wiſch , Basdahl , in dem Wahl bey Wedel , und der

Brandhorſt . |

;

In eben dieſer Börde liegen . endlich noh der Ries

bey Donnern , der Eisbüttel bey Heerſtedt , der Gräfen ;

buſch , der Hülß, und der Brand , wel < e ſämmtlich an

das Amt Stotel gehören , jedoch , daß lezterer Diſtrikt

dem adelichen Gute zu Bexhövede zur Halbſcheid zus

ſiändig iſt .

In der Amtſchreiberey Beverſtedter Mühle

das Dorf Wachholz hat ein artiges Holz , in welchem

daſſelbe mit der Herrſchaft zur Hälfte intereſſiret , und

worüber dem Amte Bremervörde die Aufſicht anvers

trauet iſt .

In der Börde Rhade

EFenohre , Shmalenburgwege , der Stich , der mittelſte

Hom , die Ohe , ſämmtlich in der Nähe von Rhader Eiſte

belegen , ſind adelich freye Holzungen , auſſerdem aber

ſind bey den Dörfern Rhade , Rhader Eiſte , Glinſtedt ,

Hanſtedt , und Carlshöfen , desgleichen die Eiſter Ahe ,

und der Jenner , Bauerholzungen .

In dem freyen Damm Caſſebruch

der Hagen .

In dem freyen Damm UÜ7eyenburg

das Berens Holz , Eichholz , Hermannsholz , Kollmanns

Cammer , der. Saalbuſch , der Seelbruch , und die Wurth ,

In dem freyen Damm Schoenbect

der Laabro, .

B 5 In
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In dem frepen Damm Ritterhude .
der Stoteler Wald , der jedoch ganz verhauen , ſo daß I |

«
> diebloße Benennung davon übrig geblieben . | ".t

I | NS
In dem Gericht Alt - Luneberg - pulls

die Eſpen , die Habichthorſt , und der heilige Buſch .
"

(ie

In dem Amte Himmelpforten | ms
ßas Himmelpfortner Holz , das Ellerbruch , wozu das | |
Kälberbruch , der Be &>ermozr , das Diechen ; und Faule | uw
Bruch , die Teufelshören , die Pferdeweide , und Lange » NN
horſt gehören , die große und kleine Villah , welches leztere „ a
auch der Abteduſch genannt wird , weil ſolches in alten

un94
Zeiten dem Marienkloſier in Stade zuſiändig geweſen ,

|
N

das Willaher Holz , der hohe Schierel , der Dahlacker , hi 1948
die Muſchlohe , der hohe Horn , die Grund , und Schell ,

140 Au
wege , ſämmtlich bey dem Dorfe Elm , die Ohe , das be
Beerſtedter Holz , das Vorder ! iind Hinterholz , auch das di ns
Ahrensholz genannt , liegen bey dem Dorfe Kacken .

eim :

In dem Amte L7euenkloſter L
das Kloſterholz . dt.

In dem Amte Harſefeld
7 "R

der. Tatel , das Graweholz , der Hanebalke , der Stein »

be , der Borkel , die große Brace , der Depenrehm , der

Eikhof , der Tllerbro >, das graue Holz , der große und
|

Wwvw
kleine Haslau , der Schieren , das Kuthenholz , die Oſters hiv, 8

Ohe , das Wiehe , der Wilkenshoop , der Tinſt , und das ) va Es:

Holz bey Heimlichenboſtel . Leztere beyde Diſtrikte lies jd

gon zwar in dieſem Amte , gehören aber an das Amt vie(min
Bremervörde . . WID,

M"
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In dem Gericht zum Delim |

vz die Dorfſtedte , das Düringsholz , der Dohrn , der Bras

kenbuſch , das Gräfenholz , der Leerkenwinkel , der Lins

( 7
derſte , das Lütjeholz , die Fahrſte , der Soeshorn , der

| Sturenbuſch , der Vosköttel , hundert Heſtern , im Ellern ,
j

hiernächſt hey den Dörfern Hedendorf , Oldendorf , und

GoldbeE , .

19 5 In dem Amte Zeven

156
der Hemei , der Kreuzberg , der Dingel , der Schoenhoop ,

" R
der Bodenſerhoop , das Kälberholz , die Eiſie , die Her »

I “
renahe , das Ottenſerhoop, Thsrenwald , die Dorfshols

zungen bey Gödenſtedt , Hamerſen , Sittenſen und Tiſte .

[' " Das Baſter , und Bockeler Holz , imgleichen das

pe, bey Wintershauſen , liegen zwar in der , zu dieſem Amte

(ell gezogenen Börde Selſingen , werden aber von dem Amte

Oda Bremervörde beſorget . Der Ahornwald in der Börde

Hd Sittenſen iſt dem Beſißer des adelichen Gutes Burg

D, Sittenſen zuſtändig .

Das Herzogthum Verden , insbeſondere das Amt

Rothenburg hat einen ziemlichen Vorrath von Holz ,

=
worunter auch Nadelholz befindlich iſt .

-
tein

Qdr
In dem Amte Verden

Fund die Holzungen bey Wedehof und Spangen , der Linds

„giiers hoop , das Eitzenbruch , der Eichhof , der Botterbuſch ,

WMdad 5 * das Linteler Stühe , der Kir <nbrach , aus welchem der

23 lie zeitige Prediger zu Witlche jährlich 12 Faden erhält ,

vgplmt
die Evering und der Staen , oder Steinberg bey Walle ,

: bey den Dörfern Odewege , Luttum , Bendingboſtel und

In
Scarn !



23 Ferien

Scharnhorſt , welches leztere Holz dem Magiſtrat in ju
Verden zuſtändig iſt , und leztlich der Weihbuſch . " e

Zu der Verdenſchen Struktur '
der Salingslol ) bey Nedder : Averbergen , das große und

gp ;
fleine Sehlinger Holz , das Armſer Holz , die lange Ihe , „( ( M
das großen und kleinen Heinſer Holz , das BDoeckenhörner | vs '
Holz , die kleine Grafel , und bey dem Dorfe Schafs

ve fh
winkel. |; M

In dem Amte Rothenburg |
uh

die Aa , die Luna , der Weichel , der Eichhoop bey Feders |" m"
„ toh , der Joſebrook , der Heinhorſt , das Beringer Holz , 190

der Benninghöfer Stüh , Gropshege , der Lintel , der en) Su

Grafel, der Ahlſtorf , der Hartwedel , ales privative wind
herrſchaftliche Diſtrikte , die anſehnliche Holzung bey | m )
Höperhöfen gehöret zur Halbſcheid der Herrſchaft , die

1613!
andere Hälfte aber den Dorfſchaften Haſſendorf , Jeerss

(4
dorf , Waffenſen , Böterſen und Höpenhösfen . An Pris
vatholzungen ſind vorhanden das Heſedorferholz , bey
dem Dorfe Unterſtedt , das Bark : und“ Oſterfelder Holz , | „M

nach Kirc <- und Weſterwalſede , das Dirkshoper Holz , in 006

das Buhlenholz , der Botel , der Welhorn , in welchem | | W,48
die Singeſeſſene zu Kirchwalſede nebſt dem zeitigen Pres | miaC

diger und Amtsvogt ohne Hammerſchlag berechtiget , der | Wh"de
Hunnenhoop , die Krähenheiſter , der große und kleine

|
6 :

Heynighoop , gehöret an die Pfarre und Fle > en Viſſels | | Weg:
Hövede , der Arbſt , das Liemholz , die Elmhorſt , die x4

>S
>ernworth , der Hoop , die Bahrenhorſt , ein adelich

|
lichepb

fceyes Küchenholz von Wolterding , das Wiehe oder |
Huy |

Wiedeholz gehöret 7 Hausleuten in dem benachbarten NEE

Fürs



Jeder

Solz,

I' der

ittive

Übey

Nidie

as

|AMSD)

Z| ben

„107

Sly

Gem

re

gider

( ine

ſels

]: die

„ Iid

Syd

Erm
"pes

„ FP 29

Fürſtenthum Lüneburg , welche davon die Wiehe , oder

Wiedeherren genannt werden , der Bockhorn gehöret

nach Eimenbro >hof , bey den Dörfern Gröps , Hemſen ,

Reimerding , Pietz , Mohr und Meyerhof ſind Bauers

holzungen , in denen es gute Tannen giebt , imgleichen

bey dem Dorfe Bellen . Der Wiſchhof gehört an das

adeliche Gut Trochel , der Dannert nach Gr . Sottrum ,

der Glinde , und Hollenholz nach Mulmehorn .

Ueberhaupt verdienet in dieſem 5. anno < angemerkt

zu werden , daß in den ſätyumtlicen an der Elbe und

Weſer belegenen Marſchdiſtrikten überall keine Holzung

vorhanden iſt , als deren Bewohner ihre nöthige Feus

rung aus den , dieſe Gegend einſchließenden Torfmöhren ,

wahrnehmen , wie dent auch auf der Geeſt die - vorhans

dene Ellernbrüchßer von ſolcher geringen Bedeutung ſind ,

» daß es deren beſonderer Anführung nicht die Mühe bes

lohnet .

. . 46 %

Aus dem , was oben in dem 5. 4. angeführet , daß

in dieſen Herzogthümern überail keine Gebürge befinds

lich , läßt ſich im Voraus vermuthen , daß darin ſo

wenig Gold als Silber , Zinn , Kupfer , Eiſen , Steins

kohlen , oder andere Mineralien anzutreffen ſind .

In deſſen Ermangelung verdienen inzwiſchen hies

ſelbſt angeführt zur werden :
Die zu Wremen in dem Lande Wurſten befind »

liche Kirche , mir dem dazu gehörigen hohen und ſchönen

Thurm , Die Steine , von deaen dieſe Kirchd , eigentlich

aber der Thurm , erbauet , ſind von grauer Farbe , uns;

gleich
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gleich größer , als die gewshnlichen Mauerſteine , und wg
enthalten viele NuſchelſGaalen , daher einize auf die

m |
Vermuthung gerathen ſind , als ob ſie gegoſſen wären . .-
Andere hingegen ſind der Meynung , daß , weil dergleis

„DB

< en Steine in England häufiger angetroffen würden , | mB

und einige der erſten . Bremiſchen Biſchöfe aus dieſem 4“ mi

Königreich herübergekommen , durch deren Veranlaſſung « ſd

dieſe , ohnehin ſehr alte Kirche vielleicht erbauet , und duods

die Materialien däzu aus England herüber gebracht | | wb
worden . Soviel iſt indeſſen gewiß , daß außer der Kirche | yy (u

zu Blexen im Budjadinger Lande , in der ganzen
|

( wp

Gegend umher keine anzutreffen , welche von dergleichen
|

„ZS

Steine aufgeführet iſt . Sie werden vor eine Art von wn ,

Duf - oder Topfſtein gehälten *) , deren Brocken geſams | | - Wint

melt , und von den Holländern die Tonne mit 4 auch 03

5 Mark bezahlet wird , die ſich deren als eines Tarras , NE

oder Waſſerkittes bedienen . 007

Das ſchwimmende Holz in dem Lande Redingen
| tlf

iſt eine , eben ſo bemerkenswürdige Ereignis . Dieſes 69

Holz wird nichr an dem ganzen Eibſtrotn , ſondern allein
| wv

unterhalb dem Küchdorfe Butzfleth in einem geringen | diva

Diſtrikt von 40 Ruthen Länge , auſſer dieſem aber weder | Wd

zur Rechten nom zur Linken gefunden , nur daß hin und | " ng

wieder wenige einzelne Stücke , ' obwohl von geringem | " ſSE0

Belange übor dieſe beſchriebene Gränze angetroffen wer ; | fw

den . Die Eigenthümer des Landes , welches auf eben | ( ins

dieſen geringen Strich des Auſſenbeiches ſchießet , ſind " I " GS

daher | " 08
|

UNE)
*) Joh ? Hint . von 3cderi Memorabilia Stadenßlia , p. 380 .
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daher zu der Sammlung dieſes Holzes einzig und ailein

beretiget .
-

Dies Holz , welches meiſtentheils aus der Nordſee

in die Elbe ' treibet , wovon daſſelb ? auch den Namen von

Treibholz be?ommen, wird alsdann vorzüglich « ejammelt ,

wenn auf dem Nordweſtwind ein Oſiwind folget , weil

erſterer durch die Beſchleunigung der Fluth in die Münz

dung des Strohms den Tranſport des Holzes befördert ,

leztere aber eine vorzüglich ) niedrige GCbbe veranülaſſet ,

wodurch das Ho ! z bey niedrigem Waſſer mehr zum Vor

ſchein kommt , und deſſen Aufſuchung dadurch erleichtert

wird . Die Farbe deſſelben verändert ſich , wenn es troks

ken iſt , in eine aſchgraue , einiges ſiehet auch inwendig

bläulicht aus , hat verſchiedene Längen von 10 bis zu

einem Fuß herunter , auch einen Fuß und “ weniger im

Durchmeſſer , wiewohl die Stü > en von 10 Fuß Länge

nur ſparſam gefunden werden , wogegen die von 8 Fuß

und darunter den wichtigſien Betrag ausmachen . Alle

Stöcke ohne Unterſchied haben eine coniſche Geſtalt ,

worunter ? viele aſtig und knotig ſind , die bey ſtarker

Hilke , und wenn das Holz völlig troen geworden , ganz

durchrikt , und aufgeborſten ſind , ſo daß ſolche bey Ans

wendung einer geringen Sewalt gleich einem Schiefer

augeinanderblättern . Einige Stücke , vornemiich die

Fnotigten , erlangen durch die Austro > nung eine ſolche

Härte , daß ſie ſich weder ſägen noh hauen laſſen . Ja

andern Stücken werden auch ſchwarze braodigte Stellen ,

wie in denen Riegelhölzern gefunden , die in einer

Feuershrunſt geweſen ſind . Daſſelbe wird gleich den

übri :



» SIE !
GE “ Eu SEE ESSAISEINErFEDTRADNEAEERWI 5ZIERFreberBR IE 22074GiSe eiu ? . 2. * -] " WagSeptem Eutinmeis 1 * Da rt - 2

32 IPA
/

übrigen Holzarten mit Nuten gebraucht , und , wenn hrg
ſc <on einige behaupten wollen , daß die mit demſelben vl
gekochte Speiſen einen ſchädlichen Einfluß auf die Ges NU
ſundheit hätten , ſo wird ſolches durch eine , ſeit langen ws
Jahren fortgeſekßte Erfahrung ſattſam widerlegt . Die | EF
von dieſem Holze fallende Kohlen behalten , ſo lange ſie

M" vD
friſc <, und eben erloſchen ſind , einen etwas ſchwefelichs D

ten Geruch an ſich , und ſind übrigens weit ſtrupfichter , |
als die gewöhnlichen Holzkohlen . Das , was bey dems

| wih
ſelben die mehrſte Bewunderung verdienet , iſt der , ſich | wi
immer gleichbleibende Zufluß , immaßen nach dem Zeugs || ( „ m
niß der älteſten Leute von undenklichen Jahren her kein | 41

Abgang verſpüret wird .
| my"

Was dieſes Treibholz für einen Urſprung habe , vi :

und woher daſſelbe entſtehe , darüber haben ſich ſhon )
(003)

verſchiedene Naturforſcher die Köpfe zerbrochen , ohne 198 . 4 ;;

bey dieſer Unterſuchung über die Sränzen der Muth«- Seg

maſſung hinausgekommen zu ſeyn . ' Die eigentliche Bes 107]

ſtimmung wird alſo wohl der Zukunft vorbehalten bleis ju

ben , weil der Mangel der menſchlichen Einſicht in dies : m

ſem Stücke noch ſo auffallend , daß bislang nicht einmal 17) qu
mit Gewißheit beſtimmt werden kann , zu welcher Gats bias )

tung eben dieſes Treibholz gehöret , immaßen einige ſols ( DN;
<hes vor Eichen , andere vor Weiden , noch andere aber
vor Ellernholz ausgeben wollen .

Bey der annoch unvollkommenen Bekanntſchaft mit | " E
den Würkungen der Natur , wird es mir nie in den

!
|

)
Ei

+ Sinn kommen , die Urſachen dieſer Begebenheit ergrüns | "Zl .

den zu wollen ; inzwiſchen glaube ich , daß die Bemerx ' j
kung

04



-
4

Dy

blei

dies

mal

as

ſols

ber

nit

den

in

ners

"g

ei

- GP SSE 33

kung eines ſcharfſinnigen Naturſorſchers *) hieſelb | t an

dem rechten “Orte angebracht ſeyn witd , nach welcher

alls nordiſche Moere eine beträchtliche Menge He1z an

die Geſtade von Tova Zembla , Spitzbergen . GSrön ! :

land 2c. werfen , wogegen in ollen ſüdlichen Meeren
dergleichen Treibholz nicht anzutreffen iſt . - **)

In der Gegend des Dorfes Bornberg , in dem

adelich freyen Damm Hechthauſen lieat ein Mohr ,

unter deſſen Grasnarbe eine geibbräunliche Erde gefuns

den wird , die, wenn ſolche vorher gebrannt , als eine

brauchbare Farbe vorgerichtet werden fann ,

In der Feldmark von Hülſeberg , einem in dem

Amte Oſterholz belegenen , und unter das adel : - he

Goricht Ritterhude gehörigen Dorfe wird eine Walks

erde gegraben , die wegen ihrer vorzüglichen Fertigkeit

gerühmt , und von den , in dem benachbarten Flecfon

Scparnebeck - ſeßhoften zahlreichen ' Tuchmachern mit

vielen Naßen und Vortheil verbraucht wird ,

In dem nach . Weſten und Norden um Oſterholz

belegenen Kloſierholze , deſſen Grundlage mit vielein

und häufigem Leem angefüllt iſt , wird zwiſchen even

dieſem Leom ein Beryſtein in ziemlich großen Stücken

gefunden , welcher am Seruch demjenigen , ſo die Oftjee

an

*) . R. Forſters Benierkungen über die Gegenſtände der
Hhyſiſchen Erdbeſchreibung ; Naturgeſchichte 1c. auf ſeis
ner Reiſe um die Welt geſammelt .

. . ) In dem Hannoverſchen Magazin voin Jahr 1775 ;
2tes Stü GS, 17, iſt dieſes Treibholz umſtändlich be
ſchrieben . t

( Annal , 8r Jahrg , 16 St . ) CT
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an den Ufern des Königreichs Preuſſen auswirft , völ

lig ähnlich iſt , ob er gleich “ an Durchſichtigkeit dem lezs

teren den Vorzug einräumen muß . Vorhin , als in

dieſem Holze noch Ziegelerde gegraben worden , hat man

ſolchen häufiz angetroffen , welches ſich aber jekt ſeltener

zuträgt , nachdem wegen des vielen , in dieſem Leem vor »

handenen Salpeter , ſelbiger zur Verarbeitung untüch :

tig befunden worden . Chben dieſer Bernſtein wird auch

zu Srauerort , da , wo das Treibholz geſammelt wird ,

oftermalen häufig gefunden .

Der Torf , als ein Produkt , welches in dem Miys

neralreiche der beyden Herzogthümer die oberſte Stelle

mit Recht . verdient , wird allhier nur blos dem Namen

nach angeführt , da von ſeinem wohlthätigen Einfluß

auf die Bedürfniſſe des menſchlichen Lebens in dem 5. 3.

weitläuftig gehandelt worden .

GE 74

Wenn dieſe Provinzen gleich keine Geſundbrunnen

aufzuweiſen haben , welche denen zu Rehburg , Pyr

mont , Viepyenberg und Hof : Geismar an Güte

gleich kommen , ſo würde es dennoch der Abſicht dieſes

Verſuchs entgegen ſeyn , die vorhandene Geſundbrunnen

ganz mit Stillſchweigen zu übergehen .

An dem Fuß des in dem Amte L7euhaus auf der

ſogenannten Wingſt vorhandenen RieFfeberges , ents

ſpringt eine Quelle , die von kranken Perſonen zu Ers
langung ihrer Geſundheit vorhin , und beſonders gegen

den Ichannistaz ſo zahlreich beſuchet iſt , daß bey ſelbi “

ger zu catholiſchen Zeiten Gottesdienſt gehalten worden ,

Man
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Man hat dem Waſſer , welches übrigens einen friſchen

lieblichen Geſchmack hat , um dieſe Jahräzeit eine vors

zügliche Kraft beygemeſſen , welches Vorurtcheil in den

neueren Zeiten zwar ziemlich abgenommen , jedoch finden

ſich noch gegenwärtig verſchiedene Gäſte , wiewohl nur

' von den benachbarten geringen Leuten bey dieſer Quelle

ein .

In dem Jahre 1704 . iſt bey dem Dorfe Wertzen

in der Börde Heslingen eine mineraliſche Quelle ent :

dect , welche dero Zeit häufig beſucht worden , und

auch gegenwärtig noc < oftermalen mit Nuten gebrancht

wird .

Boy der Uhlenmühle , nahe vor der Stadt Ver !

den findet ſich ebenfalls eine ſolche Quelle , deren Waſſer

bey einer desfalls angeſtellten <emiſchen Unterſuchung

zwar leicht . dabey aber nach ſeinen Beſiandtheilen ge?

funden , daß es von Mittel - und alkaliſchen Salze ,

auch vom Marte und einer feinen Erde participire .

Weil aus dieſem Reſultat die Folge gezogen , daß der

Gebrauch dieſes Waſſers der Geſundheit in verſchiedenen

Fällen zuträglich , beſonders aber wider diejenigen Krank »

heiten und Beſchwerden , welche vom verſchleimten und

geſchwächten Magen , verſtopften Eingeweiden , und

ſcharfen Säften herrühren , wit Nußen gebraucht werz

den könne ; ſo hat dieſes mediciniſche Gutachten den

Magiſtrat zu Verden veranlaſſet , im Jahe 1768 . ein

ſteinernes Behältniß über dieſer Quelle vorrichten , , und

ſolches mit nachſtehender eingehauenen Inſchrift verſes

hen zu laſſen :

C 2 PRO
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Endlich iſt zwiſchen Bederkeſe und FSickemüblen

eine Quelle , deren Waſſer nach einer damit augetiellien

Unterſuchung . Eiſen enthält , welches in Luftiäure oder

fixer Luft aufgelsſet iſt . Ib ſie gleich bis jekt nicht

ſehr bekannt iſt , ſo kann ſie doh auf ' eine Bemerkung

an dem hieſigen Orte einen Anſpruch machen .

- 8 .

Die Ebbe und Fluth iſt eine Naturbegebenheit ,

welche in verſchiedenen Theilen des Oceans anget : offen
wird , und es würde daher das Anführen , daß ſelc <e

an den Küſten des Herzogthums Bremen ebenmäßiz

ſtatt findet , überflüiſig ſcheinen , wenn die Uebergehungz
dieſer merkwürdigen Ereigniß den Vcrwurf einer Unvolls

ſtändigkeit nicht mit Recht verdienen würde ,

Die Würkung derſelben hat das Herzogthum Bres

men der unmittelbaren Lage an der Nordſee , und dein

in ſelbige ahwäſſernden beyden Havpiſtröhmen der

Elbe und Weſer zu verdanken , in welche das +ſſex

ail : 6 Stunden zurück ( iauet , in ſolcher Höhe etwa eine

Viertylrunde lang beynaho unveränderlich ſtehen bleibt ,
und binnen einem gleichen Zeitraum ſeinen gewöhnlichen

Ab -
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Abfluß hat , geaen deren Ablanf wiederum ein Stills

ſtand von ohngefähr einer Viertelſtunde eintritt .

Ueberhaupt iji dieſes periodiſche Steigen und Fals

len des Waſſers nicht in dem ganzen Weltmeer anzus

trefſen , wie denn ſolc <e Abwechſelung in der Oki ! und

Mittelländiſchen See unbekannt und der Auflauf ſelbſt

erfolget nicht allemab . in gleiche ! H3he . Eine ungeſtüme

Witterung und beſonders der Necdweltwind macht dars

unter eine Ausnahme , daß oftmals eine Fluth unmitks

telbar auf die andere kommt , wodur < die voriiegende

Deiche einer großen Gefaor ansgejelt werden . Alles

mal aber ereignet es ſich um die Zeit des Neumondes ,

daß die Fluth um einen auch öfters mehrer ? Fuß höher

ſteigt , welche daher eine Spring ? oder Sprengefluth

genannt wird , und es iſt angemerkt worden , daß dieſe

Bewegung des Weeres zwiſchen den heyden Wendezivs

keln am ſtärkſten iſt . ;

Der Zeitpunkt des höheſten Waſſers , wenn der

Zurücktritt deſſelben ſeinen Anfang nehmey will , heißt

die Ebbe , ſo wie die Zeit des niedrigſien Waſſers , wean

ſolches auf den Punkt ſtehet , wieder zu ſteigen , die

Flurh genannt wird , welche leztere zur Zeit eines Oſis

windes am niedrigſten iſt , wogegen der Nordweſtwind

die “ heiten Fluthen veranlaſſet .

Der jünzere Plinius *) hat ſchon zu ſeiner Zeit

Hey Beſchreibung der Chautzen , als der voimainven

Bewohner der Herzogthümer Bremen und Verden

dieſer Naturbegebenheit Erwähnung gethan , und eine

EC 3 Uns

*) Hiſior . vatural . Hb , XVI , ce, 2.
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Unſchlüſſigkeit zu erkennen gegeben , ob er dieſes Land ve
zur Erde oder zur See rechnen ſolle . ' Er führt zu

M
gleicher Zeit an dem bemerkten Orte an , daß dieſe Völs " €
kerſchaft bey eingetretener Ebbe den Vortheil hätte , das

m

ſie die von der Fluth angetriebene Seefiſche ( worunter y
ii

Muſcheln , Krabben , Carnaten und andere gerechnet
|

u
werden ) bey ihren Wohnungen ſammeln und fängetnt mine
können , welcher Vo: oil noch his auf unſere Zeiten Re

fortwähret . Durch die in der Folge geſchehene Eindeis vA

<hung aber gewähret die Ebhe und Flath den Bewoh | 5060
nern der Marſchländer noc < überhin den großen Nuten ,

'
MIN

daß das während der Fluthzeit und bey geſchloſſenen 8

Schleuſen ſich ſammelnde Binnen : - und Regenwaſſer 341,90
vermittelſt der durch die geſammte Marſchländer gezos | vs
genen Gräben mit eintretender Ebbe durch die ſodann

| |
“B;

ſich wieverum öfnende Schleuſen abgeleitet werden kann . | WH
Die Urſachen dieſer Naturbegebenheit ſetzen viele , | zu !

und beinahe der größte Theil der Naturforſcher , mit umd
dem gelehrten Carteſius in den Druck des Mondes , 100
und die Bewegung der Sonne , daher man jeßo auch | NE

im Stande iſt , den Anfang der Ebbe und Fluth in den
|

| „ ( 19
Calendern mit eben der Gewigheit , als die Erſcheinung | " 8
der Planeten und übrigen Himmelszeichen im voraus | (11:49

zu berehnen . Allein eine nähere und weitläuftigere | NE
Unterſuchung würde der Abſicht dieſes Entwurfs wider / |
ſprechen , daher begnügen wir uns, hiebey anzuführen , v| 41

4daß wenn gleich dieſe Ereignis den Marſchbewohte : n | 78
wegen der , gegen den Auflauf des Waſſers mit ſchwes

1.
ve

ren Koſten zu unterhaltenden Deiche , viele und oftmals | 4
Les |
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Lebensgefahr drohet , dagegen aber auch viele Wohltha -

ken gewähret , deren die GSeeſibewohner , wohin das

ganze Herzogihum Verden zu rechnen iſt , entbehren

müſſen . *)

Zu dieſen Vortheilen iſt auch das Handelsgewerbe

zu rechnen , welches durch dieſe Ebbe und Filuth unge

mein befördert wird , indem die beyden großen über 12

Meilen von der Nordſee entfernten Handelsſiädte Ham

burg und Bremen , einen weit wen ' ger blühenden

Zaydel haben würden , wenn ihnen die Fluth bey ihrer

Schiffahrt nicht zu ſtatten käme , und es würde das eins

Indiſche Verkehr ein Groß ? s verlieren , weiin in die

< winge bis Stade , in die Oſte bis Z3remervörde ,

n die Geeſte bey dem Flo >en Lebe , in die Lube bis

Zteinkir <en . Mittelſten : Rirhen , nac < Horin -

durg in die Eſte bis nach Zuxtehude , und die

Zamme bis an das Dorf Worpswede , hinauf ſieis

( ende Fluth ſolchen nicht begünſtigte . Even dieſe Fluths

zit aber , welche durch die geſchloſſene Schleuſen verans

let , daß das Waſſer ſich in den Gräben bis zur Ebbes

zeipſammeln muß , verurſachet zugleich , daß auf ſelbigem

4 : Zeitraum die Binnenländiſche Schiffahrt bes

quener getrieben und deſto größere „ Ladungen fortges

ſchaft werden können .

" " - 4 6. 9+

>) Yon dieſer Materie verdienet nachgeleſen zu werden *

Diſſertation , qui a remporte le Prix » propoſe Par

VAcademie Royale de Sciences , et belles lettres ſur les

progres des armes Bde , A Berlin 4757 ZU den

Leccmils - de VAcademie pour le prix d. a 2748 P- 64.
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6. 9» | vilSine no heutiges Tages bemerket . werdende Be || gs
wegung des . Landes , da ſelbiges durch hohe Waſſerflus | qu]
th ? von einem Orte an den andern verſekt wird , reizet (| m

überhaupt , beſonders aber auch um deswillen die Neus y 10
hegierde , weil ſchon der ältere Plinitys , welcher in dem || Zu

erſten , Jahrhundert dieſe Gegend bereiſet hat , eben dies | ( 40
ſes Vorfalls Erwähnung thut . * ) Nach ſeiner in den

|
| nv

gemeſſenſzen Rusdrücken abgefaßten Beſchreibung , ſtehen | wl ]
an den Ufern große wachsbare Bäume , die , wenn das |

Erdreich von dem Waſſer unterwärts weggeſpühlet wirt , 0
nebif dem Erdreich zu < wimmen beginnen , und zwa ! |! wi
nicht mit einem kleinen , ſondern oftmals anſehnlichet ||

Stück Landes , weil die untereinander verwachſene un ) || NB
durchflohtene Wurzeln das lo >ere Erdreich gleichſau | ( mE
verbinden , daß es den Anſchein einer ſchwimmende | | wa
Znſel hat , Kommyt denn ein Wind hinzu , ſo dienet | wn
die Bäume anſtatt der Segel , und das Land wird fors | 66 "
getrieben , YWeil es dabey oft geſchehen , daß ein ſolchs | | wig
Stück Erde mit den Bäumen des Nachts an " die rönis « |

| it, 8
jchen Schiffe geſtoßen , ſo haben die Nömer nicht er - | | zk
muthen können , daß ſolches durch einen Zufall aeſchelen , | hidn36
ſondern eine yerborgeke feindliche Unternehmung dauns

| vhm
ter vermathet , und ſich wider dieſe . Bäume , als zu «ner

| ta ( m
Seeſchlacht gerüſtet , | | nidSo iſt es auch noc < jeto ; obwohl auf eine mehr

| | wie 3gemäßigte Weiſe , iadom das Land ſolche weitläufiite
(

|
mSpaßierfahrten , als Plinius beſc<hreihet , nicht mer 19) MIX

machn 131006)
*) Hiſtor , Natural , Lib , XVI , 6 3.

| | " hl
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machen kann , da der Gewalt des Waſſers dur < die vor !

gelegte Deiche Schranken geſeßt worden ſind , und übers

" haupt iſt ſeine , des Plinius Vorſtellung darunter ohns

ſtreitig irrig , daß dieſe Bewegung des Landes daher

rühren ſoll , wenn das Waſſer die untere Erde wegſpület .

Dies iſt wenigſtens in den Aemtern Oſterholz und

Lilienthal , woſelbſt ſich dieſe . Begebenheit zuweilen zus

träzt , nicht der Fall , ſondern wenn das Waſſer zu einer

ungewöhnlichen Höhe ſteiget , wodurch deſſen Dru > vers

mehrt wird , ſo - breitet ſich daſſelbe nicht allein auf der

Oberfläche aus , ſondern verfolgt auch nach Verhältniß

ſeiner mehreren Schwere mit deſto größerer Stärke die

unterirdiſchen Canäle - Die verſchiedenen Lagen der "

Mohrerde , da auf einen leichten . weißen Torf , ein etwas

ſchwererer brauner und ſodann ein ſc <werer ſchwarzer ,

oder Kliptorf in der Tiefe folget , machen dieſe Würkung

begreiflich : Das Waſſer dringet bey ſeiner natürlichen *
Schwere in die lo >eren Gänge , und hebet an den Orten ,

wo die überliegende Mohrerde verhältnißmäßig leichter

iſt , ſolche bey ſeiner fortdauernden Anhäufung in die

Höhe . Aus dieſem Erfolge iſt alſo einmal klar , daß

ſolcher nicht anders eintreten kann , als bey einer auſſers

ordentlichen Ueberſtrömung , hienächſt aber nur in ſols

< en Gegenden , wo . die Oberfläche aus Mohr beſieht ,

mithin die niedriger belegenen Wieſen und Weiden , von

welchen der Torf abgegvaben , ſothanem Erfoige nicht

unterworfen ſind .

Dieſer ſhwimmenden Bewegung iſt die ganze bres

miſche Mohrgegend , weiche vorliezende Marſchen hat ,

C5 nicht
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nicht unterworfen , weil der lezteren ihre Deiche verhins Biſe
dern , daß das Waſſer nicht übertreten und, ſeine Gewalt | wied"

auslaſſen kann . Eben daher äußert ſich ſolc <e auch nur fahr?

vornem ' ich auf den Deuvelsmoßr , zum Weyerdamm joo 18

und zu Wackhauſen Amts Oſterholz . weit dieſe Di -
4 Ahl

ſtrikte an dem unbedeichten Hammefluß belegen ſind . m

Die Einwohner dieſer benannten Oitſchaften , welche an |

dergleichen , durch das Waſſer aufgetriebenes Erdreich Of 1

dur < die Erzählungen ihrer Vorfahren von Kindheit ( uſe

an gewöhnet , ſind nichts weniger als ſchre >haft darüber , ms

ſondern ſie brauchen in Zeiten die Vorſicht , daß ſie ein "( at

ſolches Stü Land , welches : aufgetrieben wird , mit vj

Stricken an einen ihrer Meynung nach unbeweglichen NE

Punkt , vermittelſt der auf dieſen Lande etwa ſtehenden MET

Bäume befeſtigen , damit der Wind ſolches nicht bewes (inCM

gen kann , und ſo ſenket ſich ſolches ' von ſelbſt wieder , ſos |: mq

bald das Waſſer zu fallen beginnt . | WB

Boy dieſer unterlaſſenen Vorſicht aber iſt es 176x , | Ände

geſchehen , daß bey der damaligen hohen Ueberſchwems 4

mung einem Einwohner zum Weyerdamm , ſeine mit |
" mD

etlichen 80 Eichenſtämmen bewachſene Hofſtelle auf , und | m16

etwa 100 Schritte weagetrieben , vermittelſt ein Paar | NUK

Erdwinden aber auf die alte Stelle wiederum angezogen , | " onb4
noc < ehe das Waſſer zum Fall gekommen . Nicht ; | ie ( a

eines gleichen Glückes aber konnte ſich um eben dieſe
| Sidiyh

Zeit ein anderer Hauswirth auf dem Weyerdamm | Wing

rühmen , deſſen mit Unterbuſch bewachſenes Stü > Land |
von der Gi1öße eines halben Morgen oben auf des | 94

Nachbaren Land geſchoben worden , und , weil das höchſte | |
Waſſer | 6 ]
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Waſſer zu deſſen Hinwegſchaffung verſäumet , nachher

wiederum abgegraben und auf ſeine gehörige Stelle ges

fahren werden müſſen . „Dergleichen Vorfälle gehören

jedoch zu den auſſerordentlichen , ungewshnlichen Beges

benheiten , und ſind , wie vorhin erwähnet , nur als Fols

gen einer eingetretenen Nachläſſigkeit anzuſehen .

Die Häuſer ſelbſt , zumal die größeren , ſind dieſer

Gefahr der Auftreibung nicht unterworfen , weil ſie auf

aufgefahrnen Hügeln , welc <e Wurthen oder Worthen

genannt zu werden pflegen , errichtet ſind, “ und ein

ſchweres Fundament haben . Daher entſtehet es denn ,

daß wenn die Gewalt des Waſſers die Erde um das

Wohnhaus herum einige Fuß ho auftreibt , und in die

Häuſer hineindringt , ſelbſt dieſes ſchwimmende Erdreich

den Einwohnern zu einem Zuflachtsorte dienen muß ,

wohin ſie ſich in Sicherheit begeben , wenn ſie und ihr

Vieh in den Häuſern keinen tronen Aufenthalt mehr

finden können .

Das unterhalb an der Hamme belegene Nieders

ende St . Jürgen iſt zwar mit Sommerdeichen verſes

hen , weil aber ſolche auf einem < wimmenden Erdreich

angelegt , ſind , ſo geſchieht es wohl , daß ſic ) dieſe Deiche

inſonderheit bey. den hohen Sommerfluthen , ſammt

ihren Grundlagen aufheben , und daß alsdann auf einen

Büchſenſchuß weit in das Land hinein das Waſſer - her :

vordringt , und die ganze Segend überſchwemmt . 27

Ein

*) Eine umſtändlichere Nachricht von dieſem ſchwimmen -
den Lande liefert die unter dem Vorſiß des bremiſchen

Rektor Schulenburg gehaltene Dillertatio Terrae watan -

ris in Ducatus Bremenlſis tractu Wackhuſano Pphae-
TOMmEena,
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Ein untrügliches Kennzeichen dieſes an der Ham !
6

nme belegenen < wimmenden ( Erdreichs iſt , daß wenn vn
man auf ſolchem , da. wo ſein mohrigter und ſchlammigs 54)
ter Boden am dünnſten , und etwa nur 15 Fuß di > iſt ,

wh

mit ſtarken Schritten gehr oder fährt , dadurch eine wels
|

96 9"

lenförmige Bewegung hervorgebracht wird . pyunt

Ueoberhavp ? iſt das , beſonders auf dem Wackhaus ſein( 1

ſer Diſtrikt wachſende Eichenholz ungemein zähe , und aberth

würde daher zu Schifbauholz und andern ſtarken Ges Hay)

räthſhaften vorzüglich geſchikt ſeyn , wenn es nicht yu

dabev den großen Fehler hätte , daß ſich ſolches , ſo wie [ pu

es trocken wird , ſchief zieht und krumm wird .
; |

Oſterholz . Scharf . /MW

Q Oo ie
undGilf
(mri €

|
II . umb

Haupkzüge aus dem Leben des verſiorbe - “4
- > . NI

nen Superintendent Winklers in 4

Lüneburg . | jol

Von Carl Heinrich Rubkopf , |
vw 8

Rektor in Otterndorf . | vin

| Whey

IZ - dienen gründliche Gelehrſamkeit , ächte Aufklärung
|

| muß

und reger Thateneifer fürs Wahre und Gute , verknüpft ]. | Wh

mit einem gebiideten Biederſinn , ſchon einzeln betrachtet |
Jeb 0

gerecyte Achtung 3 ſo müſſen ſie verbunden ihren Beſiter | 12
Nen

der ausgezeichneteiien Shrfarcht werth machen .

Zeri |
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Hermann Erich Winkler , den am 17ten März
dieſes Jahrs bey einer Antritspredigt als Superintens

dent in Küneburg ein Schlagfluß ergrif , und bald

nachher töotete , beſaß dieſen Charakter im hohen Grade ,

I > ichmeichele mir daher , kein undankbares Geſchäft

zu unterzehmen , wenn ich theils ſeinen vielen Freunden

ſein : ſo >äkßbares Bild wieder vors Auge ſtelle , +heils

aber denen , welche ihn nicht 10 genau kennen konnten ,

Havprzüge ſeines würdigen Lebens , weiche mir aus meis

ner vieliährigen vertrauten Freundſchaft mit ihm vor ;

fchweben , auszeichne :
;

Er wurde am x11ten April 1738 . zu Hildesheinz

geboren , wo das Beyipiel ſeines Vaters , eines Bürgers

und Strumpffabrikarnten , ſchon früh ) ſeiner Seele , durc <

ein religiöſes Beiragen , und einen aufdranſenden Zäß ;

zorn bieihende Eindrücke für die ganze Lebenszeit mit ,

theilte , Dieſer zwang ihn oft , um nicht deſſen ſchmerz ,

hafte Ausbrüche zu fühlen , zur ſoraſamtien Behntſams

keit in Foinen natürlichen raſchen Aeuſſerungen , wovon

ſich ihm noch als Mann , wie er oft verſicherte , ein ges
-

wiſſes Nachgefühl bey ähnlichen Aufwallurgen . aufzus

dringen pflegte . Durch jenes wurde die Religiorät ,

weiche ihn oanz dur <glühete , gebildet . Er hatte das

mals ſo viele " Gebete , bibliſche Sprüche und Geiänge

gelernt , daß er oft rühmte , wie ihm ? n ſeinen Amteges

ſhdften dieſer Schafs , hauptſächlich bey unerwarteien

Auſſorderungen , zum Aunsſpinnen weitläuftiger Betrach »

tungen nußbar geworden ſey;

Wäre
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Wäre ſeine Erziehung , äuſſerte er , unter einer ud“

hnlichen Richtung fortgeſet , mancher Hang , haupt hed:
ſächlich die hochfliegende Freyheitsliebe würde " nicht uns pu

ausreißbare Wurzel gefaßt haben , denn ſo vortheilhaft
154

ſein ſchon früher Aufenthalt bey ſeinem Onkel , dem Dias
4 ,

wn ]

konus Winkler in Peina , für ſeine gelehrte Laufbahn hy „4
war , ſo wenig war er es für die Ausbildung ſeinos mo» ln

raliſchen Charakters . Dieſer Mann war im halliſchen gewäll

Maiſenkauſe gebildet , lebte unverheirathet und machte |
vie !

es ſich zur Pflicht , die Söhne ſeiner Geſchwiſter zum ges

gelehrten Stande zu erziehen . Er beſaß nicht nur eine Wl

ausgebreitete Sprach - und Wiſſenſchaftskunde , ſondern al un

fand auch im Unterrichte der Jugend ſein größtes Vers ſt vs

gnügen . Dahbey aber neigte er ſich ganz auf die pietis Outlirl
ſtiſche Seite , hielt täglich erbauliche Conventikel , war | Wh 4

in ſeinem ganzen Benehmen überaus ernſthaft , feyer » Ihe

lich und religiss , und hiedur < im ausgebreiteten Rufe |
ves 8

dor Heiligkeit . Hier mußte er ſich nun zu eirem bes ( 190

ſtünmtien Beien , einem verſchloſſenen , ängſtlichen Blicke , | ( nge

zu Stellungen eines armen Sünders , behutſamen Res |
(iq Fi

den eines alten Mannes und andern kläglichen Auſſens | |

ſeiten zwingen , wenn er nicht die heftigſten Kaſteiungen | ind Uw

ausſtehen wollte . Doh vermogte nichts , ihn in den | VWeiſhöh

Conventikeln für die hoc <geprieſenen Alfanzereyen ' der m 4

einzig wahren Andacht zu gewinnen , weswegen er. auch | NAC

fürs erſte als ein Weltkind relegirt , und auch in der . 1 ! MhiG

Folge nie wieder als orden . liches Mitglied aufgenommen Dans
wurde . Gewiß , ein früher Beweis ſeines geraden und hahn ,

freyen Sinnes , in einer ſo bedrängten Lage ! Die Uns Nip Dy
we gnade
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gnade des Onkels ſchien durch ſein übriges Betragen ,

ſonderlich durch die unglaublichſte Lernbegierde verſöhnt

zu ſeyn . Er beſuchte die peinaiſche Schule , hatte Stuns

den beym Onkel , wozu die ämſigſte Vorbereitung erfor»
dert wurde , und auſſerdem noch angewieſene Arbeiten ,

bey denen alles aufs pünktlic <ſte gehen mußte . Doch

alles dies ließ dem feurigen Arbeiter no <g Zeit zu ſelbſts

gewählter Unterhaltung , die freylich , wenn ſie auskom ,

nicht immer Beyfall erhielt , aber doch auch nicht ſehr

gerügt wurde , weil er mehr , als er ſollte , gethan hatte :

Auf dieſem Wege hatte er , etwa 18 Jahr alt , das

alte Teſtament im Grundtexte , das griechiſche und ſyris

ſche neue Teſſament durchvertirt und anaolyſirt , auch

<haldäiſch und arabiſch ſtudirt . Gottſcheds Philoſophie ,

die halliſche Theologie , die Hiſtorie , Geographie und

Rhetorik nach Waiſenhäuſer Form , hatte er durch Ues

berſeßen ins Lateiniſche und Franzöſiſche , durch Diſputis

ren , Excerpiren und Exercitien mancher Art ſo ſehr

eingeſogen , daß ſich nos ) 30 Jahre nachher unwillkürs

lim Fragmente davon hervordrängten ,

Latein war das Hauptſtudium . Tägliche Lektüre

und Uebungen in gebundner und ungebundner Rede ,

verſchafften ihm eine ungewöhnliche Fertigkeit , ſich raſch

und klaſſiſch auszudrücen , wovon die ſpäteſien Jahre

no < Spuren zeigten . Lateiniſche , deutſche auch wohl

griechiſc ) e Verſe hatten ihre beſtimmten . Stunden .

Waren dieſe verſttichen 3; ſo mußte die Muſe begeiſtert

haben , oder die empfindlichſte Strafe folgte . Durch

dieſe Angſtproben gewann er wenigſtens eine kritiſchfeis

nereY
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nere Sprachkenntniß , als bey der gewöhnlichen Behand ! (aine!

lung der Klaſſiker möglich geweſen wäre , und ſckte
| em

manche Geiſteskraft in Thätigkeit , die vielleicht immer 1%

ungeübt geblieben ſeyn mögte , Griechiſch wurde freys
ji .

lich auch ſtark getrieben , Homer , Heſiod , viel von Xes
;

! in ?

nophon und Plato , und Gesners griechiſche Chreſto *
|,

wis

mathie wurden geloſen , aber leider wurde nichts dabey “ ing

gethan , als lateiniſch Wort für Wort überſeßt , und NU

naß allen grammatiſchen Mikrslogien anaiyſirt . Erſt dem

ſpäterhin lernte or in Heilmanys Schulo , vnd hoſſer „

aus Heynens Claſſikern den wahren Geiſt der Jnterpres 8

tation und andere Geſiätsöyunkte , in denen ſich das (65

Originolle der Muſter des Alterthums bemerklich macht . 1ſ98

Aus dieſem Zwange kam er auf das andreaniſche NL

Symvpaſium zu Hildesheim , wo ar unter dem Direk : (| is

to“. Scheffel Latein , Philoſophie , Mathematik nach ||; ( 8

Wolf , und eine nach dieſem ſteif modellitte demonſtras iw

tive Dogmatik übte , unter dem Re ? tor Baurmeiſter | " “

aber Freyheit im. Denken , neue Litteratur , ud einen (00%

damals nicht ſehr gewöhnlichen guten Geſchmac > lernte , Mw

Auch dieſe Zeit war ſeiner moraliſchen Ausbildung nicht | fuß
zuträglich . Lebte ex vormals zu eingeſchränkt ; js war | 2

jet die Freyheit zu unbegränzt . : Hiezu kam , daß er
| Olas

ſich durch ſeine Kenntniſſe über ſeine Mirichüler empor ? | wu

ſchwang , und nun einer Ait von Selibſtzufriedenheit ; ) Y0y
-- Trägheit und Neigung , faſt immer dem Vergnügen zu [ 044

loben Preis gegeben worde . - Auch in Göttingen , wo
" + 1

jug
er ſeis 1758 . etwa 3 Jahre lebte , verkeß ihn dieſer Ges

" y
ſchma > erſt nach einiger Zeit , Doch vetſicherte er , "

ſeine
"
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feine Stunden auch anfanas pünktlich abwartet , aber

nur nicht fleikig gevag für ſich fudirt zu haben . Holl

mann , Walch , Viichaelis und Heilmann , waren

ſeine Hauptlehrer . An Gesners Vorleſungen fand er

keinen Geichmack , und da nun dies ſeine Aufnahme ins

philologiſche Seminarium hinderte ; ſo ſiockte das Stuüs

dium der alten Litteraiur . Statt deſſen trieb er die

orientaliſche Phyjätologie fleißiger , ſtudirte überhaupt in

den lekten Jahren regelmäßiger , doH nicht genug auf

einen feſten Zveck geheftet . Fürs Predig : amt ſchienen

ihm die Ausſichten zu entfernt , fürs akademiſche Leben

fehlte es am Gelde , vom Schulamte ſchreckten ihn theils

deſſen herabwürdigende Verhältniſſe zu andern Stäns

den , theils Mangel an Empfehlungen dazu ab . So

<wankte er in ſeinen - Entſchlüſſen , als ihn ſein gutes

Schiäal in die Axnoldiſche Familie in Hannover

führte . Seit dieſer Zeit gewann er Vorliebe fürs Hans

növerſche , welc <e durch die Heyrath mit ſeiner ihn übers

lebenden Gattin , einer gebornen Schwaken aus Han -

növer , vermehrt wurde . Vom Jahre 1763 bis 64 .

ſtand er an der Michaeliskirhe upd von da bis 1772 .

als Prediger zu St . Jacobi in Hildesheim . Beyde

Stellen fielen ihm , ob er gleich aus Nachgiebigkeit um

die erſte ambirt hatte , wider ſeine Wänſche zu , weil er

die Nukbarkeit eines jungen Predigers an ſeinem Ges

Hurtsorte , wo er allgemein bekannt ſey , ſehr gering ans

ſchlug . Auſſer dieſen ſiärkten andere perſönliche Vers

hältniſſe den Wunſch an einem andern Orte , und vors

züglich in Hannover angeſelt zu werden . Zwar - mis -

( Annal . 8r Jahrg , 18 St . ) D glückte
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glückte dies , ungeachtet mehrmaliger Bemühungen, doch

Wurde der Wäünſc < überhaupt erfüllet , indem er am

Ende 1772 . zum : akonus an die Katharinenkirche in

Hamburg zevähit wurde , von da er zum Superintens

denten in Lüneburg zeruten , und von den Folgen des

Sc<hlagfluſſes , der ihn am x71ten März d. IJ . während

ſeiner Antrittspredigt , noc < vor Beendung des erſten

Theils . eines wohlgewählten Hauptjakes *) traf , anige

Sruvden nachher geiödtet wurve « Hüneburg hatte

ihn zu allgemeiner Zafrtedenheit gewählt , und erwartete

ihn mit großen Hofnungen : Dieſe übertraf er chne

Zweifel , wenn es ihm dort gefiel , und dies geſchahe ,

wenn er Empfänglichkeit für wahre Aufklärung im Kir »

<hen / und Schulweſen fand ,

Seine Gelehrſamkeit ſywol als ſein edler Charakter

ſind zwar anerkannt , aber gewiß nur von wenigen in

ihrem richtigen Geſichtspunfkte . Denn jene verbarz

theils ſeine wahre Beſcheidenheit , und ein ihm ganz

eignes Misgtrauen ir ſeine Kräfte , die er ſehr gering an :

ſchlug 3; Genie prach er ſich ganz ab , alles ſollte Wirs

kurg angeſtrengten Fleiſſes ſeyn . Hier verkannte er ſich,
denn er hatte eine glückliche Gabe , etwas zu faſſen ,

leicht den einzig wahren Hauptpunkt zu treffen , ſchnell

etwas

*) Er prediate über 1 Petr . 4; 11. ( den Anfang ) Der
Hauptſatz war ? über den mächtigen Eindru > des Ge -
danken af den <riſftlichen Neligionslehrer ? ich predige
Gottes Wort . 1) Erklärunax wäs wird unter Got -
tes Wort verſtanden ? 2) Darlegung des großen Ein -
dru >s dieſes Godanken auf den <hriftlichen Relations ,
lehrer . S , Annalen d. 1. theol , Litt , 1793 , 14te Woche ,

>
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etwas ivsctlich ins Gedächtniß zu prägen , doch es nach

langer Zeit nur dom Inhalte nach wieder hervorzurufen ,

das Talent , fremde Gedanken ſich durch eine originelle

Umbildung eigen zu machen , vielen Scharfſinn , zwar

keine geflügelte aber doch lebhafte Phantaſie , einen zwar

nicht blendenden , doch au < nicht gemeinen Wik , kurz

einen vorzüglichen Kopf - Daß er ſo gering von ſich

dachte , kam vermuthlich von dem großen Umfange gattz

heterogener Kenntniſſe , mit denen er ſich befaßto , in

die er ſich , inſonderheit , wenn Zerſirevungen hinzus

ſtrömten , oft nicht finden konnte . Cine andere Ucſache

lag in dem Mangel einer vorzüglichen Geiſtesgogenwart ,

der ihn , weil er ſich ſeiner bewußt war , no<& zurückhals

tender machte . Aus dieſer Urſache ver ) ipiachen ſich die ,

welche ihn nicht genau kanpten , auch nicht das von 13m ,;
was er leiſtete , wie dies bey mehrern ſeiner Arbeiten der

Fall war .

Seinen edlen Charakter ſchien ſeine natürliche Hike

und oft zur Unzeit aygebrachte Wahrheitsäliebe zu vers

dunkeln . Wie ſehr er hiedurch manchen anſisßig , und

durc < Ueberlieferungen auch von unbekannten nachtheis

lig beurtheilt wurde , iſt leicht zu vermuthen . Wer ihn

genau kannte , konnte ihn zwar von den Fehlern des < o -

leriſ <en Temperaments nicht frey ſprechen , ſahe aber

oft , daß er kämpfte , ſeine Heftigkeit zu mäßigen , - und

die Gelegenheit vermied , bey kilzlichen Vorfällen , ohne

Nußen ſeine Meynung zu ſagen . Dies war in der

That eine heroiſche Selbſibändigung , da ihn ein tiefes

Sefühl für Wahrheit und Menſchenrechte , und Muth
D zuee I
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zu ihrer Verthoidigung belebie - I < erinnere zum Bey1

ſpiele nur an ſeine uverſchro >ene Losjagung „von dein

Miniſterialeyde in Hamburg gegen die dorticen Refors

mirten , weil dies durch die allgem . d. Bibl , ins Publi ?

fum gekommen iſt . Freylich iprach er , vermöge ſeines

Feuers , alsdenn oft mit ſehr vieler Freymüthigkett und

einem Tone , der ihm nicht jelten den Schein der Chrs

ſucht , Anmaßung und Unbedachtſamkeit gab : ſahe mar

aber auf den Gegenſtand , der ihn zur Sp ' ache brachte ,

und auf das Benehmen der Gegenparthey ; ſo mußte

man auf ſeine Seite treten , und ſich eines Biede : manns

freuen , der deutſch genug dachte , ſich für die Waygrjieit

bloß zu ſtellen , und man bedarfie mc<hi der jonjt guige ,

meinten Eniſchuldigung , daß er zu früh in einem repus

blikaniſchen Staate unabhängig geworden jey , um ſich

zu gewöhnen , ſeine Eropfindungen nicht augenblicklich

zn Worte ausſirömen zu laſſen . Die Detitaieſje fand

alsdenn auch wol in ſeiner hatiig polternden . Stmme ,

ond - feinen ſtark ſträubigten 1chwaizen Augenbraanen ett

was fur <tbares . Uebeidies tzaf es jich , daß er au der

Seite eines Mannes jtand , der in der PDotemik Meiſier

war . Wer kennt nicht Joh . Pielch . Gözen ? In

dem Streite über die 3 D. Wieof. 18 , verbotenen Ezen

naher Verwandten hatte dieſer das Miniſteriam zur

Anführung der Giünde für deren Zulaſſung aufgeiors

dert . Winkler antwortete gründlich im gemäßigten

Tone , Göze im Gegentherle ſtimmte ſeine bekannte

Leyer an , reizte ihn durch entehrende Benennungen ,

und unn gieng der unbedeutende Streit über den Titel

Daunpts
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WwHey, Hauptpaſior an , indem Winklers anonymiſche Schrift -
ven vn

| den Ruhm der richtigſten Beweisfährunghat . So ſehr

| Reſey | ſich G. vergaß und W. erbittert wurde , ſo zeigte ſich

» Publ | doch ſein wah : haft <riſiticher Sinn , ſchon einige Tag ?

1 ſettes | "
nach der : ſten Hilze , ais er jenem bey einem ſchnell ans

Wt und | getretenen Aſthma , ſchon unter dom Hauptgeſange , die

Ir Ehrs gleich folgende Predigt abnehmen wollie , weiches ſeibſ

iman Gözen ſtark rührte . -Even dieſen Edelmuch bewies er

iS biahn, aud ) bey deſſen letztern Kränkheit durch freundſchaftliche

„v mußt Bejuche , ob man ahm gleich alieiley Reuſſerungen des

Mmanns noch fortdaueinden Grollos zubrachte . So betrug er

aheheit | ſich immer . . . War der Zwiſt geendet ; ſo war auch die

a zuge |
Bitterkeit verflogen , und die alte Gutm “ thizkeit nahm

1393ve wieder ihren Plaß eit . Durch dieſes Derragen gewann

omm er manchen Gezner , und wurde ſelbſt von ſeinen heftigs

Y 1106400) ſien Antipoden nur hißig und unüberlegt genannt . Dies

Sie fand ſem fügte man auch nog den Vorwurf eines immer wos

8 Ö , goiden Wankeimaths hinzu . Jber abgerechnet , daß

Sies
dieſe Benennung alsdann Misbraud ) iſt , wenn man ets

ag aude was auc <h vorher ſchr geſchäßtes abändert , ja verabs

„ eſter
ſcheuet , weil man na <g Gründen handelt ; ſo ſchien ihm

(di? Zu
hanptſächlich der 193096216 jedezmaligen Empfindungen

9 Eyn
herauszuſagen , die freie) oft geändert wurden , dieſe

nahm zur Beſchuldigung zuzuziehen , welſe bey weniger Offen

„geſpeion
heit unterblieben wäre, Dies galt aber doch nur von

von 4 auſſerweſentlichen Dingey; Z. Ds, Reiſen , Vergnäguns

M tmute
gen und Bequemlichkeiten , denn in dem , was den thäs

I
tiaen und redlichen Mann beiraf , way er unerſchüts “:

M terlich .

3 %

- Haupt
D3 Er

|

:
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Er war der dienſtwilliaſto Menſchenfreund . Glaubte htl

er ſeine Bemühung für Würdige verwandt ; ſo that er ih |
durch mündliche und ſchriftliche Empfehlungen , ſo un ; | aw)

gern er Briefe ſchrieb , alles , und oft mit einem Feuer ,
for!

daß es dem Empfohlnen ſchadete , weil man - von ihm €
un

zuweilen zu viel forderte , Empfehlungen verdienter
|

hen?

Männer konnten ihn unglaublich für jemanden begei ! fte

ſtern . “ Boy ſolchen Autoritäten fehlte es aber auch nicht
Mit;

an Miſagriffen , doch dauert ? es lange , ehe er ſich völlig
tm )

von der Unwürdigkeit eines Menſchen überzeugte . Dürfy ov"

tige ohne eignes Verſchulden fanden bey, ihm mächtige ſor
Fürſprache , und dadur <, oft erkleckliche Unterſtüßung , 175

auch Beyrräge aus ſeinem eigenen Vermögen . Wie '

manche aus entfernten Gegenden , welche durc < Brand » Jumvy
Waſſeruthen und andere Unglücksfälle das ihrige eins 11 uml

büßten , ſegnen ſein wshlthätiges Herz ! Seine Mits 10 ,

frevde bey dem Glineko anderer wurde oft enthuſia : fd

ſtiſch , wenn 08 ſolche traf , deren Verdienſte überſehen fu

waren , aher ebon ſo unwillig wurde er , wenn ſchlechte nig

Leute auf Schleichwegen gehoben wurden . Ueberhaupt gutes

wurde ſeine Theilnahme an der Beſekßung wichtiger
|

ldd

Stellen für den Menſchevheobachter intereſſant , =
| ( vſt

In ſeinen Amtsgeſchäften war er pünktlich und un ; Hekany

verdroſſen . Freylich war ihm rianches nur Zeitrau ; | mj
bende Geſchäft nicht willkommen , aber aus Bequems |.

muß

lichkeit verſgumte er auch dies nicht , Anfangs berei :
+ ) vin

fete er ſich auf die wichtigſten Amtsgeſchäfte immer din 1]
mit angeſtrengter Sorgfalt , und die Kanzel beſtieg er nidt,

nie ohne alle , oft aber mit der angelegentlichſien Vors 18 2
bes
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bereitung . Er verließ gern ſein liebſtes Geſchäft, " rufte

ihn ein Kranker , doh erſchien er auch nicht ohne nachs

drückliche Rüge , wenn man erſt bey der äuſſerſten Gos

fahr ſchickte . Auf den Unterricht derCa : ecßumenen wandte

er unermüdeten Fietß , weil er in deren vernünftig <hriſts

liHen Aushildung das Hauptverdienſt des Predigers

fekte . Forderte man ihn auf , She ; oder Familtienzwiſte

mit beyzulegen , einen verirrten Jüngling auf den rehs

ten Weg zu weiſen , einen Religionszweiſler zu beiehten ,

oder ſonſt die Beruhigung einer Perſon zu beförde . nz ,

ſo mußte man den Drang bewundern , der ihn von den

angenehmijten Arbeiten jagte ,

Seine Gejelligkeit war bey ſeiner ſo großen Liebe

zum Studiren auſſaltend , und der Frohſinn , mit dem

er an allen unſchuldigen Vergnügungen Theil nahm , als

len , die 4hn nur nad ) dem ernſten Dlicke beu . tiheilten ,

auffallend . Mancher , der jonſt jeinem Stande nicht

hurwigre , wurde jein Freund . Er mogte gern unter ges

nießvaren Menſchen ſeyn , daher nahm er auch gern an

guten Getellichaften auf dem Lande Tyeil , reijte zährs

lich oft auf einige Wochen , und wo möglich in Ge: ells

ſaft , und machie mit den merkwürdigſten Män « ern

Dekanntſchaft . Weite Reiten durch Deutſchland ,

nac Italien , vor allen aber na England , s hör

zen zu ſeinen Lieblingsprozekien , und, lekiere war eis

nigema “ beſchloſſen , als unerwartete häusliche Vorfälle

den ſüßen Wunſch vereitelten , doch aufgegeben war ſie

nicht . Er verſchob ſie gern in das Jünglingsalter tei :

nes Sohnes , und auf die Zeit , da er , vielleicht auf jeis

D 4 nem
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nem Gute , in Lazum bey Hannover , in einer un ?

umſchränkten Freyheit leben wollte ,

- Ehrgeiz von der edelſten Art befeuerte alle ſeine

Ünternehmungen . Ex wünſchte nur nicht verachtet

oder verkannt zu werden , lautes Lob fand er beleidigend ,
und gegen übertriebenes erklärte er ich ſtark . Wollte

man ihn überſehen 3; ſo konnte ſeine >Lebhjaftigkeit ihn

wohl zu Auebrüchen des Bewußtſeyns ſeines eigenen

Werths bringen .

In ſeinem äußern Betragen fand man den Mann ,

der ſich unter gebildeten Leuten zeigen durfte , der aber

über Gallomanie in HÖöflichkeitsbezeugungen lächelte .

Höflich ohne Betäubung , gefällig ohne Gewaltthätigkeit ,

und Zutrauen ſyc <hend ojue Zudringlichkeit , erſchien es

mit Würde und gefiel .

- wägt man bey allem dieſen , daß Kränklichfeit

ſeine innigſt gelobte Frau ſeit mehrern Jahren von ihm

in Hä &nnover entfernt hielt , und ihn zwang , ſeine

eigene Oekonomie , das ihm verdrießlichſte Geſchäft , zu

beſorgen , daß er nun auch ſeinen einzigen Sohn , den er

ſv gern um ſich ſahe , meiſt ganz fremden Händen ans

vertrauen mußte ; ſo iſt der Beweis ſeiner gebildeten

' Denkart um deſto ſichtbarer , wenn er bey ſeinem äuſſerſt

<Holeriſchen Temperamente noch ſo beifallswerth erſchien ,

und ein triftiger Gound bey gutdenkenden , manche

verdrießliche Stimmung zu entſchuldigen .

Seine Goiehrſamkeit bezweifelte man zwar nicht ,

ſchien ſie aber doch größtentheils aufs orientaliſche , oder

wol gar nur aufs debräiſche einzuſchränken , Dies war

ihm
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ihm nicht gelegen , weil er bemerkt zu haben meyntie ,

daß die Menge für dies Studium zu wemsg Achtung

hegte . Obgleich ſeine Kenntniſſe hierin , beſonders aber

im Arabiſchen , das er unabläſſig ſtudirte und empfaßl,

vorzüglich waren 3 ſo waren ſie es nicht weniger in ans

dern Sprachen und Wiſſenſchaften , weil ſeine Wißbes

giecde unerſättlich und ſein Fleiß eiſern war . Er ver ?

theilte jeden Tag fär mehrere Klaſſen von Studien , für

ſeine Amtsarbeiten und Vergnügungen , wurde dieſe

Ordnung geſtör ?, ſo mußte die Hinderung von jeinen

liebſten Freundſchaftes oder Amtsverhädituiſſen entſtehen ,

wenn ſie ſeine gute Laune nich ? fiöhrein jollte , Gs gab

Zeiten , da er dav am Tage verjäumte dur verlängertes

Fachtivac <en wieder einholte . Das Siudium der Bis

bel nahm den beirächtiihſien Theil des Morgens ein ,

alsdenn war er mit ſo vielen Ueberſekungen , Kommens

tatoren und andecn Huütfcbücuern umgeben , excerpirte

ſo ämſig bald in die Bibel je : bſt , bald in eigene Bücher ,

daß man hätte vermuthen dürfen , er arbeite ſeibſt an

einem bibliſchen Weike - Er kam auch wol einmai auf

einen ſolchen Gedanken , do < zur Ausführung gediehe es

nie . Ueberjezungen waren jhm zu Zeitfreſſend , wenn

ſie meiſterhaft ſeyn ſollten , und auc < alsdenn behielten

ſie nur kurze Zeit ihr Anſehen , ein fortiaufender Kem ;

mentar erfordere Lebenslänge , wenn man ihn in einem

geſchäftigen Amte gut , und nicht blos aus andern zus

ſammentragen . wolle , einzelne Bemerkungen misfielen

ihm bald wieder , alies asketiſche und praktiſche aber ins

tereſſirte ihn niht ſtart genug ; um über ſeine Formen

Ds lange
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lange nachzudenken . ? Auſſerdem aber war eine unaufs ( <

höclice Unzufriedenheit mit allem , was er ſchrieb , die war

Haupturſache , daß nichts zu Stunde kam , und wieviel ſhe

die - geringe Meinung , weiche er von jeinen Talenten mf

hatte , auf ihn wirkte , iji ſchon erin ert , ff

Die griechiſche Litteratur füliete ſeine freieſten Stun : KA
Nic

den , nichts feſſelte izn ſtärker und iGnger , und nirgeuds par!

war ſein Fleiß jo ausharrend , als yier : Guiechiuyche in

Sprachkenntniß intereſirte ihn < on bey unbekannten , (60
und ein Schulmann , bey dem ev hier hinkte , erwarb pi!

ſelten ſeine Ahtrung « Mancher Jüngling gewann auf j4

ſein Beyſpiel und ſein dringendes Aniachen eine Liebe Our
für dies Srudiam , das ihm verkeyrte Methode oder dul

Modveſucht verleidet hatte , und manchen gab er jeibſt ild
Stuaden zum Vergnügen . Seine Empje : ung ſchien jiig!
auch um deſto wirkjamer , je weniger man ihn eines pars hem
theiijchen Hand werksvlobes, oder einer blos für dies Fach

vl
beih : änkten Vorliebe bejhuidigen konnte . Seine Be ;

mi
geiſterung gieng einſt ſo weit , daß er ſich entj <ioß , alle

p
Griechen ohne Ausnahine in etne : gewiſſen Oronuug zu " y
leſen , und obgzieich dies bey jeinen ' AmtsZeichuſten , weitzs

läuftigen Verbindangen , und aude : e Zeigungen ſür ſo
[ 1

vieie Zweige des menjmichen Wiſſens unmögliicg vineb ;
154

ſo wurde doch ſeine Beleſenheit ungemein weitiäufiig .
ven

Die Hiſtoriker , die meitte ; Philoſopheu und vornehm ? 1.
ſten Dichter hatte er ſorgſam und einige wiederholt ſtas

| u
diit - Pindar war im vor Heynens Auegabe unlegs

NN

ven
bar vorgekommen , . nach diejer aber machte er einen )
nzuen Verjuch , und Pindar wurde nun lange ſein 18gs pig

lich
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lich beſtimmtes Handbuch 3 mit eben dem Feuereifer

machte er' ſich an die Tragiker , welche ihm viel zu

ſc <affen machten , doch ermüdete er nicht . Veberhaupt

entflammten Schwierigkeiten ſeinen Fleiß zur äuſſerſten

Kraftäuſſerung , und ohne ſie ſchien er zu ermüden ;

Nichts war ihm zu koſtbar , wenn es auf Sättigung ſei ;

ner Wißgier Einfluß hatte , die beſten Ausgaben und ſels

tenſten Hülfsmittel wurden mit groen Koſten herbeyges

ſchaft , und für man < en Scriftſieller ward eine kleine

Bibliothek geſammelt . Doch war der Apparat gebraucht,

ſo gab er auch das unwichtig ſcheinende weg . Dieſen

Gang nahm er immer , et mogte ſiudiron was er woüte .

Die Vortheile , weiche ihm dieſe Methode bey' ſelbſt ers

theiltem Unterrichte gewäprte , lieſſen ihn oft wünſchen ,

einige Jahre eine höhere S < ullehrerſtelle bekleidet zu ha -

ben , oder ſie noc < zu erhalten . Er ſuchte ſie auch noch

1791 , unter der Hand , , in einer Stadt , nach der er ſich

am meiſten ſehnte , aber freylich unter Bedingungen ,

welche bey der jetzigen Schulform unerfüllet bleiben muß

ten . = - Fürs akademiſche Leben hatte er ſol < *Neiguns

gen nicht , ſo lo > end auch einigemale dazu die Auffordes

rungen waren , Cs ſcheint auch dieſe Liebe fürs Schuls

woſen einen beträchtlichen Antheil an dem Entſchluſſ ? ,

ſeine einträgliche Stelle zu verlaſſen , und nach! Zünes

burg zu gehen , gehabt zu haben , weil er da als

Sc <hulephor manche ſeiner Lieblingsideen zu realiſiren

verſuchen konnte .

Für die römiſche Litteratur war er nicht ſo ſehr bes

geiſtert , weil er die griechiſche Originalität vermißte , deſs

ſen
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ſen ungeachtet aber war ſein Fleiß auch hiet vorzüglich . us

Er hatte Heynens Virgil und Jani ' s Horaz fudirt , NE
las täglich , meiſt in den Zwiſchenzeiten ſeiner Amrears "bad
heiten , und andern abgebrochnen Stunden einen Schrifts (in

ſteller furſoriſch , er ſuchte auch Gelegenheit , mit jungen
4

10/3
Leuten ſchwere Stü > e zu leſen , auf die er ſich recht abs zue
ſichtlich vorbereitete , und liebte einen gurxen lateiniſchen wl

Styl bey andern . Er ſelbſt mogte dieſen nicht mühſam ih

» üben , weil er es ſeiner Lage und Beſtimmung nach für (1105

zwecklos hielt , und ob er gleich ) meiſt kiaſſiich jchrieb , v

welches er feiner frühen Uebung verdankte , ſo unters „
warf er doch feinen Aufſaß der“ Durchſicht eines geubten ( m
Freundes - Auch las er nur furchtjam , oijzne Voxrvereis ni

tung , eine lateiniſche Stelle vor , und entſchuldigte ſich 1m
wol , wenn er eine Fehler geger : die Tonſprechung fü hs ( ys

tete , mit dem Mangel an Uebung , Dieje fehlte freys zu 6
lich , aber nicht wirkliche Kenntniß der Proſodie , wels

vn
Ze ihm ſo feſt ſchon früh eingeprägt war , daß es ihm |
leicht wurde , einen Hexameter zu machen . 191

Engliſch und franzöſiſch ) ſprach er fertig , doch 4
konnte er das Delikate in der Ausſprache , ungeachtet

179. 4
der unbeſchreiblichſten Mühe , nicht erreichen . Auſſer

ſein
der natürlichen Anlage war auch die ſpäte Zeit , da ex

fit, 3
Forcrten Unterridt hatte , Schuld . In beyden Sprays

frau
< e3 las er viel . - In der deutſchen Sprache hatte ex in

Pide
Woriverbindungen , an die er früh gewöhnt war , einige X. 4 wd
Beſonderheiten , die vielen fehlerhaft ſchienen , aber von "

]

ihm vertheidiat wurden . Uebrigens liebte er das ſimple |
9

und Ungefünſtelteim Auedrucke , ohne Perioden, Schmuck A
8 und

+. NERI S oE ZNSECREINSTEN I 5 EE IFE» GETGEMEN... 4,05%VAGEN= 8 I 7. 5x NN E Geo LIER
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und Klang des Nutnerus , ohne Haſchſucht nach neuges

prägten Worten , oder ſchimmernden Redefiguren . Sie

ſchien durch ihre ſo langjährige Anwendung für den Un,

terricht einer vermiſe <ten Wenge zur geſch maFvollen

Popuiarität gewöhnt , und ganz die Sprache der Kan?!

zelbeiedſamkeit zu ſeyn . „Dieje war kraitvoll , herzuch ,

ungeſchminkt und eindringlich , die Gegenſtände waren

meitt praktiſch , ganz fürs wirkliche Lehen gewählt , oyne

hlos Kompendien , Beweite und zweciöje Beweggründe ,

ohne überflußige und nichts fagende DSchrifteitäuteruns

gen , wiewozzi er den vernünftigen Gebraud ) der Bibel

ſehr beförderte , und wahre <hriſtiiche Predigten hielt ,

„ und endlich ohne pecſonelie Tiraden und af kirre Bibels

Paraſeologie . Eine Ordnung , die das Gedäuchtniß leicht

behielt , ein Fe: er , das dem Herzen wohlthat , und den

Verſand nicht beräubte , Beſtimmth 1 in den Begriffe

und Worten , und ein nit ermüdender Zeiträum waren

das Charakteri ' iche ſeiner Voaträge , die bey ſolche Vors

zügen , den ekelten Beurtheiter , Fehler des bioß äuſſern

Redners vergeſſen lieſſen . Die 12 Predigten , welc <e ex

1782. herausgab , können ſeinen Ton lehren , doh ſind

ſie eigentlich nicht , wie er es vermogte , von ihm bearbeis

tet , weil der Abdruck rheils unter unerwarteten Zers,

ſtreuüngen begann , theils äber die große Abneigung ,

Prediaten drucken zu laſſen , ſo mächtig aufwachte , daß

das nöthige Intereſſe aufhörte , und die ganze A beit ſo

gut als möglich geſchloſſen wurde . Hintennach hätte er

ſie gern vertilgt , und hielt alles Lob für unverdient ,

Man hat an < ein paar , einzein erſchienene , Religion3s

ge

ISSE

<==
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geſänge von ihm , welche wegen edler Siwplicität und

' gedankenreicher Kürze Beyfall erhielten , und um deſto

mehr gekauft wurden , weil der Gewinn . den Armen bes

ſtimmt wav .

In der Philoſophie hieng er ſeinem Lehrer Holl :

' mann an , las aber auch andere neuere Pbiloſop3ey ,

am liebſten Engländer , und ſtudirte Rants Schriften .

Theologiſche , hiſioriſche , geographiſche und phyſiſche

Journals und Zeitungslektüre ſekte er größtentheils in

- Nebenſtunden , zur Aufheiterung , denn ihr Innhalt ,

eite beſtimmte Abſicht und Laune , die hauptſächlich auf

die äuſſere Einrichtung ſeines Studirens Einfluß hatte ,

machten Ausnahmen . Es machte ihm wirklich manche

heitere Stunde , wenn er durch großen Fleiß : es dahin ge»

bracht hatte , daß er ſc <were Werke in ſolchen Zeiten

leiG <t weglas . Dod ) dieſer Fleiß , der ihm ſo manches

leigt machte , war zu < wach , um ſeiner Kehle melodis

ſchere Töne zu entlo >en , und ſeinem Ohre eindrinzlichere

Empfänglichkeit für die Harmonie der Muſik aufzuzwins

gen . Aber nur erſt wiederholte Verſuche lehrten ihn ,

daß Kunſt der Natur nachſiehet . = -

Dies ſind Hauptzüge aus Winklers Bilde , das

ungeachtet des Schattens , welchen die äc<hte Wahrheit

ungern vermißt hätte , dünkt mich , verlangen darf , in

der Gallerie der edelſten Menſchen , und würdigſten Slies

der ſeines Standes aufgeſtellet zu werden ,

IV .
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EE EEE A EINS E R uo BianGR En wiegen EE SEEN



„ In Min 83

IV .

Topographie und Geſchichte des adeli -

chen Fräuleinkloſiers Lüne, ; im Für -
ſienthum Lüneburg . Schluß .

S . Annal . 7r Jahrg . 48 St . S . 598 ,

Von der ehemaligen inneren Verfaſſung des

Kloſters .

1. Voni Gottesdienſte .

JT1bdem das Kloſter zwar Anno x562 . auch die vois

nere evangeliſche Lehre endlich angenemmen , noch aber

den lateiniſ <hen Gotteedienſt zum Theil heoybehalren

Harte , ſo wurde 1619 . die Kirchens und Kioſterordnung

dahin erneuert , daß der Cho ' gelang nicht mehr , wie bis »

her , lateiniſch , ſondern deutſch ſollte geſungen worden ,

Es ſind noch viels B iefe der Dominarum in Ebſtorf ,

Medingen Wallsrode und Iſenbagen vorhanden ,

woraus erhollet . daß ſie dieſe Umär derung als ſehr hart

und unrechtmäßia angeſchen und ſich ſehr dagegen ge :

wehrt haben . Sie mußren ſich es aber dennoch gefallen

laſſen , und ſangen am 24ſten Febr . 1620 . zum erſtens

maie deutſch auf dem Chor . Folgende Erzählung fiudet

ſich noch davon in niederſächſiicher Sprache ,

Anno
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Anno 1619 . " M

„ am avende des h. opoſtels thomä ſc <ickede unſe ampts dot

mann jochim gotting de nye förſiliche kerken vnd |: WE

cloſter ordeninge horin vnd ein f. ( fürkliches ) ſchrivent | AL:

darbi dat de fülve alſo ſchoid ? geholden vnd der ſo na *
|

||
;

gekomen werden , de wile auerſi deſulue ſehr geſtrenge

vnd faſt vrmogelich "alſo tho holden vnd vitſes g. l. f .
4

v. hz. befehl darin tho gehorſamen , wort de w. Domina
0 ]

ſampt der ganzen verſamling ſehr deswegen beſiürket , vn

alſe ſe deſulue geleſen vnd de geſtrengicheit darin ges
" ?

: ? ſot
ſehn hadden , dat wi alſo bedrövede winachten deßwes /

gen hadden , vnder andern ſieit o > mit in der f. ordes
4

kinge van dem <orgeſange dat deſulue nicht iatiniſch i “
ſundern dudeſch ſc <all geholden weren vnd werden

(erl

vele orſaEen warum man dat latin niht mehr ſingett | 169
edder leſen ſchall mit ingeſettet vnd ertellet , alſe na [ M2
der lenge in derſulyen ordeninge de wile ſe hir vors

10 )

handen , kan geſehn vnd geleſen werden , vnd dewile
vil

alle cloſter in diſſem forſtendom deſulue ordeninge o >
bſi

gekregen hadden , ſchref vnſe l. w. Domina an de
vam

Domina tho epſtorp vnd tho meding vnd wolde ſich
|

PD alw4d

mit der berathfragen , wat ſe hirinne dhon wolden vnd
|

„nf

wat ene doch am beſten duchte , wo man idt maken
| mwb

ſcholde efft "dit ſo woll anthonemende were auerſt ſe | |
ſhlaten

ſchreuen nen recht beſchet wedder her dar man ere mes | | Win

ninge recht vth vorſtan konnen , ſundern dat ſe o > van 4 ) |
kandy

harten darum befummert weren, ,
| | " tw

im «loſter epſtorp leten ſe idt ſuß am erſten bliven , gebrid

mit dem latinſchen geſange vnd ſungen dudeſch , tho | | Nithy

mes
| | ( im
|

M
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meditig ſungen ſe vordan no < dat latin , auerſt hald

darna fregen ſe noch ein ſchriuent von zelle , dat ſe

ſcholden dudeſch ſingen bi groter ſiraffe , dar ſe ſich
darwedder leden , darup dheden ſe idt do os ,

vnſe w. Domina ſtellede idt v > mit güden frünz :

den in rath alſe vornemlich mit dem herrn Abt tho

S . michel , wo man idt doch am beſten macken ſc <olde ,

dor < herrn johan wetzelium let ſe den herrn abt

anſpreken vnd vmb rath fragen de hadde geraden des

ſonnauends vnd ſondages ock in den feſtagen ſcholde

wi bi vnſen gewönntlichen latinſchen ſange bliuen ,

auerſt den werkoldag ſolde wi - dudiſch , vnd hoven

( fiengen an ) dat dho ſo an 14 dage vor faſtelauend

1620 dat bleſſ dar dho ſo mit hen , bet vp dat folgende

jahr vmme johannis krege wi dho noch ein ernſtlich

ſchriuent van Zelle dat wi vns na vnſes gnedigen l. f.

v. H. ordning holden ſc <olden und dudeſch ſingen edd2x

de ſich dar wedder lede vnd wolde idt nicht dhon des

name ſolde vpgeſchreuen , vnd na zelle geſchicket wer ,
den , dat wi vns dho darin ſchien muſten vnd bos

ſpra ſich de w. domina . mit vnſem paſtoren wo

man den ſank anordnen ſcholde , entlich wort bes

ſchlaten dat man ſcholde ſingen des ſondages thor metz

ten einen dudeſchen pſalm vnd darna de cantica dudiſch

leſen de thor tidt plegen geſungen tho werden , vnd

noch einen dudeſchen pſalm vnd darup de lectien alſe

gebrücklich , vud den einen dudeſchen pſalm vnd darup

dat benedictus und darna 2 dudeſche pſalmen ,

( Annal . 3r Jahrg . 18 St . ) E Des
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Sos werfeldaoes thor metten einen dudeſchet

pſalm , darva 3 pſalm uth dem pſalter geleſen , dars

na einen dudeſchen pfalm , darup de lectie alle ges

bröcklich , darup dat benedictus vnd 3 edder 2 dus

deſche pſalmen .

thor voſpor

ein dudeſch yſalm , daruv 3 vſalm uth dem pfalter

geleſen darna ein himnen edder dudeſch pſalim dar ?

na dat , maanificat vnd chriſt der du biſt dach vnd

licht und eine coſllecte .

De beſte latinſche pſalm de geſungen wort was

Ze deus venerunt gentes in hereditatem tuam , dar

bleff idt im pfaltet : c.

Jeßzt wird täglich einma ! NaHmittags Chor gehals

ten , und hoy dem öſfontlichon ( Bottesdionſte am Sonn -

tage Nachmittages führet eine von deu Conventualinnen

den Goſang .

Zur Goſchichte des ( Bottosdienſtos im 17ten Jahry

hundert aohöret noch folaende Nachricht : Anvo 14567 .

am 14 P. Trin . hielt auf Anordnuva , des Herzog « Georg

Wilhelm z» Zelle der dortige OHorſuperinter der: Jas

Pob Hildebrand im Kloſter Kir <evviſitation De ! Lüg

ner Superintendent predigte ? nachher trat der Obers

ſuporineondent vor den Altar und hiel * eine Rede , wo ' n

er der 5 Klöſter im Lande ( nemlich im Förſtonrhum L tü
nehurg ) nach ihrom Urſprunoe und merkwürdigen

- ricktalen e* wäßnte . Hierauf trat dor hieſige Supers

intendent bey die Taufe , und ließ alle Leute , die in der

Kirche

Sich

Hofe"A
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Kirche waren , Junge und Alte , auch die Dienſte vom

Hofe , vor ſich kommen und verhörete ſie , Der von

Zelle Fand unterdeſſen vor dem Altar . Nachher ſind

beyde Superintendenten mit dem Amtmann auf das

Chor gekommen , wo die ſämmtlic <e Verſammlung und

die im Kloſter befindlichen Kinder gegenwärtig waren .

Der Oberſuperintendent trat vor den Altar , und fieng

mit einem <riſtlichen Wunſche und Gruße von wegen

ihrer Fürſtlichen Gnaden an 3 er ermahnete uns fleißig

Iy - allen löblichen Tugenden . Nachher gioeng unſer Herv

Superintendent vor jedes Kind , deren 14 waren , und

mußten ihm aus der Predigt etwas ſagen , auch Sprüche

und Katechismen ; ſie machten es fein . Wie dies ges

ſc <ehen , trat der Oberſuperintendent zur W. Demina

und grüßte ſie ; er gieng dann mit ihr nach ihrem Haufe ,

Da las er aus der Klotterordnung und fragte die W,

Domina noch etliche Sakßungen ; er ließ ſich ihre Ords

nung , ſv ſie hielt , recht wohlgefallen . Site blieben zur

Mahlzeit, “

2) Von dem innern Rloſterhaushalte .

Als das Kloſter noh ſeine Güter , Grundſtä ? , Zes

henten 26. ſelbſt verwaltete , war der innere und äuſſere

Haushalt ſehr anſehnlich , Zwey Geſpann Pferde wur /

den gehalten ; man hatte Schlächter , Bäcker 2c. auf dem

Hofe , und die Viehzucht wurde neben dem Ackerbau ſtark

getrieben . Zum Beyſpiele dienet folgende Vorſtellung

an den Herzog Ernſt , der Anno 1534 . eine Deputation

ins Kloſter geſchift hatte , mit der Bitte , daß daſſelbe

E 2 von
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von ſeinen Gütern dem Lande zu Hülfe kommen und
" 4

lieber einige von ſeinen Bedienten abſchaffen mögte .
" tL

Auch habe es nicht nöthig , ſo viele Freygebigkeit und
" H

Ho' pitalität auf ſeinem Hofe ſehen zu laſſen . = Das
re

Kloſter bezeugte ſeine Geneigtheit , dem Fürſien zu wills N
" 5

fahren , doH mit der Anmerkung , daß es dem Ges
' M

wiſſen des Convouts unverantwortlich ſey, die Kloſters
1m

güter auf andere Weiſe zu verwenden , als wozu ſie
38 !

verordnet ſeyen :
H

„ De Göder hören Gade ( Gotte ) und dem Cloſter ' vn

tho und ſyn dartho verordnet , dat wy dar Gade nt

hy dehnen ſchulden Nachtes und Dages . Unſe
pp

Praweſte und wy hebben des nene Macht , eſſfte
ws

[08: 3
( weder ) ſie tho veralienerende ( veräuſſern ) , ſondern

dar hebbe wy de Prawſte dartho gehefft , dat de (eder)

unſe Wohrt haltende , wor deß hefft noth geweſt und " 9

ſe hebben unſe Gsder tho vertheidigende und nicht (ums)

tho verſegelnde , ſe ſind dar denn tho , wy mögen de Min

Leſen ( wählen ) und afſſetten na lude unſe Priviles hend

gien , So bydden wy. derwegen othmödizen , dat ms

wy mögen by unſe rechtlichfeit und unſe Goder nicht “ Ie

verpändet oder verſettet werden . = - dät ak de Hoſf [49188

möge geholden werden mit Denſten na unſe Nots wr

torft und na Gelegenheit unſes Cloſters . Dat wy
it 2

unſe Vorwerke mit Queek ' ( junges Zuchthornvieh ,

|
vl

Starken ) mögen beholden unſe ſchwine und ſhape , » » ( " Um

den wenn wy eth uth den Shwengen
. 9)

halen wolden, " würde eth uns veei BIE , W
den » Wy können ok de botter , Meik , keſe, eier , ji 3

nicht
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nicht entbehren . Dartho msth wy de Meyverſchen

mit dre mäaoden behoiden unſe Converſen ( Kloſter ?

mäade ) ſind faſt tho oider , dat ze de arbeit allene

nict dohn können . Wy möchten o > in den Gars

tenhafe ( Garten ) eene degelfe fruw hebben , de

unß beſorg ? mit Kohl , Erwitten , Bohnen , wörteln

und wat wy der mehr uth behowot ( bedürfen ) «

Den Backmeſter , Schlüter und twe Knechten können

wy oD nicht entbeoren um det waters willen und

tho makende wat tho braken iſt . Dk Kok mit twe

KHvochten muß tho ſchlachten und tho braden und in

do Stadt tho ſendende . Den Kuhlenhitter können

wy o > nicht entbeeren . Wy können vo nit mins

den , als 2 ſpann Perdo hebben , tho kalende : holt ,

beoy und vat wy behowet uth der Stadt und tho

unſen bowen ( Bauen ) tho föhrende : dat Cioſier

iſt allenthalben daclos und behowet beterung =

D ? harberge ganz affriholeggeyde , o > mit unſen früns

den , können wy nicht na geven , et kan dat Cloſier

et wol ſtahn und iſt rik genog begöderet , dat er

noch wol over iſt ; uthgenamen de hir ſtedes wolden

liggen . und theren , dat man de afflage hir hebbe ,

deß ſyn wy wol tho freden . = = = - O > dat gröteſte ,

dat uns fehlet iſt , dat wy 2 Jahr hevben ſeten

ohne Bicht und Sacrament und <b5en dar faken

( oft ) umb heden ynd de Perſohney , de in der Tydt

verſtorben ſind , denen iſt dat o > wegert , dat wy

dat nu ſcholden anderſt holden , alß in der Chriſtens

heit et ſüß lange geholden iſt , önnen wy nicht :

GC 3 hid :
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bidden no < othmödigen , dat unſe gnedige Herk und
(ivy

j?1
8y unß baven deß nicht mehr wollen moleſteren . * ) “ |
= Auch kann das folgende Verzeichniß einen Begriff

"
|

von dem Kloſterhaushalt in den ältern Zeiten geben . “
|

: |
„ Borradt tho Lüne , 1449 . +14

ye2 5 < 10;
700 Siden Spek in Solte , 14 Stige Shape , 6 Oſſen

"
T6 Wetoſſen ( Weidoochſen ) im Graſe , 90 Stiege les S !
bendiger Shape und Swine , wol 7 Stiege Koquee - j
kos ( Kuhqueenen d. i. junge Zuchtküße ) , 2 Laſt bots On

" 0
ter , 12 Laſt Hering , 12 Stück Sto >kfiſc <h, Mandeln , "|
Riß , Wo und Garſte und daß man tho Vorrade

u

bedarf , daß had wy all van de Gnade Gades geno <h "

und darvon wart unſe Hof na wandlicher Wyſe und has138

Nottrof ( Nothdurft ) wol verſorget . “ | n60L
Chua!

Nachdem nun die Probſteygüter eingezogen waren , NU

[ q .
mußte das Amt dem Kioſter Naturalien liefern , und 078

zwar : (16.019

; ;
-

injus
Die Schlachtochſen , 12 ' StüX Sc <aafe , 1860 Läms

6 .

mer , 20 Stü Schweine , 4 Tonnen Stockfiſche , 2 Tons 4

nen Mayſiſche , x Tonne Aal , 1 Tonne Lachs , x Tonne Nn6

Raff , x Tonne blanken Thran , 2 Centner Mohnöl , Barht

1000 Schollen , 20 Stiege Rochen , 4 Kiepen Weiß » | Feſer )

linge , | ime 4

hihral
*) Dies leßte beziehet ſih auf die Einführung der Refor -

mation im Kloſter , mit welcher jenes Verlangen des 411
Herzogs nicht nur der Zeit , ſondern auch der Sache

47
DEES

nach in Verbindung ſtand . = 1535 . ſtarb unter dieſen [ 26 )Vs
Umſtänden die Prior : ſſa Mechtildis von Wilde , welche hw
von den Nonnen ohne Prieſter und Geläut beerdiget | l(
wurde , | «€
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linge , x Bund Rundfiſche , 14 grüne Käſe , 40 Bund

Uizer Aale , 2, Sechsling Weizen 4 Sak Hafer , 3 Sa

Roaken , 800 Schaafkäſe , 16 Gänze , 6 Hüner , 3 Sc < -

Eyeor , 13 Tonnen Hering , 4 Tonnen Butter , 2 Pfund

Saffran , 4 Pfund Muſcatrnüſſe , 12 Pfund Inawer ,

16 Pfund Peffer , 2 Pfund Nelken , 8 Pfuvd Anießs

und Mandelnconfekt , 100 Pfund Roſinen , 100 Pfund

Mandeln , 100 Pfund Re , 2 : es Papier , 6 Siübs

< en Wein , Eiſig, - weiß Brodt , Heetwege , 1 Tonne

Hamburger Bier , und alle 3 Jahre 52 paar Meſſer

und Gabeln .

Dieſes wurde vom Amte noc < im Jahre 1653 . an

das Kloſter geliefe : t , nachher aber m : Gelde bezahlet ,

nachdem Herzog Chriſtian . udewig in demſelben

Jahre einen . Receß errichtet gatte . = - Nicht mehr als

500 Rthlr , werden jet für die genannten Guter jährs

lich bezahiet , woraus man den äuſſerſt wolfeilen Preis

in jenen Zeiten abnehmen kann . FE)

Nachher iſt während der allgemeinen Speiſung der

Nonnen , die bis 1695 . dauerte , und von der Domtna

Barb . von Wittorf abgeſchaffet wurde , jenes vom

Kloſter jeibſt anzejchaffet worden . Die Conſamiton war

immer groß , und in Einem Jahre wurde z. DB. folgendes

verbraucht :
26

*) Die Butter galt in jenen Zeiten a ,Pfund 6 pf . bis

höchſtens 3 <hill . StoEfiſch 3 Pfund vo " 7 vf. bis

I aar . 6 pf. , Flachs , das Pfund von 2 Schill , 3 pf. bis

6 Schill . 10 pf .
E 4
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26 Schweine , 109 Hammel , 725 Schaafe , 33 < !

ſen , 92 Lämmer , 30 Himten Hafer » und Buchweizens

Grüße , 8 Tonnen Butter , ' von 200 Pfund die Tonne ,

5 Tonnen Sto >fiſch , jede gegen 400 Pfund , 13 Tonnen

Hering , 650 Pfund Klipfiſch , 22 Tonnen Eſſig , 22 Hims
ten Erbſen , 2x holländiſche und noch über 3 Schiffpfund
Süßmilchkäſe 1c.

Eine Fiſchhändlerrechnung von ' 1540 . betrug 185
Mark 14 Schill . , und doch koſtete ein großer Karpe

auf derſelben nur 6 und ein großer Hecht 5 Schill . =

2 Centner Oel , 1 Tonne Lachs , 1 Tonne trockne Aale ,

x Tonne Thran , 3 Tonnen Dorſch , 400 Rochen , 4 Kies
pen Weißfiſche .

Anno 1661 , wurden von Hamburg zum Verbraus

<He des Kloſters genommen :

Nelkenöl für 3 Mk. , Bernſteinsl für 6 Mk .4 Sch.
1 Stübchen Malvaſier 2 Mb . x2 Schill . , gelben Berns

ſiein für 17 Schill ,

3) Von der Kloſterſchule .

Wie in den älteren Zeiten mit allen Klöſtern Schus

len verbunden waren : ſo fand ſich auch dieſe Einrichs

tung bey unſerm Kioſter , Theils kamen diejenigen Pers

ſonen ſchon früh als Kinder ins Kloſter , welche einſt hier

eingekleidet werden ſollten 3 wozu man Beyſpiele von

6 bis 11 Jahren findet . Das war dem Geiſte der Zeis

ten angem ? ſſen . Von Jugend auf ſollten diejenigen dem

Jetren ſic widmen , welche als heilige Jungfrauen einſt
das Kloſter zu zieren wünſchten , Von Jugend auf ſolls

ten
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ten ſie an einen Stand ſich gewöhnen , welchem ſie bis

in den Tod ergeben ſoyn wollten . = Ein Befehl von

einem Verdiſchen Biſchof bey den Kloſterſtatuten voſius

tiget dieſes ; nach welchem keine Nonne eingekleidet wers

den durfte , ſobald ſie über 16 Jahre alt war . = Theils

aber waren im Kloſter auch Koſtgänger und andere

Shulkinder , für welche die Verwandten oder Eltern

derſeiben jährlich 12 Rchlr . bezahlet haben . Im Jahre

1658 . waren im Kloſter 15 Kinder zur Erziehung , und

mit der Bildung und Anleitung dieſer . weiblichen Jus

gend mußten auch die Conventualinnen unter der Auf :

ſicht der Domina ſich beichäftigen . = In ſpäteren Zeit

ten wurde jedoch dieſe Einrichtung wegen vertheuertev

Unterhaltung der: Kinder * ) abgeſchaffet .

4 ) Beſchäftigungen , Induſtrie .

Es iſt ein ſchöner Ruhm , den unſere älteſten Vors

fahren uns hinterlaſſen haben , den Ruhm der Frugalit
tät und des häuslichen Fleiſſes . Aber nicht bloß die als

ten Urdeutſchen , die Germanier , behaupteten denſelben ,

ſondern auch nsc < ihre Enkel und Urenkel ſuchten in dies

ſen treflichen Eigenſchaften noch den urſprünglichen Cha -

rakter und die wahre Würde des deutſchen Volkes zu

ers

*) Anno 1629 . bekamen dieſe an Büchern zum Weinachks -
geſchenfe : „ Lucas Pollion , Churjarſt Johann Friedrich
von Sachſen Betbüchlein ; den Noſengärten , den Men -
rſ ' henſpiegel , den Zuchtſpiegel , den Brunnen des Le-
bens ; „ Lege mich nicht von der Bünke,/ “ den Luſtgar :
ten ; Reimgebetlein, / j

E 5
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ertzalten und fortzupflanzen . = = Und ſo fanden ſich auch

dieje 1imMäbbaren Tugenden in unſerm. Kloſter . Spinnen ,

Weben und Nähen nebſt der Beſorgung des inneren

Haushalts waren der Nonnen gewöhnliche Beſchäfti

gungen , worin man wetteiferte : - und die Domina gab
in . dieſen Detchäftigungen ihrem Conveni ein reizendes

Deyiptel *%)% = - Man hatte ein jogenanntes Spinns

Haus oder eine gemeinſchaftliche Spivnjtube , wortn die

Conventuaiinnen alle in Gezjeliichaft jipanven und arbei ;

teten - Die Domina ließ häufig weben , welches noch

viele Weberrec <hvungen , wie auch manche Gejcheuke , bes

weiſen , die an Leinengeräthe gegeben wurden . Es var

auch ein eig : : es Webehaus im Kioſter , worin bejonders

von den Nonyven viele Decken und Teppiche gewäactet

wurden . . . Noch bis jet haven ſich Peoben davon zum

Schmucke des Chors erhalten , weiche die Domina Sox

phie von Bodendik yat weben laſſen , und die noch

gegenwärtig mt den jhönſien und lebhaſtejten Farben

prangen . = - Die Fürſtunnen ſelbſt bemertten dieje rühms

licho Induſtrie mit Wohlgefallen und ſuchten dieſetbe zu

befördern . * * ) So ex- heller aus einer Nachticht von

1509 , daß eine gewiſſe Üöargarctha von Werbergabe

vom Gefolge der Herzogin die Nonnen Weben geleyret

Bab » , und Anno 1509 . unterrichtete jie ein gewiſſer Ja

cob Heinemann in der Kunſt zu färben , Kieide : zu

was

8) Noch deutlicher wird dieſes aus dem Briefwechſel erhel -
len ; welcher unten beygefüget werden ſoll .

* * )' S. die Briefe unten ; beſonders der Herzogin Doros
thea ; Nr . - 6.

;

ETS HEERES NUNNEHREN 30. 55 .
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waſchen u, dgl . = Im Jahre 1663 . bezahlte ' die Dos

mina D. E, von C7teding für Unrerweiſung in der

Kunſt , Wachslichter und Wach ? ſto >zu ziehen * ) und

für das dazu gehörige Geräthe 40 Rihlr . = - Mithin

war auch Lüne ſc <on früh ein ſtiller Sitß weiblichen

Fleiſſes , weiblicher Sittſamkeit und Andachr , wo die res

ligiöſe Geſellſchaft ihre Zeit zwiſchen Arbeit und Rohe ,

zwiſchen Gottesverehrung und nüßlicher Geſchäftigkeit

vertheilte , * * )

5) Kleidung , Gebräuche .

In den älteren Zeiten trugen die Lüner Conventuar

linnen das Benedictiner : Ordenskleid , wovon im Kapitels

hauſe ſich noch ein Bildniß der Domina Dorothee von

Meding findet . = Anno 1610 . ward hierin eine Abs

änderung getroffen . Am 5ten Februar kam nemlich

ein Befehl vom Herzoge , „ worin flitig Verbid geichach ,

„ dat wy de Cloſterkledt als de Kap ( das katholiſche Or »

„„denskleid ) mochten affleggen und dagegen andere , wi

„ tho Epſtovp geſchüt , gebruken . Solfes hat S . f. GS.

„ in

s ) Dieſe Kunſt ſcheinet damals in Lüneburg noc < nicht

geübt worden zu ſeyn ; weil die Domina zu der Erler -
nung dieſer Kunſt nur da erſt Anſtalt machte , als cine

Frau , welche dieſe Kunſtfabrik in Lüneburg gehalten ,
von dort weggezogen war und vorher zwey Conventura ?
linnen dieſe Kunſt gelehret hatte .

* ) Hierauf ſcheinet auch eine Urkunde von 1396 . abzu ?

zwe >en , worin Biſchof Theodorich in Verden befiehlt ,
daß die Nounen in Lüne künftighin mit Martha ihren

Dienſt emſig abwarten ſollten .
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„in Gnaden verlövet ; idt ſcholl averſt ſoic <h Begnading

„ vic tor Hovart und overmödiger kledung misbruket

„ werden . = Am 14 ejusdem kame hier unſe Landess

„förſt und de Förſtin Margrethe , hefft de W. Domina

„ angoſproken , dat de Vorenderung der Kledung mochte

„ enen Fortgang hebben . Def . von Schwarzborc <h , och

„ Anſe gnedige Landesf . ſeden idt muſte ein Gelichheit in

„ der Kledung werden , alſe vorhin oc < geſchehen iß. Den

„+Mondag p. Invoc . helt de W. Domina ( Doro : h . von

„ Meding ) Capittel und ſede , dat idt jeder fry ſyn ſcholde

„ de ſyn Kledung vorendern wolde und de anders maken

„ laten . Averſt Nemandt ſcholde idt mißbruken , ſondern

lich von Wande ( Wollenzeug ) und groff maken laten

z,alß idt il tho Epſtorp gebrüklich iß . “

Am 17ten Auguſt 1728 . iſt der König Georg Il .

begleitet von dem Kammerherrn Lafores bey Gelegens

heit einer Muſterung in der Nähe von Lüneburg hier im

Kloſter geweſen 3 ' da denn einige der Conventualinnen

auch zu jener Muſterung und zur Cour bey dem Könige

fuhren , Hier erhielt der Anzug und Aufſals der hieſigen

Kloſterdamen ſo ganz den Beyfall des Fürſten , daß er zu

den hannöveriſchen Damen geſagt hat : „ Die ganze

„ Sorgfalt ihrer weltlichen Toilette machte ſie nicht ſo

„ Jübſch : und wenn ſie ihren Vortheil verſtänden ; ſo

„ rügen ſie alle den Lüner Aufſat . “ = - Sogl2ich erbits

ten die hannöverſchen Damen ſich von den Lüner Chanoi -

neſſen ſo viele Kloſterauffäße , als ſie nöthig hatten , um

alle darin ſich zu kleiden , und erſchienen des andern Tas

628 darin » Weil ſie aber die Kunſt , den Aufſal recht

ans
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anzupaſſen , und die ihnen ungewöhnliche Tracht wohls

Lieidend anzulegen , nicht verſtanden , ſo gereichte dieſe

neue Toilette auch keinesweges zu ihrem Vöttheil .

Wie ſtrenge man über der Beobachtung Fs ges

hörigen Dekorum in Abſicht auf die Kloſtertracht ges

halten haße , beweiſet eine Vorſtellung der ' Domina

von Wittorf Anno 1704 . auf ein erhaltenes horzogl .

Reſcript * „ Daß die Conventualinnen aus verſchiedenen

„ Kidtern , wenn ſie ſich auſſer dem Kloſter , hey den

„ Ihrigen aufhielten , öfters durch viele Spißen , bunte

„ Bänder , oder andere gegen ihren Stand laufende

„ Moden den Weltlichen ganz gleich ſtelleten , wo nicht

„ gar in ſolcher Eitelkeit ſolche überträfen ; daß dages

„ gen ihre untergebenen Conventualinnen ſich bisher bey

„ der hier im Kloſter gewöhnlichen ehrbaren ſchwarzen

„ Tracht , ſowohl in als : auſſerhalb dem Kloſter alſo

„„aufgeführet , daß ſie mit Fug über ſie ſich zu beklagen

„ nicht Urſache gehabt , und ob ihr zwar auch niemals

„ vorgekommen , daß eine oder die andere Conventualin

„ der modeſten Kleidung zuwider in Antragung bunten

„ Bandes oder hohen Aufſakes auſſerhalb dem Kioſter

„ſollten exycediret haben : ſo ſey die Herzogliche Vers

„ : dbung ihnen doch insgeſammt vorgeleſen und . anbes

„ fohlen worden , daß ſie ſelbiger gehorſamſt nachleben

„ſollten (o, wie ſie gefliſſend ſeyn werde , darüber ges

„ dührend zu halten . “

Zur Ge' chichte der Kloſtergebräuche gehöret noch

foigendes Verzeichniß von ſolhen , die hier oder in

den
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den benachbarten 6 Klöſtern oder auch allgemein Statt

fanden .

. ) Jedes Kloſter hatte ſeinen beſondern Schußpas

tron , * ) deſſen Feſt an ſeinem Tage = = man gebrauchte

die Heiligentage anſtatt des Datums - - feyerlich begangen

wurde . LQüne fand unter dem Schuke des heiligen

Bartholomäus , deſſen ( Bodächtniß mithin dem Kloſter

ſehr theuer war . Ein aroßer Zulauf von Menſchen

ehrte ſein Feſt ; oder ſtörte daſſelbe vielmehr durch Beuns

ruhigung derer , weſ - hon dieſe Feyer eigentlich zukam ;
we8wegen Herzog Heinrich 1491 . den Befehl gab , „ daß

dem Kloſter am St . Bartholomäusfeſte von den Kris

gen und ſonſt keine Unruhe mehr vorurſachet und die

Nonnen in ihrer Andacht nicht geſtöret werden ſollten . “

- - Und Pabſt Boniſgeius IX . hatte ſchon 1396 . des

nen , die am Tage Bartholomäi und noch den Tag

darauf die Kirche zu Hüne mit Devotion beſuchen würs

den , eben den Ablaß ertheilet , deſſen ſich diejenigen zu

erfrouen hatten , wol - ho om Himmelfahrtstage die St ,

ÜMarcuskirche in Venedig beſuchen . = - Inzwiſchen

muß der Schuß des h. Bartholomäus do < nicht hins

länglich geweſen ſeyn , weil ſchon 1472 . die Stadt QLtine ;

burg das Kloſter Lüne ſammt allen ſeinen Gütern in
Sq<yutz und Schirm nahm ,

2)

2) Ebſtorf hatte den h. Mauritius , wie auch Medingeny
Iſenhagen aber den h. Johannes , den Apoſtel zum

<ußpatron . S . Theodor Dankwers Leichenpred . auf
C. M. von Eſtorf 1659 , Landes - Annalen 21 Jahrgang
39 St . S . 59

S n
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2 ) Das Stillſchweigen gehörte mit zv den heilis

gen Gewohnheiten . Bey Tiſche und im Umgange

durften die geweihten Jungfrauen nicht ohne beſon

dere Erlaubniß miteinander ſpreben . Am ſtrengſten

wurde es beobachtet am Abend , nach dem ſogenanns

ten completorio verſpertino *) welches um 6 Uhr

nach dem Eſſen gehaiten werden mußte . Eine einzige

Unterredung , die dann ohne Noth geſchah , zog eine

ſch . ' fe Ahndung vach ſich . Und es waren beſtändige

Anufſeherinnen beſtellet , welche alle Briefe erbrechen ,

ſtet3 mit im Sprachhauſe gegenwärtig ſeyn und an

die Domina Bericht erſtatten mvßten . * * ) - - Ja ,

1462 . verordnete Biſchof Jobann von Verden ſos

gar , daß die Pröbſte ſeiner Disöceſe keine weltliche

Perſonen mehr in die Nonnerklöſter einlaſſen , ouch

der . Nonnen nicht geſtatten ſollten , öftere Correſpon »

denz mit den Weltlichen zu führen .

3) Die geiſtliche Brüder » und Schweſte " ſchaft . Es

war . eine Act von freundichaftlicher Verbindung , welche

- die

*) Eine Art . von Abendandacht oder gemeinſchaftlicher
Abendſegen . Geſpeiſet wurde um 5 Uhr . S . Landesans
nalen 2r Jahrg . 32 St . S. 66. Das katholiſche Brovier
wird in Abſchnitte auf jede Zeit des Tages getheilet ,
davon nach dem Kloſterausdru >e Vesper und Complek
die beyden lekßte:t Abſchnitte ſind , welche in Eins gezo -
gen werden . / Sind die Geiſtlichen auſſerhalb dem Kloy
ſter , ſo" müſſen . ſie doch täglich ihr Penſum ableſen , was
im Kloſter geſungen wirdy ſelbſt Dom- und Stiftsherren
uicht au8sgenommen . -=- Einiges von dieſem geſeßlichen
Stillſchweigen kommt oben bey dem Leben des Prob -
ſtes Theodor Schaper vor .

07. G 04 “ E Ar006 . . . 40
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die Klöſter mit einander errichteten . Anno 1393 . nahm
das Kloſter Arendſee *) das Kloſter Lüne in ſeine

Schweſterſchaft auf . Und Anvo 1412 , nahm das Klos

ſter Lüne den tüchtigen Knappen Ludolphe von

Eſtorpe in ſeine Brüderſchaft auf, “ und machet ihn

theilhaftig aller ſeiner guten Werke , = - So kvynnten

alſo auch einzelne Perſonen und ſelbſt Layen dieſer Ehre

genieſſen .

4) Als die gemeinſchsftliche Speiſung in den Kls ,

ſtern noch üblich war , welche bis 1695 . hier und in Me ;

dingen bis 1698 . gedauert hat , wurden die Lebensmits

tel am Oſierfeſte in der Kirche förmliß geweihet , Es

gab einen beſondern Segen über Spe > , Eyer , Käſe ,
Butter 26. * * )

Anhang .

31) Rurze Chronik des >Kloſters - und der ums

liegenden Gegend ,

Anno 900 , * * * ) iſt das Kloſter St , HIichgelis

auf dem Kalkberge geſtiftet , auch der Salzbrunnen in

Lü

*) Jn demſelben Jahre nahm dies Kloſter in dex Altmark
auch Medingen in ſeine Schweſterſchaft auf und machte
es theilhaft ſeines vom PabF Bonifacius [ X. erhaltenen
Ablaſſes und ſeiner überzähligen guten Werke , S , . A.
a. a. O. S . 609.

ve) „S. L, . - a . 4 : >GS. 62:
288) An den Landevannalen 7x Jahrg . 28 St . S . 177. wird

das Jahr 955 . angegeben . Wenn der Bau ſchon 500 .
anfieng , ſo iſt damit wahrſcheinlich der allererſte leichte
Bau gemeynet . 955 . wurde dann das Kloſter ordentlich
ausgebguet und eingerichtet ,

10042,
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Lüneburg entde >et worden zur Zeit des Fürſten Otto

Puer . Der Kaiſer Ludwig IV . hat auch dem Kloſter

ZL üne einen Antheil an der Sülze zugewendet .

Anno 1269 . würde die neue Sülze in Lüneburg
gefunden .

Anno 1273 . hat Herzog Johann uns ( den Prälas

ten ) die neye Sülze verkauft . = - Die Begüterten fürchs

teten , die neue Sülze möge der alten Abbruch ihun , da ,

her kauften ſie dieſelde lieber ay ſich .

Anno 1371 . zerſiörten die Lüneburger das Bergt

ſchloß auf dem Kalkberge völlig mit dem Kloſter .

Ano 1375 . wurde das Kloſter St . Diichgelis in

Lüneburg an die Stelle gebauet , wo es jeßt noch

ſtehet .

Anno 1491 . war die fürſtliche Hertſchaft im Kloſter

und viſitirte daſſelbe .

Anno 1499 . lagen 36 Nonnen krank an den Ma -

ſern , auch die Schulkinder im Kloſter .

Anno 1504 . fiel kein Schnee bis Felix , da es in der

Nacht ſchneyete. Am Tage Kanes ſchneyete es ſehr ſtark ,
und die Kälte dauerte 9is zum Neumond . A. 1579 . Dieſes

Jahr iſt denkwürdig durch den heftigen Krieg ( magna

gwerra in der ' Mönchsſprache ) zwiſchen dem Fürſten

von Braunſchweig und dem Herzoge zu Lüneburg ,

worin Klöſter , Dörfer und Meyerhöfe gepländert , eins

geäſchert oder gebrandſchalzet wurden . Unſer Kloſter

ſchikte deswegen - ſeine Koſtbarkeiten ins Kloſterhaus

noc < Lüneburg , die Neligiöſen flüchteten heraus mit

vielen Thränen , wie ihnen vorſchiedene Freunde gerathen

( Annal . 3x Jahrg , 18 St . ) F hat :
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hatten und zogen in Proceſſion und mit Vortraguug des

großen Kreuzes in die Stadt " ; „gleich den Jsraeliten in

„ der Babyloniſchen Gefangenſchaft , an der Zahl 87 Pers

„ jonen : “ Nach 6 Tagen gieng der Zug troß einem . hefs

tigen Plaßregen wieder zurück , = = Cben ſo im Kloſter

Ebſtorf .

Anno 1524 . geſchah den Klöſtern viele Gewalt .

So wurde der Probſt zu *) Ebbeke in Feſſeln geſchlagen

und die Förſten legten den „Klöſtern große Geldſummen

auf . Hüne zahlte für ſich 750 Mk . Rh . Gulden ,

- Anno 1525 . wüthete die Deſt , woran im Klos

ſter und überall viele Menſchen ſtarben . = - Den Klöss

fern wurde anbefohlen „ Verzeichniſſe von ihren Eins

kuünften abzugeben :

Anno 1526 . gab Lüne dem Herzoge 6200 Rhei

niſche * * ) Gulden . Im Weigerungsfalle wurde . das

Kioſter mit der Aufhebung bedrohet .

Anno 1528 . wurden die Mönche von Winſen * * * )

und Zelle vertrieben .

Anno 1529 . ſeßte Herzog Heinrich alle Prälaten

ab und an deren Stelle Hofbedienien unb Verwalter

der Kiloſtergüter ein . Der Abt zu St . ? yichgelis ,

Bols

*) Ebſtorf . Zuerſt hieß es Ebbekfe , dann Ebbefkeſtorp ,
endlich Ehſtorf .

:2) 45,000 Rthlr . nach jetigem Münzfuße ,
86 ) Sie werden anderwärts die grauen Mönche genannt .

Es waren Barfüßer , dergleichen auch in Lunebyrg war
ren , deren Kirche noch ſtehet ,
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Boldewin von Marenholt , blieb in ſeinyer Würde .

Allein ſeine Neider haben ihn lebenslang genug gequäs
tet ; worüber die Mönche , endlich ihr Kloſter verlieſſen

und mit Verachtung . der Kir <enſtatuten in Läyenkleidern

einhergiengen . Ein einziger blieb bey ſeiner Religion
bis an das Ende und duldete willig alles Herzeleid bis

zu ſeinem 1542 . erfolgten Tode . = , Auch der Abt zu
Oldenſtadt iſt geblieben in ſeinem Kloſter , weil er die

Reformation begünſtigte , Die . Mönche aber blieben
-

theils , zum Theil aber wanderten ſie ans und aiengen

in Layenkleidern ; ' Der Abt zu Scharnebeck blieb

ebenfalls in ſeinem Hauſe in Lüneburg , und heyras

thete Urſula , Tochter eines Bürgers . Hennje Pratis .
= = Die Mönche aber ſind alle herauegelaufen . - Here

nach , 1531 . handelte Herzog Ernſt mit dem Abte , und

kaufte ihn mit einigen Mösnc < en durch Geld und ein ,
ſattliche Leibrente ab . Der - Abt behielt das Silbers

zeug , Ochſen , Kühe , Schaafe , Schweine , Butter , Fis

ſche jährlich ic ,

In dieſem Jahre war eine große Theurung ; der

Wiſpel Rogken galt 8 Mk .

Anno 1530 . verlieſſen die Mönche in Heiligen «
thal wegen großer Schylden ihr Kloſter . Der Magis

ſtrat in Lüneburg gab ihnen Zuflucht und Unterhalt
auf Lebenszeit .

Anno 7531 . wurden die Mönche im Kloſier St ,

Michaelis in Lüneburg lutheriſch .

z2 Anno
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Anno 1532 . predigte der lutheriſche Doctor Urb ; ?

11us Rhegituus in Lüneburg . Der Magiſtrat nohm c
ihn auf und der größte Theil der Stadt wurde luthes

/s
riſc <. = Am Tage Dionyſii hatte Herzog Ernſt eine

Conferenz mit dem Lüneburgiſchen Stadtrathe , im Beys FID (9
ſeyn ſeines Schwiegervaters des Herzogs Heinrich von N

EN eklenburg . Die Sache betraf Kloſtergüter und |,

Stadtfreyheiten . Herzog Heinrich ſprach zum Frieden . „

- - - In dieſem Jahre gab auch das Kloſier dem Herzoge N

Ernſt 200 Joachimsthaler . »

Anno 1536 . iſt Springinsgut * ) verbrannt iy

worden . x
Anno x540 . ſind viele im Kloſter an der neuen |

Seuche ( nye Süke ) krank geweſen und etliche daran ges 2
ſtorben . ;

Anno 1541 . herrſchte in dieſen Gegenden ein bs8s ?
artiges Fieber , woran viele Menſchen ſtarben 3; im Klos

" S

ſter allein 6 Perſonen . [4

Anno 15432 ; verlangte der Herzog vom Kloſter ( M

300 Rthlr , zum Feldzuge wider die Tärken . Ex ers ee]

Hielt 100 « . ,
?

Anno 1543 . ſekte der Herzog das Dompfapltel in 1: B
Bardowipk in alle ſeine Rechte wieder ein , die demſele

|

ben 16 Jahre lang entzogen worden waren ,
n

; iv
Anno

RIND E y 4 vn
*) Ein jeßt abgebrochener Dhurm , der ſeinen Namen von q

einem Bürgermeiſter Springins8gut führte . Dieſer
"

wurde in dem ſogenannten Pralatenkriege abgeſeßet , |
ſaß in dieſem Thurm gefangen y und ſtarb auch in ſei -
nom Gefängniſſe , 4
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Anno 1545 . gab das Kloſter Lrüüne dem Herzog

300 Rthlr .

- Anno 1546 . große Theurung ! 1 Sechsling ( Maaß ?

Rogken galt 1 Rthlr .

Anno 1557 . gab das Kloſter dem Herzog abermals

500 Rh . Gulden .

Anno 1558 . aber 300 Gulden . Dieſes Jahr iſt

denkwürdig durch einen heftigen Sturmwind im Jas

nuar , der Bäume und Häuſer umriß , und durch einern

ſchweren Hagel , der. Menſchen und Vieh tödtete , und

an Früchten großen Scaden verurſachte .

Anno 15560 . wurde der Kloſterhaupimaun Dietes

Lich von Alten ſamt ſeinem Bruder Gerde ( Gerhard )

todtgeſchoſſen , als er ſich mit dem Hauptmann zu Re -

them Juſt von ? ) un <bhauſen erzürat hatte . = Alſo

im Duel ,
4

Anno 1573 . waren der Graf von Schauenburg

und die Gräfin im Kloſter , und ſchenkten demjeiben fünf

Thaler .
:

Anno 1574 . iſt von Herzog Wilhelm dem Jünges
ren die Kloſterordnung gegeben worden .

Anno 1577 und 1578 . mußte das Kloſter am Mons

tage nach Lichtmeſſen zur Anlage des Reichstages und

zur Türkenſtener jedesmal 255 Rhlr . in allem 1020 Mk ,

oder 510 Rihlr . geben . (11 Mkz war alſo 3 Rtüle, )
'

Anno 15956 . war ein getdaltiger/Sturm , der in dem

Ademdorfer Holze 50 bis 60 Bäume umriß ,

F3 Anno

|
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- Anno 1671 ; am aten May kam , auf dem Amte in

Lüne des Nachts Feuer aus , wobey 2 Gebäude abge -

brannt ſind , Gerade zu dieſer Zeit waren daſelbſt die

alte Herzogin von " Braunſchweig und der Biſchof von

' Genabrück ; und im Kloſter die junge Herzogin von

H6arburg mit ihrer Fräulein Tochter . Das Kloſter

lag im tiefſien Schlafe , und man konnte die Kloſierleute

nur dadurch ermuntern , daß iman die Thore aufrannte

und ſo ſich den Gingang öfnet2. - Die Anſtalten ſind

ſchr ſchlecht geweſen , zumwa! , da , wie es heißt , „ das
'

„ fremde Votk nur darauf bedacht war , ihre Fürſtinuen
5 ; zu retten und zu Wagen zu bringen . „ Nachher haben

„ Aber doch noch etliche von den Junkern geholfen : "“

Anno 1645, hat ſich der Knecht Schlüter , welcher
20 Jahre im. Kloſter gedienet, ertränket . „ Er hielt ſich

Z
„allhie in ſeinem Wandel und Leben wohl und <riſtlich
„iſt erſchre >lich , daß er von dem Satan ſich

alſo verführe
4

„ ten laſſen . “
1

Anno 1665 . iſt die Execution eines ojährigen
Menſchen i

in Luneburg , der ſeine Mutter Mit 21 Wun -

. den ermordet hatte , vollzogen worden , Es wird dabey

angemerket ; „ Er hatte ſich mit dem . Satan vers

bunden . “
)

ZERS ;

; ?

2 ) Verzeichniß einiger prtwairdigen Urkunden,
vv . Hach? der Zeitſolge.

D

;
1) 1204. confiemiret Herzog Wilhelm die Schen

kung des Abts Burchard zu St , Plichgelis an das

Kloſter von
den vacant
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<Helſtorfiſchen Gütern , wozu Heyxog Wilhelm noch die

Advokatie und andere Jura , auſſer dem Blatbanne hins

zuthut,.

)" 1308 gab eine Matrone Namens Bertha den

dritten : Theil des Kaufgeldes zu einem halben Plauſtrum

Saiz ; um Seelenmeſſen zu leſen für ſie und ihre Ver -

wandten , auch den Nonnen in der Chriſinacht Wein

zu ſpenden , damit ihre Kräfte dadurch geſtärket wür *

den , wenn ſie die Chriſinacht auf dem Chor mit Singen

feyerten .

3) 13c8 . verkauft Heinrich von Marken , Bür :

ger in Lüneburg dem Kioſtier 1 Chor Sylz bey jeder

Fluth , von deſſen Revenüen alle Sonntage , Mittewoche

und Freytage , ſowohl im Advent als in den Faſten , wie

auch alle Freytage durc <s ganze Jahr , jeder Nonneein

Becher gutes dickes Bier gereicht , das Vebrige aber zu

heſſerem Getränke angewendet werden ſolle ,

4 ) 1357 . verkaufen die Gohrüder Heinrich und

Otto von SSa > t , Herrn Wasmods Söhne , dem

Kioſter eine leibeigene Frau , Walmod zenannt , Sens ,

neke Everdes Hausfrau in Zebendorf mit allen ih

ren Kindern , ſowohl gebohren als ungebohren , und fonft

allem Rechte , ſo ſie daran haben .

5) 1360 . räumet Herzog Wilhelm dem Kloſter , wes

gen einer Anleihe auf 12 Jahre mit Conſens Suns

kers Ludwig , Herzogs Magnus Sohn , den Sülzs

zoll ein -

FS 4
5 )
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6) 1362 bekennen Probſt Heinrich , Priorin Ryxra
|

(
- und Convent in Lüne , daß Gertrud von Hamerſen , [wÖ'

Conventualin daſelbſt , aus eignen Mitteln 23Wieſen bey " n
Handorf von Sredeborn Retelhut , ehemaligem Vis 0 .

karius in Bardowik gekauft , welche ſie einem ihrer ( %

GSuteleute in Wittorf gegen x ML . jährlicher Zinſe auf
„ 1 .

Martini eingethan . Das Geld , vermacht ſie dem Klo ? Rs

ſter , um auf Thomattaa alle Jahre eine Tonne Bier zu | uv

kaufen und ſich dabey luſtig zu machen . Das Uebrige | in

ſollte zu Lichtern angewandt werden . zu

7) 1379 . ertheilet Alvarius Cardinalprieſter der
" e

St . Balbinakirche in Rom auf Specialbefehl Pabſts
“

Urban VI . dem Abte von Scharnebeck Macht , im
C

Kloſter Lüne Beichte zu ſiken , und ſowohl die Priorin , " a

als die übrigen Conventvalinnen und Kloſterbediente | ! " s

von ihren bekannten Sünden loszuſprechen , mithin ſie | c

ſämmtlich von allen Cenſuren , die während des Proceſs u;
- fes wegen der dem Biſchof Egydius conferirten Präla - |

Wy
fur wider ſie ergangen , zu befreyen . 2/8 ;

. 8) 1392 . geben die Herzöge Bernhard und Heins
| c

rich den Prälaten und Kiöſtern ein Priviiegium , daß | j14g

ſie mit keinen ungewöhnlichen Dienſten und Abgaben
|

| „hon
beſchweret werden ſollen , und 9) 1404 , verſprechen ſie bey | |

Thee

einer Anleyhe *: n 800 Rh . Gulden dieſes Länd und 1I8 :

die Güter der %Nebte zu St . LT?Fichgel , Scharnebeck “| wi
und Gldenſtadt und der Prövſie zu Ebſtorf , LSüne , dd, 4 NY

Üedingen und Heiligenthal zu ſchüßen und zu hmx
ſchirmen , WE

1
11.017

10 )
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[ 7 10 ) 1472 . Ein Notariatinſtrument , worin Caros

j
ſe, lus , Biſchof zu Aſſiſi , als Judex und dazu beſtallter

Sſen bey päbſtlicher Executor allen Aebten , Prioren , Pröbſten ,

6 Yi Dechanten , Archidiakonis und andern Cathedral und
1 ihrer ( M Collooiat/Kir <enbedienten kund thut , daß ihm vom Klo ?

eau 17 ſter Lüne eine Bulle Sipti 1V. von 1471 . 12 Kal .

" Rl | Fehr . an ihn , wie auch an den Biſchof von Lübeck

LUCE und den Dechanten der Marienkirche in Halberſtadt

Schn 1 eingehändiget worden , darin ihm befohlen ſey , allen

| Fleiß vorzukehren , daß die beſagtem Kloſter entwands

Ne de | ten Sachen , ſie mögen Namen haben , wie fie wollen ,

Wahrts
| demſelben erſtattet würden .

M in 11 ) 1477 . geſtattet Herzog Otto dem Kloſter die

Wein, Freyheit , auf 2 Revieren vor Lüne bey der Elmenau

JiSiente | AM Nhen .

' 8 12 ) 1518 . leihet Herzog Heinrich vom Kloſter

az |
%S . 2000 Rhein. Gulden , zu deren Verzinſung er ihm die

- WEN | Zölle zu Warpke und Bergen an der Dumme ans

weiſe ?,

j 13 ) 3534 . bekennen Herzog Otto und Ernſt , daß
'

R. zu Ablegung ihrer großen Schuldenlaſt das Kloſter Lüne

ven
ihnen aus mitleidigem Gemüthe 4000 Goldfl . , ſd ſie ihr

Lebtage mit Dank erkennen wollen , geliehen ; dagegen

4
1

fie alle Kloſterprivilegia und Freyheiten confirmiren , wie
. dps

das Kioſter dieſelben von Päbſten , Kaiſern und Könis

; ib gen , Fürſten und Herren , und ſonderlich von der Landss

( fn , ) 4
herrſchaft bekommen , verſichern zugleich , das Kloſter mit

DR Ablagern , Feſttagsunkoſten und Zehrung ihrer Diener

zu verſchonen .

10)
| F6 14 )
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Mi 3

- T4) ! 1557 . ) €onfirmiret Herzog Franz Otto dem
Kloſter Qüne . das aus Freundſchaft zu den Schulden ,

woitit er das Land beladen , 500 Goldfl . zu Hülfe geges

ben, alle ſeiue Jura , Priviligia und Freyheiten .
15)

|
1576. verkaufte Herzog Johann dem Kloſter

für 143 Mk . löchigen Sübers , 3 Kumme "*) Voigtss

ſtiege . ** ) -
! x

3) Proben des Luxus , der Denk - und Lebens ;

art in verſchiedenen Beylagen .

Weitläuftigkeit und Koſten wurden in den ältoren

frugzalen Zeiten do auch bisweilen nicht geſcheuet , bes

ſonders wenn ein gewiſſes point ' honneur dergleichen

forderte So fludet ſich einr Rechttung wegen eines von
E20 /% | Ham :

- *) Kimme ift ein Maaß . ;-
' **) Die - Voigtsſtiege - - welches eine Beſoldung des herzog “

lſchen Großvoigts , der ehemals .in Lüneburg . wary ſchei ?
net geweſen zu ſeyn =- wurden 1276 . vou “ Herzog Jo

- Hann für ' 143 Mk. löthigen Silbers dem Klojter Lüne
verfauft , kamen ſpäter wieder an den Herzog , wurden
3433 . von Herzog Grto und FriedricH dem Abt zu Rhein -
fe ! d, von dieſem in. felbigem Jahre den 5 Ködr- oder
Wähl - Prälaten zu St . Yiichaelis , Scharnebe > , ze »
dingen , Lüne und Lbſtorf wieder verkauft , von wel »
<hen ſie Lüne allein au ſich gebracht hat z und werdendie
6 - Voigtsſtiege mit 4 Fuder Salz der &. Kammer von
der K. Salinadminiſtration bezahlt . Stiege iſt ein Maaß
von Sohlo , weiche übrig bleibt , wenn jedes Sülzhaus

! fein beſitmmtes Maaß von“ Sohle erhalten hat. " Dieſe
- Wurde ehedem der Reihe nach verſotten . = Da aber

jeßt der Salzabſaß ſo gering iſt , fo werden auſſer jenen
- Voiats - oder Jungfernſtiegen vom Beſiße der Lüner .*

Kloſterjungfern alſo genannt = ſelbige nicht mehr ge?
fotfen , ſondern die überfiüſſige Sohle wird weggegoſſen .

+
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Hämbur & aus "noch Lübeck geſchicften Störs von
1626 ,

-
As

An die Herren von Lübbeke einen Stör gebracht ,

koſtet 10 Rixdaler und 5 Rixdaler vor den Störe und

my Vorlohn na Lübeke .

Vor Tonne , Matten und den Störe an den Was

gen 1 ME , 8 Schill .

Vor den Störe dom Borgemeiſter int huß , 12 Sill .
Vor 8 Dage in Lübeke vertehrt a

24 Schill . 12 Mk .

An den Formann wedder na' Hamborg , 5 Mk.

Ferner in demſelben Jahre /

Vor ein - Stücke van Störe , ſo Johann Bodeke in

Lübeke verehret , 4 Mk .

Dem formann na Qübeke ſorlohn 4 Mk , 8 Schill,
Und vor 7 Dage uth und - tho 97 na Lübeke

10 Mt . 3 Schill.
Und von Lübeke dem formann 3 Mk , 12 Schill .

Haben demnac < die Transportkoſten 18 Mk ,

12 Schill . und das Stück vom Stör nur 4 Mk , bei
- tragen . ;

/ Zur Beerdigung der Domina Dorothee ÜMarie

von Eſtorf Anuo 1680 . wurde folgendes

4 veibräucht :

. 5 Tonnen Bier ,

1 Ochſe ,

- 3 fette Kälber ,

|
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2 Schweine , 5 48,78 ,
x Hirſch , (2172

[ 14
7 Haſen , „ Df
3 Schaafe , | eh
Hüner für 10 Rthlr . .

; | ) N
Eyer fär 1 Rethlr , DIE
6 Gänſe , ] | | 14

vx Orthoft Wein , .
| an

Fiſche für 12 Rthlr . |
|

Gurken für 1 Rthlr . 2 ggr . da 110
Für Gewürz , Citronen , Kuchen 2c. 35 Rthlr . | ( ws
3 Faden grob Büchen Holz ,

;
tur

,

-
I Fuder Kohlen . . | | wis

Zur Beerdigung der Abtiſſin von Wittorf , Anno
| , wt

LT713« ; ( | " mE;
Für 2 Anker Rheinwein , Frontignac , Confect , Ger |

em .
würz , 88 Rthlr .

y
Für Franzwein 2x Rthlt , !
x Öhſe ,

-
“ .

3 Schwein ; - a
3 Kälber ;

'
noghit

4 Lämmer ; 5 .7 WE es
|

|
aſſis

2 Schaafe , 1] Summq
/ 33 Kapaunen , S

|
ind ud

3 Piuterhüner ,
|. weh

14 Paar Tauben ,
G

|

|, NI RM
2 Hirſche , | 2]
x2 Rebhüner, AE |

"2715 Schnepfen , EN , M;
2 Gry
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3 Haſen ,

Für Mehl , Eyer , alt Weißbrodt , 3 Rehlr .

Für Lachs , Dorſch , Hechte , Karpen , Stinte

6 Rthir .
; . '

300 Auſtern , 2
/

3 Ochſenzungeit ,

122 Pfund Butter ,

5 Tonnen Bier ,

Weißbrodt für 5 Rthlr .

Da der Sarg mit Tuch bezogen und mit zinnernem Bes

ſchlage verſehen , auch die Kirche und das Haus der Abs

tiſſin mit ſc <warzem Tuche bezogen war ; den Bedienten

die Trauer gegeben ; die Leichenpredigt gedru >t , und die

' Lüneburgiſchen Stadtprediger wegen der Folge bezahlet

worden *) : [ 9 iſt die ganze Beeidigung auf 780 Rthlr .

gekommen .
' *

- Ga x .

Die ſekt gering geachteten . uappen- müſſen vor

Zeiten ein ſehr beliebiges Gericht geweſen ſeyn , denn ,

noch bis zum Anfange dieſes Jahrhunderts ſind jährlich

auf Martini an die herzoglichen Geh . Räthe , Hof : und

Kammerräthe , auch Secretagrien , Oberſuperintendenten

und Landſchaftlichen Bedienten , wie auch an die vers

wittwete Canzlerin , an die Hofraths - und andere Wit

wen gegen 40 Stück zum Geſchenke geſandt worden ,

„ 4

*) Die leßten 4 Artikel haben bey allen Leichenbegängnif -
der Abtiſſinnen Unins Dor ,v, Fſtorf eingerechnet ,
Statt gefunden , ;
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Eine Apothekerrechnung von 1552 . enthält an Mits

teln , welche die Domina D. E. von Meding während
einer Krankheit gebraucht bat : HDerzwaſſer , Hauptjulep ,
Perlmil <, Milch mi: Pertpulver , . Hauptwaſſer , Lufts
waſſer , Herzpulver , Lautertrank .

; E, 5 ;
Eine Bildhauerrechnung von 156563. An ein Chris

ſtubild eine Hand neu gemacht , 5 Schill , Einen neuen
Arm an das Veſperbild , 6 Schill . - 2 Arme an ein Kinds

<hen , 6 Sill . An/ein Bild eine Hand nebſt Daus
men , 6 Schill , An - den Altär ein Coronament , 3 Mk .

. 16 F:

Anno 15622 . iſt untex dem der damalizen Küchens
ſchreiberin und nachherigen Domina C. M. von Eſtorf
überlieferten

Kloſterküchengeräch mit verzeichnet :
I kleenen ſülvernen Krüde - Lepel ,
I Goldgulden, ' darmit man plegt ein Krafthohn ts

faten .

1 : S-
- Proben von Küchenzeddeln . 1653 .

Pfingſttag . Eyerſuppe , grünen Lachs , Reis gelbge :
kocht, |

Abends . Nur an einigen Feſt : und andern Tagen iſt
Abends , ſonſt nicht immer , gegeſſen. worden . Und

Freytagsabends aß man niemals,

vs ve Pfingſts



e) Chi;

UE eu

" Rind

09 Daw

R11pNS

„tihw

1 ſtorf
r9
n ;

nNN

=-

-
Abends . Mil < , Schollen .

* E
;

R «x

DDME 8 vf : +
Pfingſtabend . . Weinmuß , gelb Lammfleiſch , friſche

Butter . 0 .

Pfingſtmontag . WGekrentelt „Warmbier, Mayfiſch , ets

was von Eyern .

Abends. Reiß , grüne ( friſche ) Fiſche, friſche Butter .
Pfir ; gſtdienſtag . Fleiſch .

Abends . Eyerkäſe und Mettwurſt , alte Butter ,

Mittewo <he , war Quatember , wird zu - tter gefaſtet.
| Abends . Erbſen , Mayfiſch, etwas von Eyern , Grüße ,

friſche Butter . "

Dontmierſtag. Fleiſch. y

: Abends. Müh , Eyerfuchen mit
t Betonnienblättern,

alte Butter,
Freytag . Stockfiſch, Bäckling .
Sonna " nd . Gekrentelt Warmbier , Mayfiſch , Partour

mit ſöter Jüchen ( Brühe ) , Amidom .

Sonntag . Tro > en (geräuchertes ) Ochſenſleiſch, , au 7
Lammfleiſch, ſchwarz gekocht .

Abends . Reis gelb gekocht , Lammfleiſch, friſche Buttex,
Montag . Kohl , Mayfiſch , friſche Bytter .

- Abends . Milch , Eyerkachen mit Hendrik , alte Butter.
Dienſtag . Fleiſch .

Abends . Milch , Schweinefüße , Din und Schnaus
zen , uülte Butter ,

Mittewocho . Erbſen , Sto >fiſch , friſche Butter ,

|

Donnerjtag . Fleiſch .

Abends . ' Milch , alte >Butter ,

Freytag . Warmbier , Bücklinge .

/ 4
Sonn ;
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Sonnabend . Schollen , friſche Butter ,

han!

Abends . Gekochte Strohhü >linge . (
Sonntag . ( da die Gratientäge waren ) Fleiſch , geſottes

4

nen Schinken , Lämmerbraten . | u

Abends . Lämmerkaldaunen in Milch gekocht , gelb „ 4 ]
jm

Lammfleiſch , alte Butter . |
Uh

Wein bekamen die Conventualinnen folgendermaßen : SENE
Der dritte Weintag , St . Dorotheentag , Kl . Faſtnacht .

der!

Grünen Donnerſtag , Oſterdienſtag . Quaſimodogeniti . hell!

Des Herren Tag dreymal im Jahre .
vj

Viermal im Jahre Gratientag , jedesmal Wein . gw

Pfingſtdienſtag , Jacobi , Matthäi , Martini , Neujahr ,
wt

Clairet«
" " s

4) Einzelne L7achrichteu . ||]
0

A. Vom ſogenannten Gungelsbrunnen . | |
u

Dieſer lag nicht weit vom Kloſter auf dem Wege
| 0]

nach Adendorf an der Heerſtraße nac ) Lübec > Er 4 1] ih

entſprang Anng 1480 . , erhielt ſeinen Namen von einer | al

Kapelle , . die der Probſt Graurock geſtiftet und der | hun]

Pabſt Siptus die Gangotph - Jodoci - Kirche genannt
| (hoi

haite , woraus hernach Gungelskapellt gemacht wurde ,
0

Damals gleich war dieſer Geſundbrunnen ſehr berühmt , | | im

und . mehrere hundert Kranke genaſen dur < ſeine heilſame 17 nſt
Wirkung , Indeſſen verlor er nachher ſeine Kraft wies

00def

der 3 die Kapelle wurde zerſtört durch den Lüneburgiſchen | | Wiſe

Zöllner Johann Schade ; wobey vermuthlich auch die S | | hin)

. uollen verſchüttet wurden = - welches der Dichter des |
Nit

Gungelsbrunnens der Abgötterey zuſchreibt , welche vom
|

Pabſte und ſeinem Anhange damals bey dieſetzy Brune |
" (

? nen | (dt

„
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nen getrieben worden ; wofür Gott zur Strafe dieſe

heilſamen Quellen habe verſiegen laſſen . = - Doch erhielt

e: ſeine Kraft Anno 1612 . 1613 . auf einmal wieder ,

und Lahme , Blinde , Stumme , Taube erfuhren dieſelbe

zwey Jahre lang , da der Brunnen wieder verſiegte . , = -

Aber noch einmal fieng er an zu flieſſen Anno 1646 .

mit ſeiner vorigen Heilkraft , wobey noch ein Paar ans

dere Quellen entſprangen . = Das Waſſer war gelinde ,

hell , wie ein Kriſtall und geiſtiger Natur , ſo daß es gay -

nicht faulte . = - Man hatte zwe &mäßige Einrichtungen

getroſſen und im Jahre 16456 . waren 5 Brunnen hier

vorhanden , nemlich 2 Trinkbrunnen , 1 Brunnen zum

Baden , 1 Augenbrunnen , x Laxirbrunnen , wodurch als

lein in dieſem erſien Jahre ſeiner Wiedereröſnung 50
Kranke geneſen ſind , wofür öſſentliche Dankſagung ges

ſchah . Wie lange die Anſialt ſeitdem gedauert , vor ;

ſchweigt die Geſchichte ; indeſſen war ſie mit dem Vers

ſiegen des Brunnens zu Aufange des laufenden Jahrs

hunderts bereits völlig eingegangen , wie man aus des

ſchwediſchen Abztes Skraggenſtierna kurzem Berichte

von einem andern Lüniſchen Geſundbrunnen = - wovon

unten ein Mehreres - - ſjehet . Und dieſes gänzliche
Verſchwinden der Quelle wurde damals einem Morde ,
da der Mörder ſeinen Degen darin abgeſpület , der in

dieſer Gegend vorgefalienen Uvzucht und andern Boss

heiten zugeſchrieben ; obwohl Skraggenſtierna daſſelbe

mit mehrerm Rechte aus natürlichen Urſachen herleitet . * )

B.

*) S . gute Bothſchaft vom Gungelsbrunnen oder eigent ?
( Annal . 81 Jahrg . 18 St . ) SG liche
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B. Einen zweyten Geſundbrunnen fand ein Auss von

länder Anno 1715 , nemlich der Leibmedicus Königs
die"

Carls XI ] . von Schweden Schraggenſtierna . Die ? nſt

ſer war mit ſeinem Herrn aus der Türkey gekommen 30
und reiſete dur < Lüneburg . um nac < Stralſund in „ py

lſa

jein Vaterland zurückzugehen . Als er nun einsmals
- jf ?

mit dem D , Feder ſpazirte , bomerkte er im Lüner Ho' !ze
Ent!

bey den Teichen Oher und Eiſen Minern , Da ſein Be - Bi!

leiter vielleicht aus Neid , vielleicht auch aus Trägheit , aui!

die Sache ihm augzureden ſuchte , weil man nie dergleis vu

< en gehört habe : ſo that er , als lieſſe er ſie auch nun . u

aus . der Acht , gieng aber am andern Tage mit einem jW!

Sch <spfglaſe allein wieder an den Ort , machte die geh; s- Zeit)

rigen Verſuche , = - welche er auch in Schweden bereits im[1

ſeit 30 Jahren gemacht , und auch dort , wie inPohlen , gw!
.

Rußland 1c. Quellen gefunden hatte , = = und fand vi

ſeine Muthmaßung wirklich beſtätiget . Er entdete eis vſl

nen <äbßbbaren Sauer ; und Heilbrunnen ; ſchrieb auch pity
eine Abhandlung *) von den Eigenſchaften dieſes Bruns ]

nens 9 ;

dem?
liche Abbildung und Beſchreibung des Gnadenbrunnens
nicht weit von Lühne 2c. durch Barthol . Bothen , Grunb . bortie)
Sileſ . Poet . Laur , Cael . und Paſtorem zu Gerdan , Lü-

)neburg 1646 * Ev» iſt eine gereimte Beſchreibung mit non

einem Kupferſtiche von Schwan . Noch ein andrer Uns
genanater “ beſang damals dieſen Brunnen , und auch
der Lüniſche Superintendent Leſeberg hat ihn beſchrie ?
beu . x

| un

*) Kurzer Bericht von - dem neulich beym KloFter Lühne
im Löneburaiſchen erfundenen Sgyuer - und Heilbrunnen . | u
Mit Beweis , daß er ein rechtes , vollkommnes und wahr - 3
haftes mineral . und geſund Waſſer führe . Aus <hriſtli - 4

<er Liebe zu den armen breßhaften Nächſten
aufgejeket

N

un
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nens und von den geſchehenen Curen, deren Druckkoſien
die verwitwete Herzogin , = - die damals zu Lüneburg
reſidirte , = = bezahlet , ihm 80 Rthlr . für ſeine Mühe
gegeben , und für 70 Rthlr . ein Brunnenhaus erbauen

laſſen . Da der Erfinder und mit ihm wol mehrere

hofften , Brunnenarzt zu werden , wurde er mit ſeiner

Entdeckung beneidet , und die Sache fand ſo "heftigen
Widerſpruch , daß der gute Skraggenſtierna zulegt
aus Verdruß ſtarb . Und ſo gieng nach dem Tode der

Herzogin zu Zelle die ganze Anſtalt wieder ein ; die
Quelle hat ſich gänzlich verlohren , und man weiß nur

jekt noch die Stelle davon . = - Schon vor des Erfinders
Zeiten hatten die Ginwohner bemerket , daß die Duelle
im ſtärkſten Winter , ſelbſt Anno 1700, , nicht zugefroren

geweſen 3 und ſie hatte äber 8 bis 9 Adern . Vielleicht,
daß in der Zukunft ein zweyter Spraggenſtierna in
dieſer quellenreichen Gegend eine ähnliche für die Menſchs
Heit wichtige Entdeckung macht !

C. Von der gegenwärtigen Lüner Quelle .

- Noc < beſiet Lüne eine herrliche Quelle , die auf
dem Amthofe nahe an der Ilmenau entjpringet und das

vortrefflichſte Trinkwaſſer darbietet . Es hat eine auſſers

ordentliche Klarheit und den reinſten Wohlgeſchniack,
vder

und ausgeführet von Samuel Skraggenſtierna , Jhro
Königl . Maj . von Schweden geweſene Leibmedico und
Collegiz Chirurgicl calirenlis Praefide Anno 1715 . im
Jul . Läneburg bey Stern . Jn der Continuatiou Hamb .
1715 . werden die Curen erzählet und mancherley Bruns

" nenfragen erortert ,

G 2
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oder vielmehr gar keinen Seoſchmack ; ſd , daß ſehr viele

Städter ſich. dieſes Waſſer täglich zum Trinken herein »

bringen laſſen ,

5) Sammlung merkwürdiger Briefe dober Per ! „ 14 Inf

ſonen an das Rloſter geſchrieben . fiz

Dieſe Briefe ſind von der Herzogin Dorotheg ihr

von Braunſchw . Lüneburg , von der Horzogin 07a : hy

via , vom Herzog Chriſtian , von der Markgräfin S0 ( ]

phia von Brandenburg und von der Herzogin Sti -

bylla von Braunſchw . Lüneb . an die Domina Do fel

rothea von Ür7eding in den Jahren 1586 bis 1623 . pn)!

geſchrieben worden . Wir geben ſie hier als Anhang ,

weil ſie theils die Geſchichte des Kloſters betreſſen , theils |
( 1

ein ſchöner Beytrag zum Sittengemählde der Vorzeit in
|

Mk

den höhern * tänden ſind ; welches no < immer Bewuns

derung und Ehrerbietigkeit verdient . Die Herzogin bes

kümmert ſich ſelbſt ſo genau um die zu näßenden Sachen ,

nimmt Rückſicht auf die Schlachtzeit u. ſ. f. Und dann 7. 0

die Proben kindlicher Liebe , die aus dieſen Briefen hers |

, vorgehen = - wie edel , wie rührend , die fürſtlichen Kins |
der ſorgen nicht nur , daß ihre verehrte Frau Mutter die |
Domina von Meding in ihrer Krankheit um. ' ſich |

N
14 , habe , ſondern ſie verlangen auch nach dem Tode derſels

4) ben noch gern alles zu wiſſen , was ihre wohlſeel , Frau
| Mutter noch geredet und geäuſſert habe yu. ſ. f. wi
|
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Von gotts anaden Dorothea geborn aus Ro .

Stam zu Dannemarken Herzogin zu Brauns

. ſchweig vnd Lüneburg ? .

Unſern gruß zuvor , Wirdige und Erbare , liebe Andech !

tige vnd beſondere , Wir thun gnediglich geſinnen , das

ihr daßienige , ſo die Neterſche zu Lüne verfertigt haf ,

bey dieſer oder ſunſter gewiſſer erſter Bottſchaft anhero

wolverwart ſchieken wollet ,

Wir haben hieneben den Amptmann zu Lune bes

fholen , ' das ehr der Neierſchen Ihren verdienten Lohn ,

vnd waß Ihr ſonſten zugeſagt iſt , geben ſoll .
:

Wolten wir Euch gnediger meinung nicht verhals

ten , und wir ſein Each zu ſondern gnaden geneigt ,

Dat . Zel am 14 July Ao 856.

Dorotya H zu b und lüneborh

myn Handt .

Aufſchrift :

Der Wirdigen und Erbarn Vnſern lieben Andechtie

gen vnd Beſondern , Dorotheen von Meding Dos,

mind zu Lune,
2.

Von gotts gnaden Dorothea geborn aus Ro .

Stam zu DennemarPken Herzogen zu Brauns

ſchweig vnd Lüneburgt .

Unſern gnädigen gruß zuvor , ,Wirdige vnd Erbare , liebe

. Andechtige und Beſondere , Wir haben Cwer ſchreiben

neben dem Korbe , dar Innen etliche Natielfutter vnd

G 3 Clos
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Cloſterwahre vorhanden geweſen , wol empfangen , Bes
da : iken vnß ſolcher gaben In gnaden , vnd überſchieken
euch eine geringe Gaben , die Ihr verlieb nehmen wollet ,
aber Ewers ſuchens In allen gnaden bey unſerm herz : |lieben Hern vnd Gemahl eingedenk ſeyn , den , wir deßs y-

wegen albereit Seine L. angeſprochen , vnd zimbliche vers

tröſtung darauf bekommen haben ;
Wir vberſhieken Euch auch zu zehen Borten Linos

Wandt vnd geſinnen gnedialich , daß die Noierſche ſolche
mit ſleiſſe zum fürderlichſten verfertigen wolle , wolten
wir Euch nicht verhalten , Vnd ſein Euch zu ällen gnas
den vnd gutem geneigt , Datum Winſen am 30 Juny
Ao 87 .

Dorotya H zu B vnd Läneborc <h
Aufſchrift wie bey Nr , 1. myn Handt ,

*
r
( 26

Von gotts gnaden Dorothea . [ . f .
Unſern gnedigen gruß 2c. Erwirdige 2c. Wir mögen Euch

nicht verhalten , daß wir alhie ein armes medtlein . vffers
ziehen laſſen , welches ſo welt kommen iſt , das wirs fers
ner in Gottesfurcht und Lehre vnderweiſen laſſen wollen ,
Wen den ſolches fueglich bey Euch Im Cloſier Lune wol
geſchehen fan , Illß ſein wir bedacht , ſolch. medtlein fürs
derlichſt Euch zuzuſchieken vnd geſinnen gnediglich , wen
es bey Eud eingebracht würde, das Ihr die verſehung nA

thun wolltet , das es alda Im Leſen , neyhen , ſonderlich
In Gottesfurcht , etiva ein Jhar oder drey wol vnders
weiſet vnd gelecret werden möge , das ſein wir umb Guch

In
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Ein ſonderin gnaden zu erkennen geneigt , Dat . Zell Am

22 July Ao 90 . I N N

Dorothya H zu B vnd Läneborc <

- myn Handt . +

4.

Von gotts u . ſf -
Unſern 6. Erwirdige 26. Wir mögen Such nicht verhals

ten, " das des Herrn Adminiſtratoren zu Magdeburg -

Marggrafen zu Brandenburgs geliebte - Gemalin ißo

bey vns iſt , derſelben wir etlich Spielzo : : 32, an Poppen ,

Nattelfutter vnd andern wie eß Im Cloſter Lüne zuges

vichtet wirdt , wie an < kleinen weiſen Zwirn gelobt has

- ben , begerch demnach gnediglich Ihr wollet vns deſſels

ben etliche Stü > , bei zeigern zuſchieken , vnd es Jhme

wolverwart zuſtellen , das wollen wir In gnaden wider ?

umb erkennen . Dat , Burchtorf - : am) xz Septembris

Ao 91x,

Dorotya H zu B vnd Lüneborc <

myn Handt .

Se

Von gotts 20. Herzogin 20. witwe .

Unſern gnedigen 2c- Erbare Tugetſame 2. Weil In kurs

kzem der heilige Chriſtagk , wils Gott ſich wirdt einſtels

len , Vnd dan man - uff demſelben den Kindern Jeſus

Kindlein Zeugk pflegt verehren zu laſſen , So thun wit

gnediglich geſinnen , Ihr wollet vnß etlich waer Zeugk

zun kindern vmb vnſere Bezalung In Ewerem Kloſter

G 4 zu
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zuwege bringen , vnd bei Zeigern od vber ein tagk od
2. 3 bej anderer Bottſchaft anhero ſchieken , daran ges
ſchicht vns angenemes gefallen 1c, Dat . Winſen vff der

Luhe am 4 Decembris Ao 92 .

Dorotya H zu B vnd Lüneborch
witwe myn Handt .

6.

Von gotts 2c. witwe ,

Unſern 2c. Erwirdige 26. Nachdem es Jegen die heilige
Weynachten gehet , das man Pflegt die Kindere mit

Spielzeuge zu bedenken , Und wir bedacht ſein der
Grauinnen von Oldenburg Kindern etlich Spielzeugk zus .

zuſchieken , darumb vns die Grauinne gebeten hatt , So

thun wir gnediglich geſinnen , Ihr wollet aus Ewerm

Kloſter etlich Spielzeugk zuwege bringen vnd vnß anhero
ſchieken ,

„ Wir ſchieken Euch auch hieneben ein weinzig *)
Wiltbredt ſolches wollet vor Lieb nehmen , daran thut

Ihr vns angenehmes gefallen 2c, Datum Winſen uf der

Luhe am 7 Decembris Ao 94 .

Dorotya H zu B vnd Lüneborch

witwe myn Handt .

Wollet vnß auch zu erkennen geben wie es zuge das

Swere Schweſter die Sporkiſche nicht zu vns kumpt ,

den ſie ja nach der Schlachtellzeit allhie beſuchen wolte .

[] 7.

*) winzig , klein / gering , ein beſcheidner AusdruE , wie
man ſagt ; „ ein geringes , Geſchenf .

*
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Von Gottes gnaden LTaria geborne Herzogin
-

zur Braunſchweig vndt Leuneburg ? 2c.

Unſern gnedigen grueß zuvor , Erwirdige , Andechtige ,

visltugendtſame liebe Beſonderin , ' Gnediger meinung

fuegen wir euch hiemit zu wiſſen , das vnſer freundiliche

herkliebe Schweſter , die Marggräuin 2c. an vnß geſchrie !

ben , worinnen Zhre Ld. vnterandern vermelden , das

von Ihrer Ld. wegen , wir , euch ihren gnedigen gruß

vndt wollgeneigtten willen zue Schreiben vndtr andeutten

ſolten , vudt vnß darneben bey euch zu erkündigen , wie

ſich die ' beyden Metkens verhalten , Ob ſie auch in aller

Chriſtlichen Tugendt , vndt Erbaren Löblichen ſien ( Sit ,

ten ) erwachßen vndt zunehmen , dan Ihre Ld. : 2c. dahin

gnedigk entſchloßen vndt gemeinet Sie Künfftigk für ihre

eigen Megtten Zu gebrauchen , wie ſie dan auch ( uff
ewere wieder erxklerung , die wir vnſer Hochermelten

freundtlichen herklieben Sc <hweſier zuſchreiben wollen )

Kurken Küntten , abgefordertt werden , Derowegen vnß

auch vor hochbeſagte freundtliche herlkliebe Schweſter ges

ſchreiben vndt gebetten , das wir euch auch anmelden

muchten , das Ihr Ld. vow euc <, gnedig begehrte , das

den Metkens müchte Angeweiſett vndt gelernett werden ,

wie ſie ſolten , das weiſe Zeugk ſchlicht auffleyen *) vnde

fein ſauber vndt artlich darmit - umbzugehen wüßten ,
auch mit ſömen - vndt Andern Neiewerk , wie einer Mas

gert gebürtte , ſich zu erweiſen heiten , wie Zhr Ld,

denn

.*) Platten ,

G 5
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denn auch , das gnedige vertrauen Zu euch geſeß , ihr jw!

werdets an ewrem Aeiß nicht erwinnen ( ermangeln laſs Pet

ſen ) ſondern es ihnen Aiſo erweiſen vndt lernen laßen ,
|

eſ

das Ihr Ld. Künftig ? ein gnediges gefallen daran has niht!

ven werden , wie ſich dan auch Ihr Ld. in vnſerm Schreis + 4) Au

ben dahin gnedigk erpiedten , tes ' vmb euch hinwieder in

allen gnaden zu erkennen , weiches wir ec <, Dero mit

allen gnaden woll geneigtt , vnuerhalten ſeyn laſſen ,

Daum winßen An der Luhe , denn February Av 69] .

Maria geborne H, zu D.

vndt L.
t

Die Aufſchrift unterſcheidet ſich von den übrigen durch
|

das Wort vieltugendſam .
x

Hyſert)

M Anded

Von Gottes gnaden Dorothea geborne aus |P
war)

' Konniglichem Stamb 2c. Herzogin Wittwe. pie

Unſern 2c Würdize , Andechtige , ob wir wol gehoffet , zogin

das die Junffer , ſo Ihr vns vor dieſem zugebracht , ker gui!

gen vus ſich allexmaßen dienſilich vndt auffwertig bezeigt | Ze

haben wurde. So haben wir doch nicht mit wenigen | lett ,

Ungnaden vertnerket , das die ' lbe ſich mit andern Uns
| vlt

ſern Dienerinnen faſt teglich gezanker , auch vnſer ärbeit | ?

als neyen vndt anders ihr gar beſchwerlig geweſen , vndt | diehei

was - wir deroſelben nur zur Kleidung gegeben, ihr ge ? | hwv"

ringe für kommen ſei , 440 , füm

Daher wir dieſelbe abzudanken geurſa <t worden , deſen

ondt thun euch dieſelbe nebenſt weinig dankſagung wieder |

zuſchieken , vndt hetten wol ſehen mugen , weil ihrs wol jiit 1
92 -
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gewuſt , das ſich bemelte Junffer , bei andern fürſtlichen

Perſonen ebeaer maßen verhalten , das vns ihr damit

verſchonet hetten Vnd haben euch dis gnediger“meinung

nicht können verhalten . Datum Winſen den 9 Juny
Anno 1612 .

; j

Dorotya H zu B vnd Läneborc <

iwitwe myn Handt .

. )

Von Gotts gnaden , Chriſtian Erwähltee Bi -

ſchoff deß Stifſts Minden , Herzog zu Brauns

. ſchweig vnd Lüneburg 2e.

- Unſern gnedigen gruß zuvor , Würdige , Erbare , Liebe

Andechtige und Bejondere . Wir verhalten euch in gnas

" den nicht . daß die Hohgeborne Fürſtin , Fraw Dorothea ,

geborne auß Königlich Stamb, zu Dennemarken , Hers

zogin zu Brannſchweig vnd Lüneburg 2c Wictibe , ynſere

gnedige , und freundtliche herzliebe Fraw Mutter , eine

Zeitlang mit Leibß Schwacheit behaſtet geweſen , und ,

leider . noch iſt , und darbey vaſt große mattigkeit verſpüs

ret wirdt ,

Derowegen wir wol ' gerne ſchgen, daß Jemande,
die bei Ihrer G . wol ! gelitten , izu deroſelben , ſich hege
ben , vndt eine Zeitlang bei Ihr aufenthalten , und daran

ſein mücht , daß Ihro G. Zn Jktiger ihrer Schwazdeit
deſio mehr Höge und Pfläge hecten ,

Wan wir dan auf ewere Perſon , die Ihre GG. alles

zeit woll bei ſich haben , und Leiden mögen , gedacht ,

IBir
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Wir auch daß gnedige guete vertrawen zu euch tragen , geh“?

Ihr werdet euc<g Ihrer G. vnd vnß zu underthänigen ſelh3

ehren und gefallen , hierzu gerne gebrauchen laſſen , So gels

iſt unſer gnediges geſinnen , Ihr wollet euch erſtes tages , [1

zu Zhrer (GG. Jedoch vnvermerket , vngemeldet , daß ſöls wi

< es auf vnſer Begern geſchehen , verfügen , bei Deros
| |

ſelben euch anmelden , und allenthalben guete aufſicht , .19%

auf Ihre G. mit haben , damit derſelben , an gueter ſorg ! 00 ]

feltiger Pfläge und wartung nichts ermangeln ' möge,
PUG

Daran thut Ihr unß zu gnedigem angenehmen ges me

fallen , vnd wir ſeint es in andere wege vmb euch zu be iim

ſchulden * ) erbstig , Tuch auc <H ſonſten mit gnaden vnd ns

allem gueten woll beigethan , Datum am 28 Deceab . 1190

Ao 1616 . | " ſw ?

Chriſtian mpp .
||

hne

5
EE

vg

Don Gottes Gnaden , Chriſtian 2c. Gui

Unſern 26. Wir haben gerne vernommen , das auff vnſer un

in gnaden beſchehen anmuten vnd zuſchreiben euch , gen

Winßen zu Weiland der Hochgebornen Fürſtin , Frawen

' Dorotheen , gebornen aus Königlihem Stammen „zu

Dennemarken , Herzogin zu Braunſchweig vnd Lünes va

burgt 2c. Wittiben , vnſer gnedigen vnd herzvielgeliebten Bird

Fraw Mutter , hoc<löblicher Chriſtmilter gedachtnuß , bes oha

ges >» 1
wi

nN :
;

; hendh

) vergelten . So ſagen die Landlente noF < von einem
|

Gaſte der bey den gebräuchlichen Hochzeitgeſchenfen hocl),
nicht karg iſt : he hat ſine Stede got verſchüldet . ! / hol



Erden,
Khniom

), Os

M fages,

if ſols

I dero;

91 ſicht,

EE| org

IS )h,

Sen zw

Du be

8 ) vnd

Wah ,

TU),

g unſet

u gn

R wen

UML

Gmine

log' ten

im) he

9

gan
pg
8]

< P LEE 109

geben , vnd Ihrer nunmehr Sottſeligen G. bis in deros

ſelben ' ſterbende , auffgewartet habt , vns vnd vnſern ans

gehörigen iſt daran zu ſondern angenehmen gefallen ge ,

ſchehen , Seindt auch erbietig , es auſſzutragende gelegen »

heit , in gnaden zu erkennen ,

Alß wir nun nicht zweivueln , das bei Ihrer ſeiigen

G. Ihr für vnd bei Deroſelben ableiben , ſtetts geweſen ,

vnd gerne wiſſen mogten , was Ihre G. vorher vnd in

Ihrem lezten , aus Gottes wortt , vnd guter Chriſtlicher

andacht , geredt vnd wie Sie Ihr ende geſchloſſen , So

iſt vnſer gnedigs geſinnen , Ihr wollet Was darvon al !

lenthalben , unter Ewer eigen hant , vmbſtendlichen Bes

richt , ohne einigen Verzugk , zn ſchreiben , Dan obwol

vyſer Statthalter alles was Ihr Ihme desfal ! ls offens

bahret , vnterthenig berichtet , So wolten wir doch gerne

das aanze werk volſtendig kaben , Daran geſchicht

vns zu beſonderm angenehmen gefallen , Vnd bleiben

Euch mit gnaden vnd allem guten wol gewogen , Das

tum auff vnſer Veſtung Zell , den x7 January Ao 1617 ,

Chriſtian mpp .

IT .

Von Gottes gnaden Chriſtian 2e.

Würdige 2c. Nachdem wir entſchloſſen , Weilandt der

Hochgebornen Fürſtin , Frawen Dorotheen , gebornen

aus Königlichem Stamb 2c. Vnſer nunmehr in Gott rus

henden gnedigen und herzvielgeliebten Frauw Mutter ,

hochlöblicher gedechtnis ' , Fürſtliche Leiche , von Winßen

abholeu , und mit gewönlichen ceremonien Zhrer . Gotts

ſel
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ſel . G. hahem Stande gemeß , anhero bringen zu laſſen ,

Vaud wir dan gerne wolten / das Ihr vnd ander dazu

verſchriebenes Adelich Frawenzimmer , die Fürſtliche Leich

von Winſen bis anhero begleiten helffen mochtet , So

iſt vnſer gnediges begehren , Ihr wollet Dero behueſſ ,

Donnerſtags negſikonmenden Monais February , fo

zeittlich , als müglich , zu Wirßen , mit trawerkleidern

. gefaſt , gewiß anlangen . vnd bei abhol / vnd vberbrins

gung der fürſtlichen Leich ſeyn , vnd bis anhero bleiben ,

Daran geſchicht Ihrer Gottſeligen G. zu ehren vnd vns

zu ſonderm gefallen , Vnd wir ſeind Euch mit gnaden

geneigt , Datum auff vnſer Veſtung Zell , den 24' Ja -

nuary Anno 1617 . i “-
Chriſtian mpp .

10-05

( Der folgende Brisf iſt zwar nicht an die Ddmina

ſelbſt gerichtet , ſteht jddoch mit dem vorigen in ens

ger Verbindung , da er die Urſache enthält , warum

die Domina v. M . dem Verlangen des Herzogs

nicht nachkommen fonnte , welche derſelbe auch gel -

ten läſſet 2c. )

Unſer freundtlich Dienſt , vndt Was wihr aus Brüders

licher Treue , viell mehr Liebs vndt gutts vermögen Zus

vor , Hochgeborne Fürſten , Freundtliche Lieben Bröder ,

Wir haben E. LL. ſchreiben wegen der Würdigen , Ehrs

harn Vuſer Lieben Ande &tigen vnd Beſonderen Dorotheen

von Meding Dominae Vnſers Lloſters zu Lüne , emtfans »

gen , Vudt ſeines Inhalis ableſend vernommen ,

Ob
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Ob wihr nun wol gerne geſehen das ſie bei der Bes
' gleitung der Fürſtlichen vndt Gotkſeligen Leich mit ſeyn

mögen , dennoch weill wir nicht allein aus E. LLd , ſons

der auch ihrem ſelbſt eignen ſchreiben vermerken , das ſie

Leibs Vnvermügentheit halber ſolches nicht vermag , So

nehmen wir ſie pillich mit gnaden entſ <uldiget , vndt

pleiben ihr nichts weniger mit gnaden vndtr aliem guten

woll gewogen , Auch E. LL, Zu freundebrüderlichen

Dienſierzeigung ſters - willig , Dat . vff vuſer Veſtaug Zell ,

am 4 Februarii Ao 1617 . )
<

< / Dein getretver Bruder , weil

Von GSotts gnaden . . f . ig lebe .

uE Chriſtian mpp . “

Aufſchrift :

Denen Hohgebornen Fürſten , Vnſern freundtlich

Lieben Brüederen , hern Magnuß . Vnd hern Jos

hanß . beiden HDerkßogen zu Braunſchweig vnde
Luneburg ?.

2

IZ».

Von Gotts gnaden Chriſtian 2c,

Unſecn gnedigen grus Zuvor, Würdige, vndt Ehrbare ,
Liebe Andechtige vndt Beſondere , Wir haben ewer ſchreis
ben , - darin ihr Vhrſachen ; fürwendet , warumb ihr bei

abholung , vndt folgender begrebnus der Fürſtl . Leich ,

nicht ſein könnet , entfangen , vndt hetten gerne geſehen
das ihr ſolchem Chriſtlichen Werk mit beiwohnen ms

zen , Weill ihr abcr leibs Vnvermügenheit halber , daran

verhindert werdet , So halten Wihr euch in gnaden

gern ?
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gerne dntſchuldiget , Undt ſeindt euch nicht weniger mit
|

ob]

gnaden vndt allem guten woll beigethan , qu
Datum äuff Vuſer Veſtung Zell am 4 Februarii geſs?

Anno 16172 . | m?
7 Chriſtian mpp . ? | wi

vz
|

(nd!

Qu

Von , Gottes gnaden Sophia Marggräuin Zur Zel

Brandenburg , im Preuſſen , zue Stettin , vv

Pommern . der Caſſuben und Wenden , auch +
vl

in Schleßien , Croſſen vnnd Jägerndorf , zm

Herzogin , Wittib , geborne Herzogin , zue | 16 ef

Braunſchweig vnnd Lüneburg . |-
JU erd ]

Unſern gnedigen gruß Zuuorn , Shrwürdige , Andechtige , | M

liebe Beſonderin , Euch iſt ohn vnſere erinnerung vorhin j

vnderthenig bewuſt , wann vnd welcher geſtallt der ges |

trewe liebe Gott weilandt die Hoc <hgeborne Fürſtin Fraw |

Dorotheen geborne aus königlichem Stamme Zue Denz |

nenmark , Herzogin zue Braunſchweig vnnd Lüneburg 2c, | Nr

pnnſere gnedige vielgeliebte Fraw Mutter Chriſtlobſeelis

ger gedechtnus durch den zeitlichen todt zue ſich inn die

ewige freudt gnediglich abgefordert dern Se . Almaht
vo

an Jenem großen Tag ſeiner herlihen erſcheinung ein
R

fröliche ſiegreiche auferſtehung verleihen wolle . | Wann "wt

wir dann hierbeneben berichtet werden , daß Ihr bei Ih , ( | Iſin ,

rer Gottſeligen Gd . Zeitwehrender Deroſfeiben < wach | | | Umi

vnnd Leibßblödigkeit geweßen , vnndt wir dannenhero
|

| , Piſchy

mit euch allerhanndt zureden hetten , vnnd ſolches für by

dießmal , weil wir ohne daß jemals in der nähe ſein , ;
fügs

) Oy

( In
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röglich geſchehen konnte , So iſt hiemit an euch Unſer
gnediges begehren , ihr wollet Vnnß den underihenigen
gefallen erweißen , vnndt euere gelegenheit dahin zu richt
ten vnbeſchwerdt ſein , daß ihr innerhalb Acht tagen ,

wo mögiich , alhier bei - vnnß ſein msget , Zu welchem
Ende der Hochgeborne Fürſt , vnſer ſieundlicher lieber
Druder , Herr Chriſtian Erwählrer Biſchof 1c. He: 30g 26,

Verordtnung vnnd anſtellung thun laſſen wirdt , daß ihr

von Winßen ' oder Län auß bequemlich alhero gebracht
werden mögen , Dieſe euere verhoffende willfahrung wir

inn gnaden zuerkennen ohnuergeſſen pleiben , Erwarten

euerer wiederantwort bei Zeigern Zur nachrichtung ,
vnndt ſein euch mit gnaden ohne daß wol gewogen .
Dat , Zell den 22 February Anno 2c. 1617 .

Eur G . F. *) zu aller zeit

Sophia Marggreuinn zu

Brandenburg ? Wieri9de .

In der Aufſchrift ſtehet wieder das Wort Jungfraty .

I9 :

Von Gottes gnaden Sibylla geborne und ver ;

mäblte Herzogin zu Braunſchweig - und Zü

neburg .
Unſern gnädigen grueß vnnd geneigten willen Zuvor ,

Ehrwirdige Andehtige , liebe Beſonderinn , Alß wir eure

Perſohn vff eine geringe Zeit allhie in gnadenn gerne

bey vnß wiſſen wolten , So iſt vnſerx gnädiges geſinnen

En : an
*) Gnadigen Fürſtin .

( Annal , 8x Jahrg . 18 St . ) H
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an euch , ihr wollet morgen Montags allhie bey vnß ange : || 8
jlangenn vadt etwa biß folgendenn Dingſtags verharren | „ 6
Zu welcher Behuef wir vf eure wiederantwortt

Peguphe
| 1yjel!

fuhre abordnen wollenn . | " 4

Vnß beſchicht hieran zu gnädigem gefällenn , Vndt )

wir pleibenn euch mit vollgewogenen gnadenn yederzeit
1,1 u

beygethan , Datum Scharnebe & am s6ten Octobris „ m

Anns 1622 . „ew

Sibilla Geborne vnd vermehlt
| m"

|
H. F+ BD, v. L;

| „ws
lieb Domena , wen Ihr morgen ; |

früe gegen die maltzeit komen
|

kont wers mir deſto lieber ſo kont |
0

Sr noch ein wenig bey mir ſeyn ,
* Nh

weill wir biß mitwochen von hir häh

ziehen . Beby

au M

eanſch

So genoß das Kloſter immer die Aufmerkſamkeit |
L

und Gnade der Herzöge und Herzoginnen , wie aus dies peel
ſer für die Domina Dorothea von W7eding ſehr rühms

/
" 9

lichen Correſpondenz erhellet . Auſſerdem aber waren | Wein3

Jene ſehr oft und gern im Kloſter , laut der obigen Ge ,
|

ſchichte , und es gehören hieher noch folgende Anzeichs - 1%
nungen . d

|
/ ub

„ Den 13ten Sept . 16567. war Herzog Georg Wil : dy

„ belm , wie auh deſſen Madame mit ihrer FräuleinSo -
|

pr:
„ Pdie Dorothea , nebſs ſeinem Herrn Bruder , dem | +

„ Dis | ten

EEE R EREIGNETESIGEREISRIHTESERS SI ESIS IINSI AANH DiE PINNI INEAENDERN DIRHEIEGSG322 )2dü



AUEN
Dechatten

O bequeme

) , Zudt

Tederzeit

[ Sd (tobris

vem
“ |

eefjamet

( er aus dies

NY rühne

Ig waren

je m Oy

36/(nzeich!

zergWil

jeg leinS0!

== )], dem

„Di

ZPIRE x15

„ Biſchof von Jburg *) Ernſt Auguſt **) und deſſen

„ Gemahlin hier , das Kloſter zu beſehen , und hatten

1 viele Leute bey ſich . “

„ „ Anno 1628 . iſt der Prinz von Wallis , ( Vater

„ des jeßtregierenden Königes ) , da er von der Görde ab

„ in Lüneburg war , auch ) mit einer großen Suite am

„ „ Zten Oct . hier im Kloſter und ſelbſt mit zu Chor gewes

„ ſen , da er denn zwiſchen den Fräuleins geſeſſen . Er

„ hat überall durch Leutſeligkeit wie durch die geäußerten

„wWriſilihguten Geſinnungen die Herzen für ſich ges

„ wonnen . “

6) Auszüge aus Briefen .

a ) Ein Schreiben vom General Tillp >findet ſich

no < , welches unter andern eine Nachfrage uw Reliquien

enthält , dergleichen er beym Kloſter Läne vermuthete -

Merkwürdiger Aberglaube dieſes Feldherrn , der ſicher

aus Aberglauben und Fanatismus gegen Lutheraner ſo

grauſam war !

b) Der zweyte Prediger in Gifhorn , Sotbhmann

ſchreibt 1623 . an die Domina Dorothea von Tre ;

ding von der damals in Gifhoön reſidirenden verwits

weten Marggräſin , gebohrnen zelliſchen Prinzeſſin So9

pbia

*) Ein Fürſtbiſchöfliches Schloß im Hochſtifte Osnabrück ,
wo ehemals die Biſchöfe reſidirten , bis ſie ihren Sig
nach Osnabrü > verlegten . Daher rühret es , daß die
Schloßfirche zu Iburg noch ihren Predraer hat ; der auch
den Titel eines Schloßpredigers noch führet .

*»*) Er gelangte auch nach dem Ableben ſeines Bruders
Johann Friedrich zur Regierung des Färſtenthums
Hannover 1679 , und 33 Jahre nachher 1692 , zur neuy -
ten Churwürde .

4) 2



phia , daß ſie ihm und dem daſigen Superintendenten

zum neuen : Jahre ein ſo anſehnliches Geſchenk von

3 Goldfl . jedem gemacht habe .

c ) Ein Schwiegerſohn des geweſenen Lüniſchen

Amtmanns Roffſack , Namens Behr , in Zelle , ſchreibt

der der gedachten Domina Anno 1624 : „ Sonſten iſt

„ mein Schreiben nicht viel beſonderes ; nur , weil ich

„ oft und vielmahl von meiner lieben Hausfrauen rühe

„ men gehöret , daß ihr von der würdigen Domina

„viel gutes wiederfahren , ſolches aber bisher nirgend

„ womit verſchulden können , ſo thue im zur Anzeigung

„eines dankbaren Gemüthes , ihr der wärdigen Domina

„ eine Tonne Broyhan zum Faſielabend überſchicken 3
„freundlich bittende , dieſelbe nicht zu verſchmähen , ſon »

„ dern vorlieb zu nehmen und ſich wohl ſchmecken zu laſs

„ ſen . Und wir ſeyn gänzlich entſchloſſen , känftigen

„ Sommer die würdige Domina zu beſuchen , und die

„ alte Freundſchaft zu renoviren, “

d) Ein Prediger , Namens FSricius in Bardowik ,

ſaget 1624 . derſelben Domina „ „ Ehrendemüthig und ſehr

„ hohen Fleiſſes Dan > , wegen überſchic >ter ſo anſehnlis

„ Her und gar zu milder Verehrung für ſeine einfältige

„ Büchlein . “

e ) Der Prediger Lüder Horneburg in Wil

Helmsburg bedanket ſich bey der Domina Dorothea

von Uieding 1626 . für die ihm und ſeinem unglücklis

< en Sohne geſchickte „anſehnliche Verehrung von 5 gans

„ zen Thalern . “ ' Letterer hatte zu Wittenberg Theologie

ſtudiret und zur Beförderung Hofnung gehabt , als ihm ,

wie



Indenten
Tonk von

Eüniſchen

9, ſchreibt

Nunften if

Bi weil ih

Ftien rüh

Ss Domina

ED nirgen)

wyjeigung
48mm

Eien

100, ſoms

Hinzulaſs

ſtigen

Lyd vie

Edowit ,

Lind ſehr

F "ſehnlis

s)fältige

x Wil

Z othe

3

p 1 Saen

geologie
es ihm)
EE

wi

" SSE 117

wie der Vater ſchreibet , „ ein gottloſer Soldat muthwils

„ Figer Weiſe , ohne einige gegebene Urſache , in den lins

„ ken Arm geſchoſſen und dermaßen verwundet , daß der

„ Arm mußte abgenommen werden . “

f ) Ein gewiſſer Herr Statius Carſtens zu Eb »

orf ſchifet 1627 . derſelben Domina ſeine „ ſchuldige

„gratias ein , welche er bisher ſtets in ſeinem Gemüthe

„ Fovirt und gehabt und auch hinführo billigermaßen bes

„Halten werde , dafür , daß ſie ihm in dieſen geſchwinden

„ Zeiten in ſeiner Studien Lauf beyzuſpringen , und zu

„ den wenigen von Gott ihm ausgemeſſenen Wiſſenſchafs

„ ten neben andern gütigen Leuten großchrengünſtig zu

„„velffen geruhet . “ Ferner ſchreibt er auch : „ von dies

ſen ikßigen , elenden , betrübten und gefährlichen Zeiten

= - während des dreyßigjährigen Krieges = - „ da der

„ Teufel gar ausgelaſſen , und dem Faß den Boden aus ?

„ zuſioßen gedenket , ſintemal er weiß , daß er wenig Zeit

„ mehr übrig hat, “



"

4

I

(44

vm

kx
I

HI
Zwe

.08.55

SES

k&

)7
M7
DIER

€

wre

mme

renn

.
ar
kg

IÄe
e

(SI=ES

=

=

Y

EE

l

GIES

Ie

+

SE

=

"
X:

;

En

vV322
227
179
<Z

20109265

GI

zZ

di

- -

eam

--..

GE

STEE

zzz5
14

==

1

<=

Sz

q9Qn5

G424g921482

Luzagct

107

Ss

«abu

8
|

"8

|:abmoz|

uu

[obqu

e

31

89
e

1]

ve

' J8

imoZ!

u39.
|

Hn€eC

410331346ang

( *

uz

4197

(142

/

|-13a2,

mmemmens

meren

eemearngeen

20

dd
|

gnpS1|h1v3a0G

.

vbnyz

-38n9
|

23n39
|

u39Q

gnp(

|

???

9)

>

j

|

"1026

|

mE

[58037
|

-„vPD
|

“20gamn

|

2997

|

uanvgag

JV

9380v1D

11€

G

InjpD

|.

/91VAG
|

uyazuhoE

an

309
|

Sun13908

u

ang

ny
1

Jnv

uv

1v9

:24Z

214

;

1

913%
|

343940143

(2200928

jv3avn

-

Au28p955

|

-uognaQ

299

1a

05
2390

3921)

2282108

12690D

|

4uvzinfguabomag:

22

4

|

od

|

--

|

--

Inbnſyg

b103S

?utadanhZ

"Jt

uajomgas

234

337

914cß

238

3108

aun

*uzqvF

32Invqab

(wal

(pl

2350

“123020)43

84ngnE

wzivng

93b1zzung

nv

aag0

“uo93bI6

3an3gsnjg

wIavnT

wolatg

uog

20Q3a1a

"aqQuuynfsurfomun

wa1h1

(pvu

“u3723903G)

212

an)

361913)

9173

“SafavEp

vobinoium

802

13912

wP!

122225)

131292119368

q31a30W

uU

*E6Z1

Unbnyg,

uazEr

uög

81913)

Intp)s1v3avnG

Ins

43499

Finpratzan;

'nvqbaoG' A

,

< Seb 8 =GEE Er55



Sr

e

--

os

- -

586

c

=----

|
PF

- - -

.

vnjos

O1

v

2

HE

20

ebm

IE

GT
ZI

STEN

PEE

ö

3119)

4V9Z

Ubzuo8

4702

==

|

--

-

zb

:98€

Gerö6

ji
-

|
z

-

andaz

2P(yvuD

ol

T

---

. - .

6

O6

ZS

|

60245

|

=

|

OL
|

€

uj30)188

6490

voLaog

Sr

T

==

j-

6et

--
"4

068

PEG

|

amn

|
I

- -

8

“PU1G)

8010

- -

T

---

- -

- -

enwmanung

964

|

--

|

--

s

uo

g5

vitioWw

00ort

--
1
zT

- -

195

'Todzztr

|

8669

1

----

1

07

1
€

5

PiUvaS

- -

€

- -

EZ

9862

|

z911

|
92

ScPp
|

===

|

O1

|
9

-

vaou032]Z

vun

- -

--

1

--

fz

-=-

ori

1

GL

li

m

1%

<. .

3390)1905%

83

QuvJ

3

- -

-.

]

==

oFß-z

---

€S1I

|

Z8S1III

|

zue

|
T

- -

'

vi040D

os

<<

NI

€op1

5 .

ooSS

|

Zo2X

|

=

|

--
|

€

9

UMIADDIENT

"JD

of

ZZ

4

ZU

0401

ER

€6%

|

So

|

=

1

=
|

7

G1etaqnF

uv12)144Z

VoLao

|

ot

--

1

--
1

ZSz

---

SST

|

==

|

EZIT

|

OL
|

TE

;

6109v11)D

ID

ot

T

=-

1 :

o7b

- -

ozb

|

€Ze6

|

=

|

SE

(|

=

s

jo1agvD

Ptau12C

Ol

Zz

- -

68

---

F16

TSP6

|

=

|
I

- -

f

( )41&

d0uu4g)

ot

--j

T

- -

1zz

|

06b9

|

===>

1

8805S

j

Sz

|

==

(plngual016

qun

22210M

ILG

Or

E

- -

=

- -

=

|

mmm

|

S8
09

|

==

|

=-

5

047,

SuuvubaoG

'

000)

|

--
|

o-

- -

oS6z

1

SIELZ

| :

>

|

z7t12]--

ji

ST

;

;

v33949T

;

<=

I

- -

==

- -

BEE

SRIE

=...

|

--

ji--

;

v1hdoD

vuvyng

000€

|

--

1

ob
|

tSoz

- -

SSP

ZS
|

mn

|

15869

|

==
|

€x

;

;

zu1jaavD

007

-=
1
z

-

z15S

IO97

|

===

|

PSCOL

|

-=-
j

1

»

v19)19213Q3

21326

S7

T

- -

- -

- - -

BEE

|

==

[il

==

|

--

b1azoanZ

PragonS

Futa

,

' )

-

15

1

|

0

M

7

Sp

1106

s |

18

| =

|--
|-5GE

GS

2

IRG

=

|

zinvbniz

L202D

?B1a4an
CD

'

-

Bu

ün
Dr

ED

ir
NR

IEC

j

j

j

|

WRLRSRNSETN

160.77

TE

bald10
|

vet

UI
du
Sd

395.008

my



RE Iyemerereenmlb

SEEREISE

IGN

BESSERE

GEE

|

SIEGE

IEEEKN

GEE

Ri

ee

bin

|

ot

|
7

|

--

|

=

|

Fot

|002or

|

ESS6S

| ]

emm

JOE

1
€

|

s

901929129

OT

€

=

SE

EPE

O9<€

|

zz

Sob
|

=

|

OI

I

,

89)

190

32WUS

0001

--

|

DI

>z1

=

OTIPI

|

ee

|

ZOSPSOL]

Sz

T

5

uvolmvS

ob

|

=>
|
8

of61

- . .

0504

|

===

j

<b909

|
S

I

-

Huvjn226

au1a093vZ

'2190R

893311

( e

'S43q95v343Qu1z

3S

ng

( EL

20

ze

23

<<

>

eam

|

C20b

|

amm

|

==

|

om

„

23314G

439

V20253)

6

Zz

as

ZE

8 %

emmmmtems.

|

LESEN

|

zumin:

|

ww

|

=

7

7

=

vinjo1g

;NvU34112

412

(Zz

oz

Z<

PW

ji

OZEI

- -

ooZt

joSSPP

|

m

1

--
|
zz

s

<ainF

duUnvaZ

OOo1

ZE

ID

QI

- -

0944

|

===

|

Si,Zz

|
M

Ii

/

U2b3D.

28911
ZZ

SE

E

- -

- -

TES

(

P66PL

|

ESEIT

|

mm

|

S0

|
€

|

13960D

121)12

EX

z

--

|

oo11

- <

OP69.

| J

oO668S9

|

m

1

Sz

|
7

2

N

vms

zi

FILE

100,01

zie

08:02

11P

166-1:

Bebel

0t:

11-2

;

gaunuvhen

*1Z

-4101366|

38
|

abm]

"38

"38

- 38

IE

1

3031071;

nau

[Obqu

e

"zich

gte

vy

18

|uoz|

uog

[SnE43)04u3jorzwmanuD

(

u1*)9T

>D

1043

6nye

|

agng|

33n39|

wu39

gnwpl

12257

UNPD
|

Üzwagog;

'1o2

|

m&
|

8nje|

vpS

|

20gonn

|

2221014

10212948

Guüta390g

gnjpPS
|

au8
1

uv

EG

|

vaugp
un

309

|

:5

ay
|

124n4

430

u9wv2g

un

"ans

2422401397

|2anvga6

jvIavnG

„uv

3vh

Ju

pogE

1

3103/4290

19013)

8961403

yo00G)

|

guvjjnigRobgmng

|



Oo?OlOlOlO1-OkOIOI

AONQBABgSARTLT8 Marke

AR SAN

zozl

Sadat

LTQ01
.».

OT7O9T7EZ

OI

1

=

]

+07<+>€x
ain"

Co02Zo01DDIZZE€STzI->-zin
15-4
j

LH E4. . 1
en| &=|(C1

| en NN A HmMalie
=| |el

|

?

dyaE

Uv

anuplad9)D

aun

bvinig

;

u3voguoLI45

q134431G

19

Inbnd

2400

“qQuplunvags'n

'gounver

gnvep

;

w1pvoo

*'1D

1201026

;

31301400
D

'SnC

437v4zuonniS

( x

'Q13,4231IE

11€

( b

;

öUuv1y)tahD

almoF

U9b02D

233310F

391228

'34)408

'S239q422240Y

WH

( 2

;

PU]D

3132216

,

1420148

g0v]D

!

4vGZ

21129)/D

s

u130)118%

0400D

-431a31

9359144vaxInjNZ

( q

;

Yo04Z

gUuvub10G

s

2U392QUIGTT

2

SIIIOD

IWUGS

-3.

..55,52,4
>

eie

Soe

„8

Ede
du.

DM

Non

lab|



OIOT

EIR

ERN

SE

IETER

RINGER

DIESEL

NR

GEIE

Gb
Gef

ii

I

€

8

Hr

Zs

GRE

ME

BOE

|

ieee

Hie

.25

;

;

v10000D,

E

-=-

|

198

- -

EST

|

12181

|

|

--

|

-+

s

119461QUpIj0.GZ

-

293]

ZUIUVG

1wn2

( p

E

DN

€s

=

EE
SR

E15

49,0064
189;|
| E

2220055807

||

SERWE|

|

>26

;

1086

z

ZB

6

- -

===

|

88z7s

|

----

|

--
|

--
|

bunujlo&

4393)4221)0E

(dn/G

Z

---|

88

- -

==

|

44S5S

|

==

|

=

|

=-

;/

Jortugqu3J0og8

nv.

T

Ee

»s

- -

---

|

----

|

116

|

--
|

--

;

14vp|])3G)

an22C

€

=

19

GEE

|

BSSSEIING

( EW
eW
et
202)

UBE

LUEESURES
|( 7

GeiBE
||

Bof

:*

göno7g

Z

<<

os

- -

ZU

ZZG

ONE

ZZ

EMI

SS

UE

1411

uohzuz7

LoLa0

€

ZEE

. .8

. . .

==

|

92019

|

=---

|

--

|

--

|'1q0148

*h0Q

' n

zinbnyz

“Lao.

C

=

IS

-

-.--

|

zbS)
|

ew

(

--
|

--+

;

PJa1Ep

aaunva
,

'S1nC

4313108POS

( I

E

L=

1

Grp

---

----

|

9794

|

----

|

--
|

--

;

U3b2ID

L3pinG

J8

|-av6w
|

*18

8

-;8

"j8

|*avwoz|

uau

jovgo

Shy

e

"IS

|/uoT|

uog

|

*SnE

431v4))39I1AS

( 9

nd

1023,

|

34nq

|'3

Ü

R

3924d

|

qnPD|h1vazog;

|

Te

100

vi

1550

va3jv1a

|

uo3v(2q9

vuna22q0L

anz
1

Znv

221046

|

udzuh28

un

09]

:5

31
|

'u29naD

209

now

343Q30Ja3

|zanvgab

jvzavng|

Uv

309

1319

P9I5

4390

1921)
|

8391406

uv)

quoYnLsudvomaeg;

'

ERZZDBI



x

Gees
H“

„

N

4

Sia:

OrOT

KA
ZN ER

|ASiam . 20800 : . 058[3]

Fl : dte kipeHEE (0 H MOIN IMH]

Frag m

VÄ
“+
=

(-..]
Qa: 4 WEBEN ENZENO ;

-...t
R
m

FET FFF E
> wm| P
vi ii| enitmi|Xes wi Hires |=4

|
,

U8L80D

201226

43363)135

5

3714393148

9201010G

240100]
DJ

du11110C)1185
vunuYo0C

20;0

9z1341vI

33491)

Wvu19308

LoLa0g

;

Y0vC

ID

100113)8

;

u4a38

809

331D)

:

8211065)

19b03D

autyoav)

aunbnzg

uruo2unG

umazudLaGs)

a3)v9zudnvI

;

Pn1G)

81vhzudznvJ
'jzvqzuaanvY

ns
( *

;

qrgoly5

mbm

;

;

14YD

vbmo%

;

UVvRUpD

4341558

;

Pyl(5)

80banguouo1D

s

;

uvgan

9D

,

d111F

29108

and

;

d14d0oD

öuviyng

HN1(5)

288239

quon

(pD

801228

'Sn8

43843quoInMS

( 2

d330Jav
GD

au1d

411146

"00240

:

3103013

(p1ain1TVA0QIIUTD,

)

SOLLS

mile

(N+



124 DEA ARE*

VE

General - Extract des Schadens und Ver -

luſtes , welchen die Braunſchweig - Lüne-
burgiſchen Churlande , bey der erſtmali -

gen Ueberziehung derſelben mit den

Königl . franzöſiſchen Kriegesheeren vom

Monath Julit 1757 . bis Anfang des

Marzmonaths 1758 . an allerley

Präſtationen und Einbuße
erlitten haben .

Jon der Churbraunſchweigiſchen Geſandſchaft im Jahr 1752 ,
auf dem Reichstage zu Regensburg übergeben .

Vergeſſen ſind zwar noch nicht ganz die Drangſale

des ſiebenjährigen Krieges , welche im Jahr 1757 . mit

den großen franzöſiſchen Heeren ſich über die hieſigen

Churlande verbreiteten . Jazwiſchen hat do < mancher

unſrer Zeitgenoſſen gar keine Kenntniß von den damaligen
allgemeinen und beſondern Bedrü > ungen einzelner Ge -

genden und Gemeinden . Viele tragen noh die hieraus

hergefloſſenen läſtigen Folgen , ohne nähere Wiſſenſchaft

ähres Urſprungs . Mancher wundert ſich vielleicht daher
eben ſo ſehr über deren noch. fühlbare Wirkung , als es

| ) ans
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anderen unbegreiflich zu ſeyn ſcheint , daß im Ganzen

die Spuren jener unglücklichen Periode ſobald wieder

erloſchen ſind . Selbſt auch unter denen aber , welche

genauere Bekanntſchaft mit den damaligen Schiſalen

der hieſigen Lande haben , laſſen ſich noch wol einige

gerne aufs neue an dieſe erinnern , und genieſſen alss

dann deſto erkenntlicher und theilnehmender die angenehs

men Früchte der uns beglücenden inneren Stuhe .

Ich hoffe deshals , daß die mehrſtien Leſer der Annas

len , der obgedachten merkwürdigen Urkunde über den

großen Verluſt , den die Einwohner der Churlande bey

" der erſten franzöſiſchen Invaſion an ihrem Vermögen

erlitten haben , hier gerne einen Plas gönnen werden .

Fürſtenthum Calenberg . !

1) Städte , Rthlr . !gr. pf.

Bodenwerder - - - 2327 13) 41

Dransfeld > 1165034 ) I

Eldagſen - - 16246 . 2| 4

Göttingen - 41430 16 )

Hameln - - 135149 17, 6

Hannover |
a ) Altſt . 174942 Rth , 32 gr . 5: pf .

b ) Neuſt , 39772 + 24 = 6 * | 214715 , 211.3

Hardegſen 5 - ZLILIIT | 5

Hedemünden - 3581115 |

Moringen - - 5609 ! 23 6

Muünden - - - 36896] | 6

Münder - =» » ' 36640j1 >] 6

Neuſtadt am Rübenber - 28728| 12| 5

Northoim - - 26081 35| „4

Pattenſen . % 275931 5) 41
tehburg - NER 2363j1x 5,

- . | 572105130 21
LPADS-
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Transport
Springe « -

„ Neslar - Z

Wunſtorf - <

Summa von den Stäbten

2) Aemter .

Blumetiau -

Bokeloh „“ -

Bracenberg HE

„Brunſtein ul : -

Calenberg - -

Coldingen -

Erichsburg - -

Erzen - EEE -

Friedland
:

Grohnde hat nur erſt bis den zuſten
Deebr . 1757 . angerechnet

Hardegſen
Harſte - -

Lachem -

Langenhagen -

Lauenförde hat den Schaden . Hoß
nicht berechnet :

Lauenau -

Lauenſtein NWA -

Moringei ;

Münden - hat vom Monath, Juli bis
ult . . Decbr . 1757 . noch keine Be
rechnung geliefert , vom Januar bis
Auggang . Febr . 1758 . aber ange
rechnet . »

„ Neuſtadt am Rübenberge -
Niede >k hat von dor gehabten Einbuße

noh fein Verzeichniß eingeſandt ,
Nienover desgleichen , mithin vorerſt

- Rhlr . gr. ]vf. ]
572105| 30

42368133
I148/10 '

29137113
635760/16 | - -

6133812
T1572,33

6180 4
IS380 771

202028 | 3

58761/18 ,
533211

107309 | 4!
L42S1 11

337724 25
14440 22/

*
22397 |
42276
31262

27
: 6

amenmeme = =

26735 14
34273 24
10675 31

22149861) 9

man Wemag < =|
wm ewe ---!=---j

Latus 961509 ! 5|

Bv

DAN

vd
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rf

>

>

|
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Rthlr . 1ar. ]pf.

Transport 561509 ) 5| 4
Ohſen . - 78535 | 26 | - -
Polle = - 24229 . 30/ - -
Rehburg a 2086 | 8| 4
Reinhauſen - - 2206 | 16 | 6

Ricklingen - - - 1537824
Springe - 152620 7] 3
Ueslar - < M 9149/31 | 5
Weſterhoff - - - 10962 | 35 | = -
Wittenburg - 5rI5/1261 6
IPöslpe hat den Schaden

|

nur erſt hie

zu Ausgang des Monaths Sept:
1757 . berechnet mit - 39217 | = | 4

Summa von den Aemtrel 1296409 EN
3) Aemter dever GrafſHaften 26, ;
Coppenbrügge - 26132/2318 ) 5
Grafſchaft Hohnſtein - 2 L1822 | 14 | 3
Sternberg - 29621126 ] 4
Wildeshauſen - 7839116 | 4

, Summa 75416 | | =

4) Adeliche SREAdelepſen : 12650 ) 10 | - - - 1+
Altengleichen 5994/31 | 3
Banteln hat von dem erlittenen Scha ;

den no < kein Verzeichniß eingeſandt ,
alſo vorerſt nichts . NE 9

Barſinghäuſer Sertprobbpfer
- 3084 | 20, = -

Bemerode 1553 | | =
Bennigſen , daher fehlet die Berech!

nung , mithin iſt vorerſt nichts zu
berechnen .

Bredenbe > - 11402129 ] 4/
Deenſen - - - T163 13 - |
Diederſen - 19355 | 20; 2!

Sd Labus 5520418 . 7|

Trans .



1238 " MAARE:

Rthlr . - [gr. ' pf. |
| . „Trangport 55204 18) 7|

Garte
" «

6717,29 | . 7
Geißmer -

5571112121 .
Grohnde oder ſogenanntes Leinebergis

ſches Gericht 2 16082 28) 7
Hämelſchenburg , unter rüſtehender
. Schadens : Verzeichniß voin xſten ;
.

October bis ult . Decbr . 1758 . von
| |

'-
der übrigen Zeit E . 6322/24 .

Hardenberg -
: 23258 ) 4) I

Hoſper - „DX:
" 10017 ] /30 | - . 4

' Haſtenbeck 5 - 44252 31
Immenſen - 3200 . 12 ] 4
Imshauſen hat erſt ein bis ult. Det

-

cemb . 1757 . gehendes Schadens

Verzeichaiß eingeſant , mun bis
dahin I858/12 | 7

Sühnde N : 2 6805110 ] 6
Limmer 4180 280 1519/18 )
Linden - . - 46663 . 11| 4
Ohr = - - 12299 16| 4
Oldershauſen - / 9,633) : 61- 25

Rößing : 749221 74"
Uſinghauſen 159 341 5j
Wennigſer Gerichtsdorf- pe 3372 | 10 =

" Summa von den Gerichten 253688/20 | 4

5) Kloſter: Aemter. |
Barſinghauſen 425,35 6

Bursfelde -
Mee 609; 8| 4

Diemarden - . 21E/ . - 21 . 8
Fredelsloh - WG 31/16 ] 4
Hilwartshauſen 4 3406i18 | 5

„Mariengarten - - - 772 31,3
' Marienſee, 4 -

5619 . 35]. 4
Maxienwerder =< - 221351!

Latus 11400 10' =--

Traus -

Tawa ZEI EEE
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„Nehlr. !ar.pf
Transport 11400 I0 =-

Northeim - - 2455 . 19 6

Weende - = 863, . 22. . ,5
Wennigſen , von da hat der - Kloſter -

NEN

amtmann die Berechnung noch nicht
geliefert , mithin iſt vorerſt nichts an !

zuſetzen - - UZ

Wibrechtshauſen - 659 8. =

Wülfinghauſen „ -, - 165 30, - -
Summa vort den Klöſtern 1554412 )3

Recapitulatio Summarum .
Laut Pag . 125 . von den Städten - 635760 16 =-

= = = 126 . von den Aemtern - | 1296409 22 =-
= = = = 127 . von denen Grafichaften 75416 | 7i - -
= = 127 . von den Gerichten - 25368820 ! 4
= = 129 . von den Kioſterämtern | 15544 12! 3

Summa vom Fürſtenthum Calenberg 23276819 , 57[|]

Fürſtenthum Grubenhagen .
1) Städte .

Einbeck - - - 76848 19' 1
Oſterode - TAI

N 416344 , 3,1070
Summa von den - Städten 93192 23 ==

2) Aemter .
“

!

Catlenburg - . T10719 : 215
: bingerode - » 11000 . - 1

Herzverg > int 30846 23| 7
Oſterode

' n 5975 30, 5
Radolfshauſen - - 2531| 7| 4
Rotenkir <en . - 27472 12 . - - 1
Salzderhelden N - 23 320, 16 - 1 .
Scharzfels 5 -

SA ILZAN . 6
Summa von den Aemtern 12317224 |-

Annal . 8r Jahrg , 18 St, ) I 3)



3) Adelich Gericht ,
SWacde 2 4 1354134

Recapitulatio Summarum .
Laut pag . 129 . von den Städten - 93192123= = > 129 . von den Aemtern = | '

123172124
= = > 139 , von dem adelichen Ge

! richte - 0
135453

Summa , vom Fürſtenthum Graben/ ,
hagen = > 2177. 201: . ,9

Fürſtenthum Lüneburg .

r) Städte .
Celle 230404 | 5
Dannenberg hat nur bis ven zrſien

December 1757 . den SMavyn vorerſt
berechnet mit 3103 | 4

Haarburg hat den etlittenen Scaden
überall noc : nicht verzeichnet , mit ,
hin wird dermahlen nichts ange:
ſetzet - -. - ami a bea

Hikßßacker = 751 6

Lüchau hat noch keine Berechnung
eingeſandt > < <

Lüneburg - EEE 60119123

Soltau - - 32092, 2Uelzen . - 82173
Walsrode - > 3459125

- Summa von Städten 2
“

2) Aemter ,
s

Ahlden . * EE

Bſo>ode - n 2 16415| 9

Bodenteich - - " DERT94. 25
- Burgtorff . FE EEIEIEE : 5852435 2

Eatus
213709

28

|
Rhlr , gr.!pf.

I

„4

| -

2

4

Trans -
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Transport

PEIN hat bisher den erlittenen
Schaden der Unterthanen , nebſt
denen ſie betroffenenen Präſtations
nod ) nicht berechnet ,

Clöke -

Dannenberg , von daher 0200 die Be
rechnung nur bis den 3 zſten Decem '
ber 1757 . auf -

Ebſtorf desgleichen nur bis dahin -

Fallersleben >

Garze - .

Giffhorn -

Haarburg hat von den Schaden noch
keine Berechnung eingeliefert ,

Hikßa >er hat nur bis ült .
Np. 1557 .

berechnet -

Iſenhagen -

Kneſebeck - -

Lächau - -
Lüne -

Medingen , von

1

dieſem Amte iſt die

Berechnung noh nicht FInneefernMeiperſen -

-Rehle. jar.'yf.
I21

21370928 , 4

|
8] 5

17336,12 | 3
22755 18 --
59318 256 5

I9S1 10) 1

4334506 16 2

3891 24) 5
481 !6

2114176) 31/1
32314 4| 4

2640 . 26 ] 1

T21953 91 1
Moisburg - - 4644 . 331 | . 7
Oldenſtadt = - 1243 28| 1
Rethem . n 87. 9991, Si
Scharnebec > . 7577 | 3 =
Schna >enburg . 1008 33. 4
Walsrode . » 2969 30 3
Wiihelmsburg - - 5092 19 aj
Winſen an der Luhe . 7

107455 ] | =
Wäüſtrow - - - 5926 23 6

dazu Pag . 4. = | 450109 11 41
EI

SEEG :
LIGHT 399549 14 6

Summa - von den. Aemtern 909582,141

XI



FA

3) Amtsvoigteyen . - Nthlr . [gr. ]vf.
Burdvvigtey Ceile - - 206687 241 3
Amtsvoigtey Bedenboſtel - 32938/2014

ber Be! ' zen - - 33446135 3
- - Biſſendorf = - 23844118 ,
- - Burgwedel - 85332 ] 7| 4

- - Eiklingen - - L3. 0400/12 21 : 53

- - Eſſel ?" 72 - 34739135
-. . - Fallingboſtel - 5923433 ] 3

- . - Hermansburg - x 5630/28|
8 Ilten hat die Schadens:

*
berechnung nicht weiter als bis zum |
zoſten Sept . 1757 . eing - 29650/14 | 3

- Soltau - 13328/1415
m Winſen an der AllerWENLM DID TZ. 4

Summa von den Amtsvoigteyen | 74395024 2

4) Adeliche Gerichte .
Abbenſen ſtehet mit der Berechnung

noc < zurä &,
Die>khorſt - - 9281 ! 28 1

Gartau - SA 1992| 34| 2

Holdenſtedt - 3979 12 | - -

Langlingen : = E- 11927 27 | =

Veerßen - MAIS 503 | 2 = -

Wathlingen „ . 8692 17 . 4
Summa von adelichen Gerichten | 35427. 12| 7

Recapitulatio Summarum . |
Laut pag . 130 . von den Städten - ME

- - = - 130 . von den Aemtern ; - 90958214 =

von den Amtsvoiateyen .

von adelichen Gerichten -

Summa vom Fürſtenthum Lüneburg

-
Grafſchaft Hoya . .

. enburg «

2 4

74305024 2

- 36427 12 ar
2007218 10 , 3

23635113 ! 3

2 )

2

mmm

zweien



jar.1n
iw24| 3

SP

)- Aemter .

Bahrenburg - -

Bruchhauſen - - -

Diepenau KE

Edrenburg 2

Harpſtedt
Heiligenrode ſtehet mit de? Berechnung

von dem erlittenen Schaden zurück ,
Hoya -

Liebenau , die Einbuße Vaſiger Amts

unterthaven iſt unter dem berechne ;

neten Anſaße vom Amte Steyerberg
mit Logriffen .

Nienburg hat die Berechnung nur
bis den z7ſten December vorigen

Jahrs eingeliefert , mithin kann

nur berehnet werden - Z

Siedenburg - - .

Steyerberg - 575

Syke - Nee

Stolzenau - ; -

Weſten ' - - -

Summa von den Acmtern

Recapitulatio Summarum .

Laut pag. 132 . von der Stadt Nienburz
- - = - 133 . von den Aemtern -

Summa von der GSzafſchaft Hoya

Grafſchaft Diepholz.Amt Lemförde

Recapitulation alles ( S5 Fürſten,
thümern und Grafſchaften verur ?

fachten Schadens .

Laut pag. 125 . Fürſtenth . Calenberg
- - 129 . = = Grubenhagen
- - “ = 139 . = = Lüneburg -
= = = 132 . Grafſchaft Hoya -
- - "== 1330 = Diephelz -

Summa

I 3

133 .

Rthlr . ' [ar. ' pf.
1601/10 ; 4

2608128
2]3995/10 :

ZI720M0 ) 5X
23869 28| 6

140386/19 | 3

35359 15| 4
4986 21| 4
9328 19 ,

45969 32 =
42435 27 | 2

60392321 de

39742202 va

23635108 |5 3

aN TEEZAUN
420764 | 25 | 6

|
|

- 18023: 331 72

2276819

ZITIUO ,
5
9

290972I18 | 10

%
2

3
420264 . 25|.6

;
2

4
1 AI T0N72 33

| 4934325 12

ai ?
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Die kleineren Zahlen , woraus vorſtehende . Poſten

und Lotalſummen erwachſen find , mögen zwar wol bey

ihrer erſten Angabe von einigen Theilnehmern zu hoch

geſchätzet ſeyn , die ſich mit der blendenden Hofnung ei !

nes völligen Erſatzes ſchmeichelten . Demohngeachtet

aber würden die berechneten 4,934,325 Rthlr . noch ims

mer unzulänglich bleiben , den ganzen Auſwand auszus

drücken , den die feindliche Invaſion während des be -

merkien Zeitpunkts dem Lande gekoſtet hat , wenn man

Bedenkt , daß aus mehreren Städien und Gerichten die

Angaben in dem Verzeichniſſe fehlen , und unter dem bes

rechneten Aufwande die großen Summen noch nicht mit

begrifſen ſind , welche die Landſtände unmittelbar . der

franzöſiſchen Generalität und dem Commiſſariate zu

zahlen gensthiget wurden . *)

Nachtheiliger als ſämmtliche dem Feinde geleiſtete

Gel! td : und Natural Lieferungen , war jedod ) dem Lande

noch die Einbuße , die es während des ſiebenjährigen Kries

ges an ſeinen Bewohnern erlitt . Nicht blos der Dienſt

der Armee , ſondern auch anſte >ende Krankheiten , wels

<he vorzüglich an Orten entſtanden , wo Lazarethe was

ren , legten eine beträchtliche Menge Menſchen , beſons

ders aus den hervorbringenden Claſſen der Einwohner ,

und

*) Die Stände des Fürſtenthums Läneburg zahlten in den
Jahren 1757 und 1758 . au baarer Geld - Contribution
der franzöſiſchen Receptur 143823 Rthlr . 1 gr . 6 pf .
und behuf der Magazine 222985 == 29 - 41 . -=-

alſo überhaupt 366,808 Rthlr . 35 gr . 7 pf.
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und großentheils bey blühendem Alter und Kräften ins

Grab . Nach einer aus . authentiſchen Nachrichten aufs

geſtellten genauen Berechnung hat jener traurige Krieg

dem Lande Sechs und neunziagtauſend Seelen geke -

ſtet , welches über ein Zehntheil der damaligen ganzen

Volkszahl des Landes augmacht . * )

Dieſe beklagensworthe große Summe umfaſſet jes

doch bey weiten noch nicht das ganze Total des Schas

dens , den der ſiebenjährige Krieg dem Lande in ſeiner

Bevölkerung verurſachet hat , ſondern es müſte , um ſol -

< en volirändig herauszuftingen , noc < der entgangene

Gewinn mit in Anſchlag kommen , den es von der Pros

greſſion der Fortpflanzung ſeiner verlornen Einwohner

zu erwarten gehabt hätte , Man denke ſich die ſteigens

den Generationen derſelben nur nach dem gewöhnlichen

Laufe der Natur , die Arbeiten und den Erwerb , iden

dieſe hervorzubringen fähig geweſen wären , und verbinde

damit die Möglichkeit , daß der Schaß ; von mehreren

Tits

*) S . des Herrn Geh . Canzley - Secretair Klodenbrings
Veberſeßung von Arthur Young über Großbrittan -
niens Staakswirthſchaft , Policey undHandlung , in der

zweyten Note S . 6. Die Stadt Zelle allein , mit In -

begrif der in ihrer Kirche eingepfarrten Vorftädtex
zählte im Jahr 1758 . an Geſtorbenen 570 Menſchen »
welches ohngefähr den 13ten Theil ihrer Einwohner
ausmachen ' mochte . In den näachſtvorhergegangenein
1209. Jahren hatten die Kirchenbücher keine ähnliche
Sterblichfeit aufzuweiſen . Blos von den beyden Jah
ren 1741 und 1742 . findet fich die Nachricht , daß in
dem erſteren 397 , und in dem leßteren 336 Leichen ge-
weſen , damals aber waren noch alle Vovſtädte nevſt
der Garniſon der Stadtkirche mit eingepfäarret ,

a
I 4
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136 *VBDREn |
Miſſionen , der damals auf die Verthoidigung unſers || dt

Laterlandes verwendet wurde , zur Verbeſſerung der Läns fraß

derey : Cultur , zur Belebung der Indüſtrie , zur Erweis my

terung der Gewerbe hätte gebraucht werden dürfen , | '
welch ein glänzendes Gemählde von einheimiſcher Pros

| | | „ zt
ſperität , tritt dann nicht an die Stelle der unglücklichen IK
Foigen des ſiebenjährigen Krieges , die ſo manche ſchöne wels
Anlage zerrüttet , den angefangenen ſchnellen Fortlauf NEN
vieler geſegneten Plave an langſame Schritte gefeſſelt, Coil
die Reife von gemachten wohlthätigen Entwürfen zus „wt
rüFgehalten , und es verurſa <t haben , daß die herums MG
laufenden guten Säfte , zur Erholung des Staatekörs (feb
pers von erlittenen Drangſalen dienen muſten , die ſonſt es
Stärkung ſeiner blühenden Geſundheit geweſen ſeyn

;2 Mürden ,

mal]
Vergleicht man indeſſen die Zeiten der ' Endſchaft hmm

des ſiebenjährigen Krieges , mit den Calamitätsjahren non
von 1771 . und 1772 3 ſo zeigt ſich , daß die nächſten Guy
Folgen beyder Perioden , in. Räckſicht . auf das Fürſten : ten, )1

thum Lüneburg von ſehr verſchiedener Art geweſen NEE

ſind. mitdy

Die Mannigfaltigkeit des Verdienſtes in jenem [ emj
Kriege, " den die Bedürfniſſe großer Armeen verſchaften , dend

bewürfte eine lebhafte und ſtarke (Seldcirkulation, die ' "ng
aus der damaligen Verzehrung äuſſerſt ſichtbar wurde ,

:
|

|
me

Unmittelbar nach hergeſtelltem Frieden , hoben ſich der |
mH

verringerten WMenſchenzahl ohnerachtet die Conſumtionss Wügin d,Abgaben zu einer ESE Höhe , und var es darum

eine |



Inf

" Un |

Proj |

Hirfen,
|

Dep

Lichen

üH6n0
„ luf

ſſl ,
Ein zu

Seyift/

7

nſt

epn

aft

Fähren

F ſieh

5 [ Im

M7

m

Ho,

joe

yd ,

Ade
em |

Sum |)

FHAARE 137

eine ſehr . wohlthätize Vorſicht , daß ſofort auf den Ab -

trag der Kriegesſchulden der Provinz Bedacht genom »

men wurde .

Ganz anderej verhielten ſich die Umſtände in den

- Jahren 1771 und 1772 , denn obwol damals ſchon bey -

nahe die Hälfte der Volksmenge wieder erſeßt war ,

welche das Fürſtenthum während des ſiebenjährigen Kries

ges verlohren hatte ; ſo verminderten ſich denno < die

Conſumtiongabgaben zu beſagter Zeit um * gegen den

nächſt vorhergegangenen Ertrag , weil allgemeiner Mißs

wachs , Mangel und Theurung , Armuth und Ein »

ſchränkung mit allen vom verminderten Erwerbe . unzer :

trennbaren Foigen hervorbrachte .

Beyde berührte Epoken verdienen jetzo mehr als jes

mals ein lebhaftes Andenken . Wenn die erſiece derſels

ben uns mit dankbaren Empfindungen über die Entfer :
nung der verheerenden Kriegesflammen von den hieſigen

Grenzen/erfüllt 3 ſo ermuntere die zweyte jeden Patrios
ten , dazu beyzutragen , daß aükliche Beſchäftigung , leichs

ter Verdienſt , und rege Thätigkeit guten Lohn finde , das

mit die gegenwärtige StoEung des auswärtigen deuts

ſchen Handels , und die Abweſenheit ſo vieler zur produs

cirenden und verzehrenden Claſſe gehörenden Landeseins

wohner , auf den vorher ſo ſichtbaren Wachsthum des

inneren Wohlſtandes dieſer Staaten keinen ihn hemmens

den Einfluß gewinne , ſondern ſich überall erweiterte

Nahrungswege , zu deſto beſſerem Gedeihen der - Segnuns
gen des künftigen Friedens öfnen mögen ! T.

Is VI .
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VII .

Miſcellaneen . .

1) Neue Indüſirieſchule zu Schwarzenbek im

Lauenburgiſchen .

Der zunehmende Fortgang ſolcher heilſamer Anlagen

verdient um ſo mehr bemerkt zu werden , weil noch ims

mer ſo viele Zweifel und Hinderniſſe ihrer allgemeine /

ren Ausführbarkeit entgegenſtehen , daß Beyſpiele nöthig

ſind , um erſtere zu widerlegen , und Muth zur Ueber !

windung der lehteren zu erwecken .

Mit eben ſo rühmlichem als dankwürdigem Eifer ,

leiſtete nach gewohnter Würkſamkeit der Herr Amtsver ?

walter Compe zu Schwarzenbek jener Anſtalt die

ihr ſo unentbehrliche obrigkeitliche Untertüßung . Auf

Vermittelung deſſelben bewilligte Königl . Cammer ,

auſſer 30 Rehlr . auch 4 Faden Holz zur Feuerung , und

den Gebrauch eines Zimmers im daſigen Gerichtehauſe ,

woſelbſt die Kinder von einer ſehr aeſchi >ten Perſon uns

terrichtet werden , Dieſem Unterrichte wird der dortige

Herr Paſtior Wagner noh nüßliche Belehrungen aus

der Naturgeſchihte und Naturlehre hinzufügen , und

bey dem Vertrauen , welches er ſich bereits ! unter der

Gemeinde erworben hat , darf man zuverſichtlich hoffen ,

daß auch ſeine ! Verwendung für die wohlthätige Anſtalt

nicht fruchtlos bleiben werde .

2)
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2) Gedächtrißfſt der vor hundert Jahren ge -

ſchehen : ?n Zerſtöhrung der Stadt Raßeburg

von den Dänen , gefeyert den 24ſten Aug- «

1793 +

Die Erinnerung an jene furchtbare Begebenheit , for !

derte die Einwohner des Orts um ſo ſtärker auf , ein ei -

genes Feſt derſelben zu weihen , da ſeitdem ununterbros

< en friedlihe Ruße und Wohlſtand die Stadt beglü >et

haben , der ſelbſt im ſiebenjährigen Kriege nicht geſiöhrt

wurde , ſondern ſich noch vermehrte . Von den Feinden ,

welche damals den übrigen Landesprovinzen zu eittet ſs

traurigen Laſt gereichten , beherbergte man zu Rate :

burg nur Gefangene , und der Verkehr mit gelieferten

Bedürfniſſen für die Armeen bereicherte verſchiedene das

fige Bürger ,

Bey der Gottesverehrung an beſagtem Tage äuſ ?

ſerte eine zahlreiche Verſommlung , die unter den Eins »

wohnern des Orts herrſchende Achtung für Neligion .

Am Vormittage ward über Pſ . 111 , und Nachmittages

über Pſ . 103 , v. t 15 . geredet . Die Vorleſungen wur »

den aus 5 B . Moſ . 28 , v. xxx . und Pſ . 125 , jedoch

mit Weglaſſung der nicht paſſenden Ausdrücke gehalten .

Für die Feyer des Feſtes auſſer der Kirche war eine ans

Kändige Zuſammenkunft von königl . Bedienten , dem Mis

titair und der Dürgerſchaft veranlaſſet worden , die durch

Vorſorge des Herrn Generals von Beſſel eine ſehr zwe > s

mäßige Einrichtung erhalten hatte , und im Genuſſe ges

räuſchs
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räuſchloſer Vergnügungen, den dabey gehegten Zwe aufs
volſkommenſte erfüllten .

3) Vermächtniſſe zu milen Stif : urgen , von

dem in Ze! e verſtorbenen Fräulein Charlotte

Lucie . Friederike von Fabrice .

Die Mildthätigkeit des verſtorbenen Fräuleins von

Fabrice , die während ihres Lebens ſo vielen Nothleidens

den zum Troſte und Hülfe gereichte , . hat ſich dadurch

um die Armenanſtalten der Stadt Zelle , fortdaurend

verdient gemacht , daß ſie dem daſigzen Werkhauſe ein

BRermächtniß von viertauſend Thalern hinterlaſſen

hat . Auſſerdem ſind auf Verordnung derſelben , gleich

nach ihrem Tode tauſend Thaler an die Armen des Orts

vertheilet worden .

" Auch dieſes Beyſpiel mö3e dazu beytragen , den

unſchäßbaren . Einfluß , . den ungeheuchelte Frömmigleit

auf Menſchenwohl hat , . in . ehrwürdigem Werthe zu ers

halten , )

4) Merkwürdige Juſtizpfleae wegen eines ge -

tödteten Hundes.
„

700368
eines Marſchrec <hts:Protokolls vom 16ten April.

1602 .
?

a p8 Harmens von Olderßhauß en klagt , daß FE
nefe Ü7afe / des Küſters , Sohn. von Bardowigk ,
ihme ſeinen Hundt vff der Hoffſtedte erſchoſſen ,

Boe

= <
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Beklagter zeiget an , ehr ſey über Clegers Hof zes

gängen , do ſey Ihme der Hundt dergejtalt zugefallen ,

daß ehr ſich ſeiner mit dem Stoke , dene ehr zuuor deßs

wegen geſchnitten und In die Handt genommen , nicht

erwehren können , ſondern habe Ihme zur Erden geriſ »

ſen , darauf habe ehr Ihme vſf freier Herſtraße ges

ſchoſſen .

Peter Harmens berichtet , Eß ſey. noch vff ſeinem

Hoffe geſchehen , vndt habe recht nach dem Haußye ges

ſchoſſen , da ſeine Kinder geſtanden .

Pawel Rlodt ſagt , daß der Hundt beim Hoffe

hardt am Zaun ſey gelegen , vnd vff der Hofſtede ers

ſchoſſen worden . '

Hiervff haben die Gerichtsleute verfunden vnd eins

gebracht , Weil der Beclagte den Hundt vſſ des Klegers

Hofſtede habe erſcheſſen , ſey ein Recht , das man den ers

<oſſenen Hundt bey dem Schwanke aufhange , das

ehr mit dem Maule an die Erde rüre , vnd müſte der

Theter ſo viel rotes Weiten vmb den Hund gießen ,

; das ehr bedauchet oder hehuffet werde, “ vnd' dem Kles

ger ein Jahrlang den Hoff bewachen , vnd der Herren

Willen machen .
gien

pM :

In Margine ſtehet : Beclagter will hieuon appel -

liren .

OH. ſolches geſchehen , oder die Strafe vollzogen ſey ,

davon findet ſich uichts .



5) Beyſpiele von Hexenproceſſen zu Bupxte -

habe .
:

Anch in Buxtehude hat man einü Hexen vorbrannt .

dies erweiſen nachfolgende drey vom Original abge

druckte Actenſtücke aus dem Jahre 1598 .

I .

Schreiben des Magiſtrats zu Buxtehude an den

Zerzog Otto zu Harburg .

Durkclauctiger, hoc <hgeborner Fürſt , E. F. . . ſeindt '

Vnßere Vnderthenige Dienſte Jederzeitt zuuor Gnediy

ger Herr ,

Vf E. F. G. gnedig Begeren , thuen Deroſelben

wir den begerten Extract , Auß Geſchen 'von Toſteden , .

Vndt Aleken Hagels Vrgiecht , hiemit Vnderthenig zus

fertigen , Vndt ſeindt E . F. G . Alle vnderthonigen

Dienſie jederzeitt zu bezeigen willig , E. F. G. hiemitt

Göttlichem ſchulz vndt ſchirm , nebenſt wünſchung Fürſts

licher glueklicher Regirung , Vnderthenig empfehlenn ,
Dat . vndter Vnßer Stadt Signet den 11 , Auguſti ,
Anno 98 . -

E, F. G .

Vnderthenige,
Buyrgermermeiſtere vndt Rath

der Stadt Buxtehude ,
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Z.

Extract Auß Geſchen Dfeiers von Toſteden Vys

gie < t , welche begangener Zauberei balber ,
den 4. Auguſti Anno 98 . zu Buxtehude vers

brandt wurden ,

Betandt , das ſie mitt dem Teuffell habe geböhlett , Vud

habe ſie Anneken zue Nienkirchen Sohn , mitt nahmen

Johan Pape , wonhafftig zum Geuenßborſtiell erſtlich “

darbey geprachtt .

Bekandt , daß ſie Verſchienen martini Abendt dies

ſes Iklauffenden 98 . Jarß , mitt vfm Cattenherg Im

Danze ' geweſen , Vndt were In einem Suſenden Winde ,

wie ſie ſich zuuor mit ſalben an dem Biene geſchmiret ,

dahingekommen , vnd weren alda vierßig Andere weis

bere , ſo ſie mehrenteils nicht gekaudt , verhanden Vos
weßen , Nachfolgende Perſonen aber hette ſie gekandt ,

Alß nomblich Greitke vſm Carnappe zu Harborg , Les

neke Niekirche zu Fleiſte , Engell Bottkers zur Lyndt -

horſt , welche die Zeit mitt gegeſſen , gedrunc >en vüdt ge
dankett hettenn .

Bekandt , das ſie von Liſen gudenraths Ihrer halbe

ſchweſteren zu Toſtede wonhafftig Anders 1 wiſſe ,
den waß ſich zun ehren gepuertt ,

3.
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Extract , Auß Aleken Hägelß . Vrgiecht , wel ß

he begangener Zauberei halber , den 4 Aus | vs
guſtt Anno 598. 31 Buxtehude verbrandt 4 d
wurden .

'

" |

Bekandt, das ſie eine Zaubererſche ſev , vndt vor „ u

ig Jahrn zum wittenberge , Im Färſienthumb Lune » vi

burgk , von Geſchen witten ſolches gelernet habe , vm

Bekandt , das ſie viermale vf - dem Cattenberge zum
„et

tanze geweßen , vndt hette Geſche witte , Ihr ſc <warke ? fel

ſalben gethann , Vnd wan ſie ſich darmit An die Bruſt gu

geſchmiret ; wer ? ſie Im ſauſen gleich ) Im trawm darhin " we

gekommen , Es were Aber alda vſm Cattenberg mitt | ;

Ihr geweßen Geſche witte , Ein - weib von Glüſing vſm
|

. .
Todte , deſſen Man Herman genandt , Vndi dan ein "
großes weib von Otter , Deßen Sohn ein Zimmermann ,

zndt Veith geheißen , Dan Auch ein weib von Fleiſte , 4a

Anneke genandt ; ſo nur zweimall mit Ihr der Hagelſch ,

vf dem Cattenberge geweßen , wel <&s hauß vf einem
(er

berge ſtehet , Vndt ſei das erſte havß nach Harborg
"

werß , Die Andern drei Weiber ſein Allemahl mitt Ihr
.

zum tanke geweßenn , 8

Be ? ändt , das die zwo weiber von Glüſing Vndt | "

Otter vorhingedacht einfmall mit Ihr In der Erdkuhs | ,

len Alhzir geweſen , Vndt ſich Vndtereinander beredet , 4
wie es kehme , das Jj5r Buhler Hartke ſo lange Außen

Pliebe , Er were Aber die zeitt Jhnen nicht erſchienen .

6) ( M
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6) Viertes Avertiſſement . der Zelliſchen Sterbe -
-

Coſſe .

Nachdem dieſes von Königlicher hoher Landes - Regierung

authsriſirte Inſtitut das vierte Jahr vollendet ha : , und

von der Adminiſtration die auf Oſtern geſchloſſenen Res

giſter dem hieſigen Stadt » Magiſtrate vorgelegt , von

demſelben dieſe in dem zuvor öffentlich bekannt gemachs

ten Termine am 27ſten Junii richtig befunden , und

würtlich abgenommen worden 5. ſo, nimmt die Adminis

ſtration keinen Anſtand , die Intereſſenten : von dem ges

genwärtigen : Zuſtande dieſes Inſtituts näher zu unters

richten .

Die Anzahl der bis Oſtern d. I . aufgenommenen

Portionen , jede zu 10 Thlr , gerechnet , iſt 759 , und

Hiervon zur Einnähme gekommen :

a ) Ar halbjährigen Beiträgen 340 Thlr . 13Mgt . = pf,

b) An Zinſen von den Intereſe
ſenten auf den erſimaligen

Beitrag - - - - 2 = = = =

c ) An Zinſen von dem belegten
Vorrathe = AI 1257 2010 . 18 vw

Summa der diesjährigen

Einnähme = = 367 Thlr ,35 Mgr , 3 pf .

( Annal . 31 Jahrg , 18 St . ) K Von
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Von umſtehender diesjähri ' |
bie)!

gen baaren Einnahme zu 367 Thlr . 35 Mgr . 3 pf -
| | zr

iſt dem Herrn Hofgerichtss din

Procurator , Doctor Schmer : DS.

ſahl das Sterbegeld ſeiner ) ' » NN

Ehefrauen bezahlet worden , ; hier1

mit - - - - I00 " > => = = > = indu

; halY
Na deren Abſaße bleiben N

von der diesjährigen Ein ! 4
nahme übrig . 267 Thir . 35 Mgr . 3 pf.

| 4
N Vermöge des zten Avertiſc . | 7.

ſements betrug der vorigjäh » ii
rige Fond =. 89 . = 4 = = > wi

Der Fond des Inſtituts be Z
ſteht alſo auf Oſtern d. J. in 1137 Thlr , 3 Mgr . 7 pf .

Caſſenmünze , wovon 1093 Thlr . 12 Mar , zu reſpective

3- 35 und 4 Procent zinsbar beleget , und 43 Thlr ,

27 Mgr . 7 pf. baar in der Caſſe vorräthig geblieben ſind ,

Auſſer den im vorigen und dieſem Jahre geſtorbes
nen und namentlich bekanntgemachten Mitgliedern

Nummer 32 und 39 , ſind die Mitglieder Nummer 3x
und 35 , mit Zurüclaſſung ihrer Beiträge , in dieſem
Jahre ausgetreten . )

Uebrigens wird bemerkt , daß , da in dieſem 4ten
nE.

Jahre des Inſtituts auch nur ein Sterbefall eingetres
ten iſt , die Inſtituts : Caſſe einen Vortheil , woräuf nicht
gerechnet worden , fortdaurend genieſſet , welcher dur <

die
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; die Beiträge der qusgetrötenen beiden Mitglieder , uns
93 durch obige höhere Zinſen, '

indem nur mit 3 Procente
- “discontiret worden, noch mehr vergrößert wird , und alſo
N

der Zuſtand des Inſtituts völlig ſicher iſt . Dä einige
) Mitglieder im Entrichtert der Beiträge nachläſſig find ,

hierunter aber die richtigen Bezahler Schaden leiden ,
indem man die Verfügung getroffen hä*, daß ein jedes

5 halbes Hundert ſofort in Verzinſung kömmt : fo muß
> man in Anſehung jener den isten 6. der Geſetze des

Q. zw Inſtituts ſtrerger beobachten . Sollten duch einige Mits
glieder jährlich pränumerands bezahlen wollen , folches
iſt mani änzunehimen , duch den Erben den etwa zu viel v

bezahlten halbjährigen Beitrag herauszugeben , bereit .
Zelle , am 27ſten Junii 1593 ,

Zelliſche Sterxbe . Caſſe: Adminiſtration.
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Preistabelle der nothwendigſten Lebens -

mittel , in den verſchiedenen Gegenden der

Hanndöverſchen Churlande , vom Juliie

Auguſt und Septemder 1793 .

Vo rerinnerung . '

Aues iſt Caſſenmünze , die Piſiole zu 4 Rthir , x6 3g -

gusgenommen Ratzeburg , von welchem Orte däniſch

Courant , Lauenburg , in deſſen Kornpreiſen ( nicht

aber in den Fleiſchpreiſen ) neue Zweydrittelſtüke , und

LVoortheim , Hameln und Lebe , Gold die Piſtole zu

5 Rthlr , von Einbeck und Zellerfeld Conventions »

münze zu verſtehen iſt , Ufünden , Göttingen , Wort ;

heim , Einbeck , Oſterode , Hannover und Gameln

begreifen in den Fleiſchpreiſen auf jedes Pſund 3 Pfens

ning Licent , hingegen Zelle , Uelzen , Lüneburg ,

Haarburg , Winſen an der Luhe , Dannenberg

und Lüchau 2 Pfenning Licent , und Clausthal , Zel ,

lerfeld , Lauenburg , Ratzeburg , Byxtehude ,
Stade and Hebe ſind ganz davon hefreyet ,

j 0 be :

DaZän

)
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j | o bedeutet , daß die Preiſe nicht gemeldet worden .

Ps Wo jedoch die geringern Fleiſchſorten von der erſten in
„bene

|
der Preistaxe nicht beſonders . unterſchieden, wenigſtens

inder nicht benachrichtiget iſt - findet ſic ein = =

lil
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Julius -

-| Rindfleiſch |Ralbfleiſch E 9|
|

beſtes | gerin ) | beſtes | gerin » | 2: 8 |

ges ges | SZ2 -

„Pfd. | Pfd , | Pfd . | Pfd , | Pfd
Jag Ipf . [ag (pf 199 | pf | 9g | pf . | 99 [pf
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IX .

„Beförderungen und Avanceiments , vom

' Suliiv Auguſt und September 1793 .

Im Civilſtande :
Bey den höhern Landes - Collegien und was

-
damit in naher Verbindung ſtehet .

Bey der Juſtik - Canzley zu Hannover .

Here Hartwig Gottlieb Wilhelm Hartmann als

Auditor in der Ratheſtube .
* Herr Georg Victor Friedrich Diedrich von .

Scheele als Auditor in der Rathsſtube .
08 .

Bey dem Forſtweſen .

Herr Oberförſter Bodc >er von Eſchede Amts ,
' voigtey Beedenboſtel, nach Wahrenholz Amts Gifs

Horn . ;

Der bisher in Horzoglih Oldenburgiſchen Dien ?

ſien geſtandene Oberförſter Herr Siegmund Friedrich

Otto unter gleichem Charakter nach Eſchede.

Bey Landſchaftlichen Stellen.
Herr Ritterſchafts : Deputirte , Hauptmann von

Zeimbruch zu Varſte , zum Landcommiſſario in den -

Aemtern Hoya , Nienburg, Liebenau und Bruchhauſen

Bey

[ 4]

u
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'

Bey Aemtern.
-

Dem Herrn Amtſchreiber Roch zu Harſte, ' |

- - = = = zu Otters

berg , j EE

a wm wmp ür zu Relſſehaus

ſen , Amts Erichsburg ,

RE WORD - - = = von Hattorf zu Lauens

förde , .

EN “ - = GoB zu Ip
burg und

- - = = = Sclöter zuAhlden if

der Amtmanns : - Charakter und Rang ertheilet .

Der bigher als Auditor zu Hoya geſtandene Herr

tit . Droſte von Rlencke zum würklichen Droſten, .

Herr Amtsauditor von Rerſſenbruch zu Hoya -

und ! |

Herr Amt ? auditor von der Deen zu Haarburz,
den Charakier und Rang vom Drug :

Bey dem Zollweſen.
Herr Zollcontrolleur Weſſelhöft zu Brunshauſen X

als Elbzollcontrolleur nach Hamburg , und

der biöherige Herr tit . Zollverwalter Hülſemann

zu Brunshauſen , als Elbzollkontrolleur daſelbſt .

Avan ;

|

'

j/
( 4

2
;
:

BER

REN

IE
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Avancement im Militair , v;
vom erſten Juli bis zum Schluſſe des

|Septembers . 1793 . '

3 | 3)|
vorh . Regt . wohin die| Anc . |

]

Regt . Verſelz . geſchehen ] Datum ]A. Cavallerie . 1793 . |
Zu Compagnien . ;| Herr tit . Rittmeijtex Lrebhardt , die

herledigte Compagnie des abgaegange jnen Herrn Ritcmeiſters von Brun :
mer. 3 5,0

6| Herr Capitain Rodewald , die erledigte | "'
Compagnie des eingeſeßten Hecrn (
tit . Major Pflueg - ſs

e

Zu Rittmeiſters und Eaptr : "
trains . j 367

8! Herr Lieutenant Busmann zum zten 3
tit . Capitain , zo Aus ,

|
|

Zu Lieutenänts ,
|:

] 43,err Cornet von Sartwig zuni tit . |
4 Lieutenant . 25 Aug . | Q| Herr Fähndrich Willmerdin > zum tit , 6 .

Lieutenant . |
.

z1 Aug . |
10| Herr Quartiermeiſter Carl Auguſt Ko- !

then zum Secondelieutenant und " AU
Regimentequartiermeiſter , 14 Sept . |

"8

Zu Corncts und Föhndrichs 1 ]
6| Herx Cadet Ernſt Auguſt Graf von ve] Sf 10

Rielmannscgge , zum wö: klichen |
Fähndrich 28 Aug . E70

8 |Hetr Quartiermeiſter Otts Friesländ , |j zum wörtl . Fähndrich . 29 Aug . |
|

B.



vorh .
Regt .

690

42

va

( 2

X

B. Infanterie .

Zu Oberſilieutenaänts .

Herr tit . Oberſtlieutenant von Diepen -
broick , die vacante Oberſilieutenance
des zum Rogiment gelangten Herrn
Oberſten von Löſcke .

Herr Major von Walrhauſen die

vacant gewordene Oberſtiievtenance ;
des zum Regiment beförderten Hexrn|
Oberſten Thies .

LTIachfolgende Wiajors haben den

067 vom Oberſtilieutenant
erhalten .

Herr Major Croup ,
von Kroncenfcldt ;
du Plat ,
von Taube ,
von Saffe ,
von Spangenberg ,
von Schnee ,
Picſt ,
Thicling ,
von Grüter ,

Zu CNgajors .

Herr tit . Major von Reden für den

verſtorbenen Herin Major Quenſel ,
zum würklichen Mor .

Herrn Hauptmann von ' L6w dem 84,

tern , der Charakter vom Major ,
Herr Capitain Sebo für den zum

Oberſtüeutena w avancirten Herxn

57

MU

IG)
62
2 .

SUM

NIS

ISENS

Regt . wohin die

Verſes . geſchehen

13

Major von Walthauſen , zum
würklichen Major «

Anc .
Datum

I Nov .

1791 ,

28 Det .

29 Det.
30 Oct .

31 Oct .
2 Nov .

3 Nov .

4 Nov .

5 Nov .
6 Nov .

7 Nov

13 Aug .

4 Zug .
Stu
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vorh , Regt . wohin
R

[>]

I

[en]

Qa

+

x|

83

ws

egt . Verſeß . geſchehen
Zu Compagnien .

Herr tit . Capit . pon Rlencke , die erle ;
digte Compaznie des zum Comman ,
deur des zten Grenadierbataillons

IE Herrn Majors von Drie -
er .

Herr Capit. von Ledebur die erledigte
Compaanie des verſtorbenen Herrn
Capit . Selmcfe .

Herr tit . Capit . Beicke , die durch Plas
cirung des Herrn tit . Majors von
Reden erledigte Compagnie .

Herr tit . Capitain von Alten , die er -
ledigte Compagnie des im Hoſpital
zu Mons verſtorbenen Herrn Capi -
tains von Zohnſtedt .

von Freytag als Oberadjud . ange :
ſtellt azweſenen Herrn Hauptmann

„ von Alten , die durch Abſierben des

Herrn Hauptmanns von . dem

Buſſche erledigte Compagnie .

Dem bisher beym Herrn Feldmarſchall

Zv Capitains «
Herr Lieu . von Craushaar zum 2ten

tit . Capit .
Herr Lieut . Caſten zum tit . Capit ,
Herr Lieut , von Z5odenberJ/y zum tit .

Capit .
Dem Herrn Lieut . von Campen, Ca !

pitains-Charakter.
Herr Lieut . von Stockhauſen , zum

zten tit . Capit ,
Dem Herrn Lieut . Ganc >eroph , Capit .

Charakter .

Herr Lieut . von deim Buſſche zum] | -
tit . Capitain «

die

I9

I3

Anc .
Datum

1791 .
14 Aug .

6 Aug ,

27 Aug .

28 Aug ,

29 Aug .

30 Aug ,

13 Sepk .

Zu



*

yy,
a

Ie

IPA 164

vorh . Regt . wohin die] Ane ,
Regt . Verſeß ,

geſeheh0n
Datum

Zu Lieutenants . 1793
4| Serv Fähndrich und Regimentsquar »

tiermeiſter von Coulon , zum tit .
Lieutenant , I , Jul . '

41 Herr Fähndr , von
ETReUNDEI

zum ;
tit . Lieut . 2. Jul .

61Herr Fähndr . von Ziegeſar,
-
Lieuten .

Charakter . 3: Jul .
| Herr Fähndr , von Wurmb , zum würk '

lichen Lieovt . 12 . Jul .
9| Herr Fähndr . LIanne , Lieut . Char . | 113. Jul .
21 Der als Volontacr dienende Herr Fähn :

drich Rudorf zum tit . Lieutenant , . 6. Aug ,
12j Herr Fähndr . von Schlüter, zum kit . |

Lieutenant , 9. Aug .
6] Herr Fähndr . Behling zum tit . Lieut. 23 . Aug .
3] Herr Fähndr . Rotermund zum tit .

Lieunienant . 28 , Aug .
2| Herr Fähndr . von Wurmb, ; derChar .

vom Lieut . 29 . Aug .
7| Herr Fähndr . Krome , zum tit . Lieut . | | 30 . Aug ,

13| Herr Fähndr . Boden , der Char . vom
Ljieut« 30 . Aug .

| Herr Fähndr . von dem Buſſche , zum
tit . Lieut .

| J23 . Sept .
12 | Herr Fähndr Werner , zum tit . Lieut . | | 17, Sept ,

Zu Fähndrihs .
j

4| Herr Feidwebei : Anron Georg Ludew .
: Spangenberg ; zum wärki . Fähndr . x. Zul .

6] Herr Gefr . Coyporal Jul . ZSaſſebroick
zum würkl . Fähdrich 2; Jul .

glHerr ' Gofr Corp Cari Joachim . von
Kaufnranns - zum würk ( . Fäh . dr . > Jul ,

41Her “ Geer . Corp . Joh . Peter von
Weyhe , zum wür ? ! Fähndrich . 26 . Jul .

6| Herr Gefr . Corp Hermann . Melchioy
von Schlüter / zum Fähndrich - 1. | 27 , Jul .

- Qlnnal , 8x Jahrg , 18 St . ) L vorh .
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vorh. Regt . wohin die ] Ane .

Regt . Vorſelßs . aeſchehen | Datum
6, Herr GSefr . Corp . Heinrich Oehlrichs , 1793 » : 9

zum Fähndrich . | 6. Aug .
8 |Herr Sergeant Johann Conr . Sander |

zum würk! . Fähndrich . 12: 9. Aug ,
, '

1,0
6| Herr Gefr . Corp : Ernſt Ludew . Heinr ,

von Teuber . zum würkl . Fähndrich . | | 23. Aug . |
Der ausgezangene Hofpage Herr Een 08

Wilhelm Georg von Waldhauſen , |

zum wärk ! l , Fähndrich . 3| 6. May | 10,

2| Horx Gefr . Corp . Wilhelm von Cyan : 1792 .
delsloh - zum würkl . Fähndrich . | 27 . Aug .

6| Herr Fähndrich von dem Buſſche, | | 3793 . |
zum Fähndrich . 7

13! Herr Beſte . Corp . Conrad Fried , voy |
Köſeke , zum Fähndrich . 30 . Aug . |

| Herr Cadet Ludewig von Beaulieu , LE
zum würkl . Fähndr . 13. Sept , |

3

32 | Herr ( Gofr . Corp . Friedrich Anton Car ! | | füt

von Brandis zum würkl . Fähndrich . | 117. Sept .

|
| edi

C. Artillerie- Regiment . ;
|

Dem Herrn Capit . Braun Majors Char , | 14. Aug ,
|

vis

D. Ingenieur - Corps . |' Dws

Zu CUajors .
|

j

Herr Capitain Sibberns zum Major . 3. Aug , naht,

Zu Lieutenänts . | j| u
Herr Fähndrich Seylandt , 137 NU . |

| eG

--- - - Schäfer , 14. Auz .
ZS 7 Wilckens , I5 . Aut .

|

=> = Richardt , 16. Auz . | /
Lieutenants Charakter . | " .

Diz |
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Dimiſſion haben genommen :

x. Inf . Regt . Herr Oberſte von Rlencke mit dem Char .
vom Generalmajor .

I . Cav . Regt . Herr Cornet von Seither mit Ritts
meiſter8 Charakter .

12. Inf . Regt . Herr Lieut Bötticher .

70 . Inf . Regt . depot . Herr Fähndrich Zartmann .

Im geiſtlichen Stande :

Bey Stciftern und Klöſtern .

Sr . Excellenz Herr Landſchafts Direktor des Fürs
ſtenthums Lüneburg , Friedrich Ernſt von Bülow ; das
erledigte Dekanat zu Ba - dowik . , -

Herr Goh . Juſtizrath , Doctor Rudloff zum Abt
des Kloſters Bursfelde .

Herr Licent/Commiſſarius von Hugo zum Probſt
des Stifts zu Hameln .

Herr Procurator Cörber jun , zum Kloſterprocu ,
rator .

Fräul . Antoinette Dorothee Juſtine von Voigt
zur Conventualin im,/Kloſier Marienſee .

Bey Kirchen .

Herr Paſtor UT7ehlis zu Eſſenode , als Paſtoe
anch Rehburg in der Inypekt . Neuſtadt am Rübenberge,

L 2 Der



4

Herr Paſtor Schering von Eikenrode , . na < Sas

temien , Inſp . Lüchau . ;

Herr Candidat LJöldeke , als Paſtor zu Eſſenrode -
Suſp . Gifhorn .

Herr Candit , Franke , als Paſtor Adjunctus zu Ra ?

degaſt , Inſp . Lüne.

Herr Candidat Aßmann , als Paſtor Diaconus zu
Uelzen.

Herr Paſtor ShHulenburc zu Haſſel , Inſp . Hoya ,

als Paſtor zu Heiſiorf , Inſp . Neuſtadt am Rübenberge .

Herr Rector Rehling zu Pattenſen , als Paſt , zu

Hagen , Inſp . Neuſtadt am Rübenberge .

Herr Candidat Krohne , als zweiter Prediger zu

Dransfeld .

. Herr Candidat LMmüller , als Prediger zu Haſſel ,

Suſp . Hoya .

Standes -Erhöhung .

Der beim x 3ten Königl . Inf . Regim . ſtehende Herr

Hauptmann Johann Philip Ludolph Scriba iſt mit

ſeinen ehelichen Nachkommen beyderley Geſchlechts in

den Reichsadelſtand erhoben . |

Dem Herrn Hof ; und Canzleyrath Ernſt Friedrich

Herbert von Ly ünſter zu Hannover und ſeinen ehelis

<hen Nachkommen beyderley Geſchlechts , die gräfliche

Dignität .

„ Er ?

Hahl)

Nor

"3G

Amte
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59 Eu
Ertheilte Charaktere :

e
Dem Herrn Cammerconſulonten YOehnerzu Stade ,

Snrode der Charakter und Rang vom Rath .

Baute Bey dem Oberappellationsgerichte zu Zelle ſind

examinirt und immatriculirt worden :

Gänus zy 1 Herr Carl Julius Einfcld / aus Hannover , als

Advocat. |

SENN Herr Johann Anton Friedrich Billcebh , aus Förſie ,

Sp nbergt, als Advocat .

Herr Otto Friederich 5agemann , aus Lüneburg ,
af zu als Advocat und Notar . . ?

Herr Johann Joachim Carl Duſch , aus Msln ,

j93,e zu als Advocat .

Here Doctor Heinrich Adolf Lehzen , aus Hannos

8 daſh ver , als Advocat und Notar ,

Herr Johann Heinrich Auguſt ?fertens , aus

Hannover , als Advocat und Notar .
;

Herr Georg Gottlieb Rriesk , aus Raßeburg , aks

+
A

Advocat und Notar .
DV

4 Herr . Juſtus Chriſtoph Grünewald , aus dem

3, 4
Amte Münden , als Advocat und Notar .

"67 Herr Johann Friederich Wlärtinſen / aus Lünes

burg , als Advocat und Notar .

RZdi Herr Advocat Johann Georg Friedrich Bräuer ,
ve meh als Notar .

, eäfiht Herr Advocat Friedrich Juſtus Schepeler , als

Notar . )
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Heyrathen .

: 97: 93.

Julius .
Den . 2ten , Herr Amtichreiber Rahle zu SONNmit Dem LNähle zu Haarburg .
Den zojien , Herr Paſtor Walther zu Winſen an

der Aller , mit Dem . Berkelmann , nachgelaſſener Tochs

ter weil , Herrn Super . Berkelmann zu Neuſtadt am

Rübenberge .

Es find getrauet

Auguſt .
Den aten , Herr Land ! und Shakrath vonTramp

zu Hoope , mit Frl . von 8attorf .
Den 2oten , Herr Faktor Schulz zu Läneburg ,

mit Dm , Kraut , nachgel . Tochter weil . Herrn Paſtor

Kraut zu Nathendorf .

Den 27ſten , Herr Baucommiſſair Ljeubourg zu

Nienburg , mit Dem . Lodemann , Tochter des Herrn
Pattor Lodemann zu Lohe .

Hecr Patjtor Evers zu Altenwerder , mit Dem .

geldberg , Tochrer des Horn Paſtor Seldberg daſelbſt .

Herr Inſpekt . Schaubach zu Weiningen , mit Dem.

Koitſch , Tochter de : Herrn Super . Roitſch zu Ilfeld .

Herr Paſtor Einſtinann zu Bälkau , mit Dem -

Plaß, , Tochter des Hen. Senat . Plaß zu Veiden .
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September .

Den sten , Herr Policeycommiſſair Dr . Seele

Horſt zu Zelle , mit Dem . Claren , Tochter des Herrn

Hofgerichtsſecretairs Claren daſelbſt .

Den ten , Herr Ober 1 Appellations s Protonotair

Beneke , mit Dem . Brandes , Tochter des Herrn Ob .

App . Sectet . Brandes .

Den 1oten , Herr GSarniſonprediger - Radefeld zu

Hoarburg , mit Dem . Förtſch , Tochter des Herrn Ges

neralſuper , Förtſcc daſelbſt .

7Nn In Ih , 7 dM:<3- uv

XL

Todesfälle .

Es ſind geſtorben

Julius .

Den zten , Vert . Frau Paſtorin Slanekardt ,
geb.

Bromberg zu Bederfeſa -

Den 4ten , Verw . Frau Amtſchreiberin 0 eilig
geb. Rathlef zu Verden .

Den ten , Frau Hauptmannin Dentke , geb. Lei -

ſter , zu Hannover .
Den 1oten ; Herr : Hüttenmeiſter Walrer , zu Zel -

lerfeld .

LIA Den
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Den r2ten , Frau Paſtorin Langelotz zu Nahrens

dorf .

Den 13ten , Herr Lieutenant Dammers vom öten

Inf . Regt . zu Llienburg .
Den xzten , Verw . Fr . Paſtorin Riliarni zu Dorfs

mark .
Den xten , Herr Lieutenant Ahlers vom xz2ten

Inf . Regt . zu Uelzon .

Herr Paſtor Reinecke zu Reinſtorf .

Den ugten , Herr Paſtor Zeidelmann zu Bens

nigſen .

Den 22ſten , Amtsauditor v. Schrader zu Wins

ſen an der Luhe .

Den 25ſten , Herr Landesſecretair Büttner zu

Pork .
Den 2ſten , Frau Amtſchreiberin Brauns zu

Haarburg , geb . Zamilton , geſt . zu Pyrmont . Als

Gattin , Mutter , und Freundin , eine Zierde ihres Ges

ſchlec <hts ; von alien die ſie kannten , im Leben geſchäßet ,
und bey ihrem Hinſcheiden beklagt .

Den 29ſten , Herr Johann Friedr , von Frieſen -

dorf zu Lüneburg .

Den zuſten , Herr Agent der freyen Reichsſtadt

ZSamburg und Bremen , wie auch Obergerichtsprocuras

tor Alberti zu Hannover .

1 Auguſt .

Den xxten , Herr Hauptmann von Zohnſtedt ,
unterm GardesRegt . zu Mons im Hoſpital .

Den

-=>»-
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Den r2tenn , Frau Paſtorin Pott , geb. Zuet , zu

Wenhold .

Den 14tet1, Aebtiſſin von Taube zu Wienhauſen .

Den xöten , Herr Commiſſair Winter zu Zelle .

Den x1ten , Herr Obriſilieutenant von Grüter ,

vom Garde Reg. vor Valenciennes .

Den 25ſten , Herr Paſtor Thilo zu Marien
drebber .

Den 29ſten , Verw. Frau Paſtorin Titius , geb .

Zoſtedt zu Lauenſtein ,

September .

Den xſten , Herr Paſtor Rube zu Einbe > .

Den ten , Herr Rittmeiſter von Limburc , vom

iſten Cav . Reg . zu Clenze .
:

Den 4ten , Herr Oberprediger Giſervell zu Pat -

tenſen , im 8xſien Jahre des Lebens , und 53ſten ſeiner

Amtsführung ,

Den 5ten , Herr Hauptmann Schlüter vom ſten
GSrenad . Bat . auf dem| Schlachtfelde . '

Den sten , Herr Hauvtmann von Uslar , im Tref ;

fen bey Rexpoede .

- - - - Herr Artillerie : Hauptmann Sympher , an

einer daſelbſt erhaltenen Kopfwunde ,

= - = = Herr Cornet Dape , vom zten Cav . Re
ebendaf .

Den
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Den ten , Herr Lieut . Zydewigt vom 6ten Inf .
«vF

Regt . im Treffen bey Hoodſc <hooten ,
avs

=- - ' =- Herr Fähndrich Danfwerts vom roten [6/2

Inf . Regt . ebendaſ . gil

Den gten , Herr Obriſtlieutenant von Thun , vom | , " B

&sten Inf . Regt . im Treffen bey Hondſchooten . |
138

- - = - Herr Lieut . Rehwinkel von der Artillerie , ME

au < daſelbſt . hv. | € 6W

- - - - Herr Fähndrich von Werlhof ,/ eben das
| ( IK

ſelbſt .. . - ! ſe6

Herr Obriſtlieyt . Strube vom 1oten Inf . Reg . an 6,b

einer den zten bey Zondſchooten erhaltenen Wunde , in 01/6

franzöſiſcher Gefangenſchaft . rium

- Den i5ten , Herr Obriſtlieutenant . Offeney , zu 11441

Brügge an einer im Gefecht vom 6ten erhaltenen
| im ]

Wunde .
Diuh

Den r6ten , Herr Johann Adolph Shlecel , Dr . ung

der Theologie , Conſiſtorialrath , Generalſuperintendent |
bie

des Fürſtenthums Calenberg , * und erſter Prediger der
|

rat ]

Neuſtädter Hof und Stadtkirc <e in Sännover . Schon Bitt

als Jüngling nahm er Theil an ben Bemühungen der Gedy

bekannten Gelehrten , welchen Deutſchland ſo vieles wes "

gen des gebeſſerten Geſchmacks in Wiſſenſchaften und | drin

Sprache zu dat ' ?ken hat . 1752 . ward er in Pforte als |
4

Diaconus und auſſerordentlicher Lehrer angeſtellt , 1754 ,
|

| aml

käm er nach Zerbſt als Profeſſor " am Gymnaſio und ers ) 2

ſter Prediger an der Dreyfaltigkeitskirhe . 1759 , folgte Mit

er dem Rufe nach Zannover zum Prediger bey der |
Marktkir <e , allwo er 1775 . ins Conſiſtorium trat , und | Bin

er :
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erſter Prediger an der Neuſtädterkir <he ward . 3782 .

erhielt derſelbe die Generalſuperintendentur der Grafe

ſchaft . Zopa und vertauſchte ſol <e 1737 . mit der des

Fürſtentchums Calenberg . Auf allen dieſen Stellen ers

warb er ſich unvergängliche Verdienſte . JInſonderheit
' gebührt ihm auch ein dankbares Andenken , wegen der

auf der Neuſtadt : zu Hannover errichteten Jndüäſtrie -

Schule , ſeiner Theilnahme an dem neuen Landevscates

< ismo , und der. faſt ganz allein beſorgten Zuſammen !

ſetzung des Anhanges zum hannbsveriſchen Geſangbuche .

Sein thätiges Leben endigte ſich im 72ſten Jahre . Die

Bürgerſchaft der Neuſtadt , die Mitglieder des Conſiſtos

riums , die Geiſtlichkeit und mehrere angeſehene Män ,
ner begleiteten ihn zum Grabe , wo die Kinder der von

ihm geſtifteten Induſtvieſchule ſeine Leiche empfingen ,

Bluinen » in die Gruft ſtreueten , und durch Abſingung
eines Liedes , ihrem würdigen Lehrer das leßte Opfer

brachten . Umſtändlichere Nachrichten von ſeinem Chas
rakter , Leben und Scriften , hat Herr Hofcapellan

Bialloblorzky mit der auf den Verſiorbenen gehaltenen

Gedächtnißpredigt in Druck gegeben .

Den x16ten , Frau Amtſchreiberin Jacobi ,geb. Lues
der zu Winſen an der Luhe .

Den 17ten , Herr Oberhauptmann und Landrath

von Ompteda , zu Bruchhauſen .
'

Den 1gtden , Frau Droſtin von Werſebe , geb. von

Tarſchal ? , zu Meinerſen .

Den zoſten , Herr Burgermeiſtexr Reuſch zu

Münden ,

Den
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Den 2zuſten , Herr Obercommiſſair SHhacht zu

Hannover .

Den 22ſien , Herr Senator Deichmann zu Norts

heim ,
;

Den 24ſten , Herr Kant von Seengen zu ( vi )

Schneverdingen .

Den 25ſien , Oberhauptmann v- d. Decken , zu

Ritterhude .

Den 2zöſten , Herr Lieutenant von Liiarſchalk ,

vom xſten Grenad . Bat . bey Menin erſchoſſen . |

|

|

Verbeſſerungen im 4ten Stücke des ten | u.
Jahrganges . N

S . 622 . Z. 8. von unten lies ſiatt Unterſchrift = = Urs
ſchrift .

< - 629 . = = 9. = oben l . ſt . * Kleidertracht -=-' Kleider ; |
prachr. 1,1

- - 58
= 6 . = oben l . ſt . Catharine Dorothee von |

Eſtorf = Cath . Margarethe von Eſtorf . | |
= = 642 . =

2. von unten l, ſt . € 1 . - - Band CI ] .
|

|
- - 652 . = = 7. von unten l. ſt , Calenberg = Dalenburg . |
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Innhalt des erſten Stücks ,

welches die ſtehenden Artikel von den Monathen

Julius , Auguſt und September 1793 ,

enthält .

1. Vorrichtung eines neuen Treibſchachts und

einer Waſſerkunſt bey dem Rammelsbergi -

ſchen Bergwerke . S . 3.

II . Von der phyſikaliſchen Beſchaffenheit der

Herzogthümer Bremen und Verden . S . 16.

DI . Hauptzüge .aus dem Leben des verſtorbenen

Superintendent " Winklers in - Lüneburg,
S . 44 -

?IV .



74 .
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|
IV . Topographie und Geſchichte des adelichen

| . Fräuleinkloſters Lüne , im FürFenthum Luü-
|

- neburg . S , €3.

V. Bergbau .

Verzeichniß derer mit Quartalsſchluß Crucis

den 13ten Aug . 1793 . in Betrieb gebliebenen Ges
werkichaftlichen Gruben des einſeitigen Harzes ,
wie ſelbige für die Gewerken , nach ihrcm Vers

mögenszuſtande , entweder von dieſem Quartal

Ausgbeute gegeben , oder auf künftiges Quartal

iy “ Zubuße erfordert , oder ſich frey gebauet haben ;
/

jj | und wie der Preis der Kuxe geweſen iſt , S . 113

|
|

|
VI General - Extract des Schadens und Vere

'
luſtes , welchen die Braunſchweig - Lüneburgi -

| | ſchen Churlande , bey der erſimaligen Ue -

berziehung derſelben mit den Königl . franzs -

ſiſchen Kriegesheeren vom Moöonath Julii

1757 . bis Anfang des Märzmonaths 1758 .

“ an ällerley Präſtationen und Einbuße erlit - (

ten haben. S . 124 45 |

vil .

vil
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yum ky

1) Neue Indüſtrieſchule zu Schwarzenbe > im

E
Lauenburgiſchen . S . 138 2) Gedäctnißpres

digt der vor «hundert Jahren geſchehenen Zety

ſiöhrung der Stadt Raßeburg von den Dänen -

Z| Ci gefeyert den 24ſten Auguſt 1793 . S . 139 . 3 )

11710 Vermächtniſſe zu milden Stiftungen von dem in

=
Harzes, Zelle verſtorbenen Fränlein Charlotte Lucie Fries

vw. derife von Fabrice. S . 140 . 4) Merkwürdige

Wyartal Juſtißpflege wegen eines-- getödteten Hyndes ,

dSiaben ; S . 140 . 5) Beyſpiele von Hexenproceſſen zu

„3. 118 Buxtehude , S . 142 6) Viertes Avertiſſement
s

der Zelliſchen Sterbecaſſe , S . 145 .

' Vets

puri VIII . Preistabelle der nothwendigſten Lebensmittel

S! Uw in den verſchiedenen Provinzen der Hannd -

" 6 vriſchen Churlande , vom Jul . , Aug . und

Qui Sept . 1793 . S . 148

[ 458,

Zäclits
IX . Beförderungen und Avancements vom Jul . ,

Aug. und Sept . 1793 .

7
Im
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ErtheilteS . 163Im geiſtlichen Stande .

Charaktere .

X, Heyrathen. S . 166

- XI . Todesfälle .

S . 165

S . 167
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